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Aeelegramme .
Der engliſche Fluttenetat .

O London , 10 . Jan . ( Von unf . Lond . Bur )

Die „ Daily Mail “ ſagt , daß die Regierung

gegenwärtig mit der Feſtſetzung des Flot⸗

tenetats für das nüchſte Jahr beſchäftigt iſt ,

der eine Höhe von 1 bis 48 Millionen Iſtr . er⸗

reichen wird . Es handle ſich gegenwärtig in der

Hauptſache darum , ob 5 oder 6 Ueberdread⸗

noughts verlangt werden ſollen . Selbſtver⸗

ſtändlich verlangt das genannte Blatt , daß 6 das

Minimum in dem Geſetze ſein müſſe . England

müſſe nunmmehr auch das ſtarke Anwachſen der

Flotten Oeſterreich⸗Ungarns und Italiens im

Auge behalten .

Vom ruſſiſchen Kaiſerhauſe .

1 O London , 10 . Jan . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Geſtern abend waren hier allerhand Gerüchte

über die Urſache im Umlauf , die den Kaiſer von

Rußland veranlaßte , den Neujahrsempfaug im

Winterpalaſte abzuſagen . Unter anderem hieß

es , daß man den Vorbereitungen zu

einem Mordanſchlag auf die Spur ge⸗

kommen ſei . Es ſcheint aber nach einem heute

morgen veröffentlichten Telegramm , daß

Gründe politiſcher Art nicht vorliegen , ſondern

daß der Empfang lediglich mit Rückſicht auf die

Erkrankung in der kaiſerlichen Familie in Sſars⸗

kwoje Selo nicht im Winterpalaſte abgehalten

wurde . Die Kaiſerin⸗Witwe leidet an einem

Hexenſchuß und die regierende Zarin ſelbſt iſt

infolge ihrer Nervenerkrankung außerſtande ,

einer längeren Zeremonie beizuwohnen . Die

Kaiſerin war daher auch bei der Verteilung der

Weihnachtsgeſchenke in dieſem Jahre nicht zu⸗

gegen .
W. Petersburg , 9. Jan . Im Gegenſatz

en anderslautenden Nachrichten findet der Neu⸗

jahrsempfang beim Kaiſer unter Teilnahme des

Diplomatiſchen Korps in Zarskoje Selo ſtatt .

Die Damen nehmen am Empfang nicht teil , da

die Kaiſerinmutter durch H ftweh verhindert iſt
und die Kaſiſerin Alexandra ſich den Anſtrengun⸗

gen des offiziellen Empfangs nicht unterziehen

darf . Die Gerüchte über einen Schlagan⸗

fall der Kaiſerinmutter und einem

eruſten Krankheitsräckfall des Groß⸗

fürſten⸗Thronfolgers ſind unwahr .

Zarskoje Sſelo , 9. Jan . Anläßlich

der Hundertjahrfeier des Gardepionierbataillons

empfing die Kaiſerin Alexandra im Alexander⸗

bpalais eine Abordnung des Bataillons .
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London , 10 . Jan . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Die letzten Berichte über das Befinden der

Herzogin von Connaught laſſen durch⸗

Hblicken , daß ihr Zuſtand ſich verſchlimmert

habe . Denn die Aerzte erklären daß dieſer An⸗

fall von Bauchfellentzündung ſchlimmer ſei als

jener , von dem die Herzogin im Juni vor . Js .

beimgeſucht wurde . Man hofft aber , daß die

gute Konſtitution der Patientin auch diesmal

über die Erkrankung hinweghelfen wird . Vor⸗

Häufig können die Aerzte noch nicht ſagen , ob

eine Operation wird vorgenommen werden müſ⸗

ſen . Der Herzogin hat man im Spital eine An⸗

zahl von Zimmern eingeräumt . In der Nacht

zum Donnerstag fand die Herzogin vor Schmer⸗

zen keinen Schlaf . Erſt in den Morgenſtunden

fand ſie etwas Schlummer .
w. Petersburg , 9. Jan . Ein Beſchluß des

— — —

und jede praktiſche Politik , als ob ſie ſeit den

— —

iſt , verbietet den fremden Fliegern , die

weſtliche Grenze Rußlands vom 14. Januar bis
14 . Juli 1913 zu überfliegen . Falls ſie auf ein

Signal nicht landen , werden ernſtere Maß⸗
nahmen ergriffen werden .

wWw. Suuthend , 9. Jan . Bei den Verſuchen ,
die heute nachmittag in Shoerburgneß mit einem

großkalibrigen Geſchütz vorgenommen wurden ,

ereignete ſich ein Unfall , bei dem ein Kano⸗
nier getötet und zwei Kanoniere und Hauptmaun

Dreyer ſchwer verletzt wurden .

Sum roten Preußentage .
Berlin , 8. Jauuar .

( Von unſerer Berliner Redaktion . )

Wenn ſich der Freiſinn der Hoffnung hin⸗
gegeben hatte , daß die preußiſche Sozialdemo⸗
kratie für die kommenden Landtagswahlen eine

Wahlparole ausgeben würde , mit der auch die

bürgerliche Linke rechnen konnte , ſo muß er ſich
durch die dreitägigen Verhandlungen im Ge⸗

werkſchaftshauſe am „ Engelufer “ gründlichſt ge⸗
täuſcht ſehen . Alle Beſchwörungsformeln des
Berliner Tageblattes an die ſinnesverwandte
Partei der Unentwegten haben nichts genützt ;
der rote Preußentag hat ſich auf den alten in⸗

tranſigenten Standpunkt geſtellt und jedes Pak⸗
tieren mit bürgerlichen Parteien , bei dem nicht
die Sozialdemokratie ein Geſchäft machen kann ,
abgelehnt . Die reaktionären Parteien müſſen an
den Verhandlungen , die heute endlich ihren
Schluß fanden , die hellſte Freude gehabt haben ;
beſonders dem Freiſinn dem man in Preußen
aus oft recht berechtigten Gründen nicht ſonder⸗
lich gewogen iſt , hat man am Engelufer Dinge
nachgeſagt , die ihm in den Wahlkämpfen noch
recht oft unangenehm nachklingen werden . Die

Sozialdemokratie ſelbſt aber gebärdete ſich in

ihrer Feindſchaft gegen den Parlamentarismus

Jahren rein garnichts hinzugelernt
b e.
Ein flüchtiger Blick auf die Zuſammenſetzung

dieſes Parteitages muß einem jeden , der auf
die Vorwärtsentwicklung der Sozialdemokratie
zu geſünderen Anſchauungen ſeine Hoffnung
ſetzt , die letzte Illuſion nehmen . Von einem

irgendwie nennenswerten Reviſionismus iſt hier
überhaupt nicht die Rede : Eduard Beruſte in
ſtand faſt völlig vereinſamt mit ſeinen „ Annähe⸗
rungs “ vorſchlüägen Und wenn man die Debatte

verfolgt hat , ſo erkennt man , ein wie geringes
Gewicht die Meinung der Gemäßigten im eige⸗
nen Rate hat . Wären die Vorſchläge Bern⸗

Mannheim , Freitag , 10 . JFanuer 1913 .

ödeſte Mandatsſchacher zum taktiſchen Prinzip
für die kommende „ Abrechnung “ mit der Reak⸗
tion erhoben ! Nur wenn eine bürgerliche Partei
der Sozialdemokratie irgendwo ein Mandat über⸗

läßt , macht ſich die Sozialdemokratie anheiſchig ,
eben dieſer Partei an anderer Stelle ein Mandat

zuzuſchanzen . Die Reſolution der Landeskom⸗

miſſion läßt dabei ganz und gar die doch immer⸗

hin nicht unwichtige Frage offen , ob dieſe Gegen⸗
ſeitigkeit für jedee hürgerliche Partei gelten ſoll ,
die etwa das Bedürfnis fühlen ſollte , ſich in

Mandatsabhängigkeit zur Sozialdemokratie zu
bringen . Das Vergnügen bliebe alſo ſelbſt den

Konſervativen und Agrariern unbenommen . Da⸗
bei wäre doch die wichtigſte Aufgabe der Links⸗
parteien für die kommenden Wahlen gerade die

Zertrümmerung der ſchwarz⸗blauen Mehrheit in

Preußen geweſen . Ein Verſuch , der allerdings
nur auf der Baſis einer wahltaktiſchen Verſtän⸗
digung der Linken möglich geweſen wäre . Der

Parteitag ſetzte ſich troͤz der Monita von Män⸗

nern wie Dr . Landsberg und Bernſtein üher dieſe
wichtige Bedeutung der kommenden Wahlen
lächelnd hinweg . Für den Freiſinn mögen die

Fußtritte , die er ſich bei dieſer Gelegenheit er⸗

holte , ſchmerzlich ſein : das Fazit muß freilich
auch er aus den dreitägigen Verhandlungen der

preußiſchen Sozialdemokratie ziehen , daß mit
dieſer noch auf lange Zeit hinaus ein Zuſammen⸗
arbeiten auf dem Gebiete praktiſcher Politik un⸗

möglich iſt .

Die Natjonalliberale

Partei und die Frau .
Frau Camilla Jellinek veröffentlicht

im Zentralblatt Deutſcher Frauenvereine folgen⸗
den Aufſatz über das obige Thema :

„ Es iſt die höchſte Zeit , daß wir die Frauen
für uns zu gewinnen trachten . Staatsverderb⸗

liche Mächte ſind an der Arbeit unheilvollen Ein⸗

fluß auf ſie auszuüben . Wir können den Zug
der Zeit nicht aufhalten . Unabhängig von unſe⸗
rem Wollen könnte der Tag kommen , wo die

Stimmen der Frauen im politiſchen Leben zäh⸗
len . Wetſen wir nicht die Hand zurück , die uns

heute von ihnen geboten wird ! Späte Reue

würde nichts nützen ! “ So ähnlich klang es aus

der Rede Rebmanns , des Parteichefs der

badiſchen Nationalliberalen auf deren Parteitag
in Offenburg am 8. Dezembet 1912 . Es war

nicht ſchwer zu erraten , was ſeinen Befürchtungen
zugrunde lag : daß die Sozialdemokraten von An⸗

fan an zwiſchen Genoſſe und Genoſſin keinen
ſteins von dem Parteitage nur überhaupt einer
ernſthaften Erörterung unterzogen worden , ſo
ließe ſich mit der Sozialdemokratie auch in Preu⸗
ßen ein Wort über taktiſche Abmachungen bei
den kommenden Wahlen reden . Wenn man
dazu überhaupt Luſt hätte . Aber man hat ganz
allgemein Bernſtein als den Utopiſten behandelt ,
deſſen Vorſchläge nicht erſt näher nachgeprüft zu
werden brauchen . Man hat es ſogar fertig ge⸗
bracht , von der Politik derer um Bernſtein als
von politiſchem Nihilismus zu ſprechen , und
der Vorwärtsredakteur Ströbel glaubte einen
beſonders vernichtenden Schlag gegen die ihm
verhaßte Richtung führen zu können , indem er
höhniſch meinte , den Nationalliberalen werde die
von Bernſtein geführte Richtung angenehmer
ſein als irgend eine ündere . Womit Herr
Ströbel allerdings völlig recht hat und wenn ' s

ihm ein Troſt iſt ſoll es ihm ausdrücklich bezeugt
ſein . Freilich das andere ſteht auch feſt, daß
die preußiſchen Nationalliberalen nie nach dem
Beifall der Ströbel , Liebknecht und Hoffmann
verlangt haben . Für den Nationalliberalismus in

Preußen ſtand es von anfang an feſt , daß mit
der Sozialdemokratie eine Verſtändigung für die
kommenden Wahlen unmöglich iſt ; die Gründe
hierfür ſind aber durchaus und ganz ausſchließlich
in dem Verhalten der preußiſchen Sozialdemokra⸗
ten ſlebſt zu ſuchen .

Der zurückliegende rote Preußentag war der

Triumph der Phraſe . Man hat ſich ſelten ſo
wenig Mühe gegeben , mit ſachlichen Argumenten

8 , der heute veröffentlicht worden

Auneen gemacht haben , daß die Frauen in

ihrer Partei vollberechtigte Mitglieder ſind und

daher ebenſo zielbewußt wie die Männer , iſt be⸗
kannt . Vielleicht weniger bekannt für diejenigen ,
die die klerikale Preſſe nicht zu leſen gewohnt
ſind , iſt es , in welch intenſiver Weiſe das Zen⸗
trum gegenwärtig ſeine Frauen ſchult . Es be⸗

gnügt ſich nicht mehr mit der Einwirkung durch
die Predigt und im Beichtſtuhl ; es veranſtaltet
vielmehr allerorten durch ſeine politiſchen und
die katholiſchen Vereine Verſammlungen für

8 in denen dieſe über Politik und ſtaatliche
Einrichtungen eingehende Belehrung erhalten .

Das Zentrum lehnt die politiſche Tätigkeit der

Frau ab ; aber in weiſer Vorausſicht rechnet es
mit der Möglichkeit , daß dieſe einmal unabwend⸗
bar ſein könnte . Und für dieſen Fall will es
gerüſtet ſein .

Was war nun aber die Veranlaſſung dafür ,
daß der Führer der Badiſchen Nationalliberalen
jene Worte ſprach . In dem von etwa 1000
Männern dicht beſetzten Saal nahm ſich das

Häuflein Frauen nicht gerade imponierend aus .
Rebmann aber wußte , daß die Frauen , die —
aus den verſchiedenen Städten Badens — zum
erſten Male einer politiſchen Landesverſammlung
beiwohnten , nicht einer Laune des Augenblicks

1
ſondern planmäßig erſchienen waren daß

ſie eine nationalliberale Bewegung innerhalb der
Frauen repräſentierten . Er wußte , was an Pro⸗
pagandatätigkeit dem Erſcheinen der Frauen vor⸗

augegangen war . FFür die , die es nicht wiſſen ,
zu arbeiten wie das hier der Fall geweſen iſt .

Und welche Politik wurde hier getrieben ! Der

das Wort erhalten
über wichtige Staatseinrichtungen würen auch
ſehr zu befürworten .

ihrem Sinne nationallibera

haben , kann ich vorläufig nur für Baden be⸗
richten . Hier haßen ſeither in einer Reihe von
Städten — Karlsru

( Mittagblatt . )

Es war bei Gelegenheit des Berliner

rauenkongreſſes im abgelaufenen
Jahre , doß Frau Julie Baſſermann an

eine giüftre Anzahl von Frauen , bei denen ſte
Intereſſe dafür vorausſetzen konnte , die Auffor⸗
derung ergehen ließ , ſich zu einer Beratung über

gemeinſames Vorgehen in nationallibrealer Arbeit

zuſammenzufinden . Das Ergebnis dieſer Bera⸗

tung rat die Schaffung eines national⸗
liberalen Frauenausſchuſſes , der

ſich durch ſeine Vertreterinnen über ganz Deutſch⸗
land erſtreckte und deſſen erſte Tat die Einberu⸗

fung einer Konferenz in Weimar am 1. Oktober
war , die von Frauen aus allen Teilen des Reiches
ſtark beſucht wurde .

In warmer Weiſe wurde die Verſammlung
damals nicht nur von ſeiten des lokalen natio⸗
nalliberalen Vereins und der Thüringiſchen
Landesorganiſation , ſondern auch von ſeiten des
Parteizentralvorſtandes bewillkommt . Mau
konnte insbeſondere aus der Anſprache des Ver⸗
treters der letzten heraushören , daß es noch nicht
lange her ſei , da man ſich in der Politik die

Frauen nur auf hohem Balkone in ſchönem
Kranze habe vorſtellen können , daß man aher
nun mit Freuden ſehe , wie ſie anfingen die
Arena ſelbſt zu betreten . Und in einem Tele⸗
gramm begrüßte der Führer der Nationallibera⸗

len im Reichstag , Baſſermann , die nationallibe⸗
ſrale Frau als Bundesgenoſſin und Mitkämpfe⸗
rin für unſere nationale und liberale Sache in
dem politiſchen Kampfe , der ſchwerer wird von
Jahr zu Jahr . “ Ein herzliches , ausführliches
Begrüßungstelegramm des Arbeitsausſchuſſes
der Frauen der fortſchrittlichen Volkspartei legte
Zeugnis dafür ab , wie über den Verſchiedenhei⸗
ten des Programms der beiden Parteien der ge⸗
meinſame Wille der Frauen ſteht , für ihre
ſtaatsbürgerliche Pflichten und Rechte durch
ſyſtematiſche politiſche Mitarbeit einzutreten .

Frau Steinmann , die die Hauptrede der Tagung
hielt , betonte , daß der Ruf : die Frau gehört ins
Haus ! keine Geltung mehr habe in einer Zeit ,
in der gegen 10 Millionen Frauen durch die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe gezwungen im Er⸗
werbsleben ſtünden , und daß daher Fragen be⸗
treffend Arbeitsmarkt , Arbeitsbedingungen , Hy⸗
giene des Erwerbslebens , Gewerbegeſetze , Ge⸗
werbeaufſicht , Verſicherungen , Wahlrecht bei den
Kaufmanns⸗ und Gewerbegerichten , Reichs⸗
theatergeſetz uſw . ſie perſönlich angingen . Sie
betonte weiter , wie ſich aus der geſteigerten
ſozialen Tätigkeit der Frau ihre Vertrautheit
mit Wohnungs⸗ und Jugendgerichtsfragen uſw .
ergebe , wie ſie als Mutter am Schulweſen , als
Hausfrau an Zöllen und Steuern intereſſiert ſei,
wie es ihr alſo keineswegs gleichgültig ſein
könne , welche Parteien in allen dieſen Dingen
den Ausſchlag zu geben hätten . Beſonderen
Nachdruck lege ſie darauf , wie es aber auch den
Parteien nicht gleichgültig ſein dürfte , vob die
Frauen in ihnen arbeiten wollten oder nicht ,
denn die Frauen haben den Einfluß auf die
Jugend und damit auf die Zukunft in der
Hand .

In der Diskuſſion wurde die Frage erörtert ,
in welcher Weiſe praktiſch vorgegangen werden
ſolle . Es wurden keine Beſchlüſſe gefaßt , die
die einzelnen Vertrauensperſonen in den ver⸗
ſchiedenen Städten zu binden hätten . Den örk⸗
lichen Verhältniſſen Rechnung tragend , ſoll ver⸗
ſchieden vorgegangen werden ; doch war es die
Meinung der überwiegenden Majorität , daß es
beſſer ſei , von Sonderorganiſationen national⸗
liberaler Frauen überall dort abzuſehen , wo die
nationallikeralen Vereine Frauen als Mitglie⸗
der aufnehmen . In dieſe mögen die Frauen
in möglichſt großer Zahl eintreten , die Ver⸗
ſammlungen — und nicht nur die hochpolitiſchen ,
ſondern auch die zwangloſen — fleißig beſuchen,
ſowohl zum eigenen Nutzen als auch um ihr Ju⸗
tereſſe nach außen zu bekunden . Sie könnken
vielleicht hierfür Vortragsthemata , die für die
Frauen beſonders geeignet ſind , hier und da
vorſchlagen , wohl auch für ihre Rednerinnen

Belehrende Vortragsreiſen

Was ſeit jener Weimarer Tagung und in
le Frauen getan

he , Heidelberg , Freiburg —

ſei es hier kurz geſagt .
VBerſammlungen nationalliberaler Frauen ſtatt⸗
gefunden , wobei auch die wetter zu unterneh⸗



Serte .
General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . Aaunheim , 10 . Januar

mende Arbeit beſprochen wurde . Und eine
Frucht dieſer Beſprechungen war der Beſuch der
Badiſchen Landesverſammlung , von dem wir
ausgegangen ſind .

Wie hat nun jene Verſammlung den unge
wohnten Einbruch in ihr Gehege aufgenommen ?

Es war kaum ein Redner , der nicht in irgend
einer Weiſe davon Notiz genommen hätte . Man
glaubte einen alten Band Fliegender Blätter zu
leſen , wenn man von einem der Herren vernahm ;
er ſei gegen die Beteiligung der Frau am ppli⸗
tiſchen Leben ; denn wäre ſie überhaupt erſt drin ,
ſo würde ſie falls ſie nicht den gewünſchten neuen
Hut erhielte , ſofort drohen : „ da geh ich zu den

Sozis ! “ Auch an die von uns Frauen mit Recht
ſo geſchätzten Damentoaſte wurde erinnert , wenn

3. B . der Freude darüber Ausdruck gegeben
wurde , daß die Verſammlung alle Richtungen
innerhalb der Parteien in ſich vereine , und auch
die Jugend wie das Alter , daß aber

letzteres natürlich nicht für die Damen

zuträfen ! Wenn man aber weiß , daß
in einer Heidelberger nationalliberalen Ver⸗

ſammlung vor einigen Monaten ein nationallibe⸗
raler Reichstagsabgeordneter in einem Vortrag
die böſeſten Witze über die Mitarbeit der Frau
in der Politik geriſſen — und heute dieſer ſelbe

Mann ſeine Frau als Mitglied der Partei an⸗
gemeldet hat , ſo wird man ſolche Auslaſſungen
nicht allzu tragiſch nehmen . Nach Schätzung
von Kennern der Verhältniſſe dürfte die Hälfte
der Verſammlung dafür , die Hälfte gegen die
Mitarbeit der Frauen geweſen ſein , von dieſer
Hälfte aber nur ein Zehntel aus Prinzip , neun

Zehntel jedenfalls , weil ſie über die Sache noch
nicht nachgedacht hatten , die ihnen noch zu fremd⸗
artig erſchienen iſt .

Mit flammenden Worten trat übrigens der

Stadtſchulrat Dr . Si ckinger aus Mannheim
den Auslaſſungen gegen die Frauen entgegen —

ſo energiſch , daß dieſe für diesmal eine eigene
Antwort lieber unterdrücken zu ſollen meinten .
Und im Schlußwort führte Rebmann der Partei
nochmals nachdrücklich vor Augen , wie ſie gegen
ſich ſelbſt wüten würde , wenn ſie den Frauen
ketzt nicht entgegenkommen wollte .

Am Ende des Balkan⸗

krieges.
Mie Friedensverhandlungen .

Unnachgiebigkeit der Türkei .

W. Paris , 10 . Jan . Der Londoner Son⸗

Verberichterſtatter des „ Matin “ meldet : Der erſte
türkiſche Delegierte Reſchid Paſcha hat von ſeiner
Regierung eine Depeſche erhalten , in der unzwei⸗
deutig erklärt würde , daß die Türkei , welche Friſt
und welche Preſſion auch immer die Großmächte
unternehmen ſollten feſt entſchloſſen ſei, Advia⸗

nopel und die Inſeln nicht abzutre⸗
ten . Die Depeſche fügt hinzu , die Pforte halte
es für wenig paſſend , daß die türkiſchen Delegier⸗
ten den Aufenthalt in London verlängern . Was

eine etwaige Drohung der Großmächto
mit einer Flotteudemonſtration vor

KHonſtantinopel anlange , ſo hätten die

Vertreter erklärt : Welchen Eindruck ſollte eine

derartige Demonſtration auf uns machen ? Seit 2

Monaten befinden ſich Kriegsſchiffe faſt ſämtlicher
Mächte auf der Reede von Konſtantinopel und

die Bevwölkerung der Hauptſtadt iſt an dieſen
Anblick bereits gewöhnt . Dieſe Demonſtration

mag ein unfreundlicher Akt und ein Beweis für
die Einmüligkeit der Großmächte in der Frage
von Adrianopel ſein , aber ſie wird uns gleich⸗

wohl gleichgültig laſſen . Man kann Kon ſt a n⸗
ti nopel nicht bombardieren u. man

wird dies niemals wagen . Die Preſſion der

Mächte mit oder ohne Flottendemonſtration wird

vollkommen wirkungslos bleiben .

Von bulgariſcher Seite erfährt derſelbe Be⸗

richterſtatter , General Sawoff habe in ſeiner Un⸗

terredung mit den türkiſchen Miniſtern in Tſcha⸗

taldſcha geſagt : Wenn Sie Adrianopel nicht ab⸗

treten und uns zwingen ; die Feindſeligkeiten
wieder aufzunehmen , dann können Sie ſicher ſein ,
daß Sie nicht bloß Adrianopel ſondern noch eine

viel wichtigere Stadt verlieren werden .
Die Vermittlung der Großmächte .

Berlin , 10. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Den in Konſtantinopel beglaubigten Botſchaftern
der Großmächte ſind geſtern Anweiſungen ihrer
Regierungen für die Ausarbeitung der ge⸗
meinſamen Note zugegangen , welche der
Pforte übermittelt werden ſoll . Es iſt möglich ,
daß die Ueberreichung bereits heute erfolgt .

Die Lage in Adrianopel .

Berlin , 10 . Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Konſtantinopel wird gemeldet : Das
Blatt Ikdam erhielt geſtern nachmittag von
ſeinem in Adrianopel eingeſchloſſenen Korreſpon⸗
denten ſolgendes Funkentelegramm : „ Lebens⸗
mittel und alles ſonſt Nötige hier in Fülle vor⸗
handen . Wir ſind imſtande , noch lange
Widerſtandzu leiſten . Die Stimmung
der Bevölkerung iſt ausgezeichnet . Ich grüße alle
Landsleute . “

Ein anderes Konſtantinopeler Blatt verſichert,
daß die Schwarze Meerflotte mo⸗
biliſiert werde und ſich zur Abfahrt nach
der Donaumündung bereit halte . — Türkiſche
Truppen überraſchten in der Nähe von Derkos
Bulgaren beim Durchſchneiden von Telegraphen⸗
drähten . Es entſtand ein Scharmützel , in deſſem

0 auf beiden Seiten Verwundungen vor⸗
amen .

Mobilmachung der ruffiſchen Schwarzen Meer⸗

Flotte .

' London , 10 . Jan . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Nach einer Meldung der Exchange Telegraph
Co . aus Konſtantinopel iſt die ruſſiſche
Schwarze Meer⸗Flotte mobil ge⸗
macht worden und hat Befehl erhalten , in die

rumäniſchen Gewäſſern zu gehen .
Rumänien und Bulgarien .

Bukaxeſt , 9. Jau . ( Wiener Korr . ⸗Bur . )
Die rumäniſch⸗bulgariſchen Verhandlungen in
London ſtocken . Dr . Danew wünſcht , in dieſer
Angelegenheit durch einen anderen bulgariſchen
Politiker abgelöſt zu werden . Die hierdurch
unvermeidliche neuerliche Verzögerung erhöht
die ohnehin vorhandene Sp annung des
rumäniſchen Volkes .

Polftische Aebersicht .
* Mannheim , 10. Jauuar 1913 .

Aeſuitenbewegung und kon⸗

feſſioneller Friede .
Von einem katholiſchen Mitgliede

der Deutſchen Vereinigung wird der Deutſchen
Wacht , Wochenſchrift der Deutſchen Vereinigung ,
geſchrieben :

„ Friede den Menſchen auf Erden “ iſt das ge⸗
bräuchlichſte Motto zahlreicher Zeitungsartikel in
der Weihnachtszeit . Mit welcher Ironie wird
dieſes geheiligte Wort illuſtriert von den täg⸗
lichen Berichten über die Kampfverſammlungen
gegen das Jeſuitengeſetz ! Man mag dieſes für
noch ſo unvecht und verwerflich halten , — kann

dadurch aber die Störung des Friedens unter
den Konfeſſionen gerechtfertigt werden , welche

im katholiſchen Volke Ruhe über das Jeſuiten⸗
geſetz . Auf einmal hielt man es für angebracht ,
die „innerſte Seele des Volkes “ aufzuregen.
Müſſen da nicht berechtigte Zweifel auftauchen ,
ob es ſich bei dieſer Bewegung wirklich um den

objektiv berechtigten Wunſch nach Aufhebung des
Geſetzes handelt , oder ob man durch ſie neue
Schwierigkeiten gegen die Auf⸗
hebung hervorrufen will , um dieſes
alte Rüſtzeug jederzeit zu partei⸗
politiſchen Sonderzwecken hervor⸗
heben zu können ? Die Not der Zeit erfordert es ,
dies offen auszuſprechen . Den konfeſſionellen
Frieden im Munde führen , aber ihn durch die
Tat in Scherben ſchlagen , dagegen wird ſich die
Deutſche Vereinigung mit aller Kraft wenden
müſſen . Will man die Schwierigkeiten , die der
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes entgegenſtehen ,
beſeitigen , ſo kann es ſich nicht darum handeln,
die Katholiken in ihrer großen Mehrheit hierfür
zu gewinnen , ſondern man muß den Gegner
davon zu überzeugen ſuchen , daß die Tätigkeit
der Jeſuiten keine friedenſtörende ſei , wie viel⸗
fach angenommen wird . Glauben die Herven
denn, daß ſie dieſem Ziele näher kommen , wenn
ein Jeſuitenpater Cohausz von Sadt zu Stadt
zieht und pro domo ſpricht ? Solche bü hnen⸗
artigen Szenen wie die Freiburger Ab⸗
ſchieds- und Bahnhofsſzene , können un
möglich den Glauben verſtärken ,
daß esden Jeſuiten mit demkonfeſſio⸗
nellen Frieden ernſt ſei⸗

Deutsches Reich .
Die Sitzung des Parteivorſtandes der national⸗

liberalen Partei .
Berlin , 10. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Für die Sitzung des Zentralvorſtandes der
nationalliberalen Partei am 9. Februar iſt
folgende Tagesordnung feſtgeſetzt : 1. Auswär⸗
tige Politik und Landesverteidigung , Koſten⸗
deckung ; Referent Baſſermann . 2. Fleiſch⸗
verſorgung und innere Koloniſation ; Referent
Schiffer . 3. Erſtattung des Jahresberichts
von 1912 und Ausſprache .

—

Aus dem Peichstag .
Das Proviſorium der Fleiſcheinfuhr der

Gemeinden .

Berlin , 9. Jan . Die Reichstagskommiſſion
begann heute die Beratung des Geſetzes über die
voxübergehende Zollerleichtevung
bei der Fleiſcheinfuhr . Nach der Vorlage des
Bundesrats wird dieſe ermächtigt , mit Rückwir⸗
kung auf den erſten Oktober 1912 bis zum 31.
März 1914 an Gemeinden , die friſches oder ge⸗
frorenes Fleiſch aus dem Ausland für eigene
Rechnung einführen und unter Einhaltung der
vom Bundesrat vorzuſchreibenden Bedingungen
zu angemeſſenen Preiſen an die Verbraucher ab⸗
geben , den Eingangszoll von 35 oder 27 M.
auf 18 M. für den Doppelzentner zu ermäßigen .
Die preußiſche Regierung ſowie die übrigen be⸗
teiligten Bundesregierungen haben bekanntlich
im Verordnungswege Frachtvergünſtigung
für Vieh und friſches Fleiſch , Seefiſche und Fut⸗
termittel gewährt , ferner Einfuhrverbote aufge⸗
hoben oder Ausnahmen zugelaſſen . Die Geneh⸗
migung zur Einfuhr von Fleiſch und Vieh abwei⸗
chend von beſtehenden Einfuhrverboten wird nur
für große Städte erteilt , ſpweit ſie gewähr⸗
leiſten , daß das Fleiſch zu einem niedrigen Preiſe
an die Verbraucher verteilt wird . Es iſt bekannt ,
daß eine ſehr große Anzahl von Gemeinden im

ganzen Deutſchen Reiche davon Gebrauch gemacht
hat , und nun gilt es , für dieſes Proviſorium die
nachträgliche Genehmigung des
Reichstags einzuholen und einen Endtermin

ſolche Agitation herbeiführt ? Jahrelang herrſchte feſtzuſetzen . Die Begründung der Vorlage betont

ausdrücklich den vorübergehenden (
rakter der Maßnahme und hebt herher,
daß am wirkſamſten die Fleiſchteuerung durt
Hebung der inländiſchen Schlachtviehhaltung be.
kämpft wird .

In der heutigen Ausſprache in der Kommiſſi
wurden die allgemeinen Geſichtspunkte wirtſchgſ,
licher Natur erörtert . Die Regierung hat 59%
Kommiſſion eine ſehr eingehende Nachweiſur;
über die bisherigen Erfahrungen ie
beteiligten Gemeinden vorgelegt , die bis zu Nea⸗
jahr reicht . Die Angaben über die Wirkunge;
dieer Maßnahmen auf die Senkung der Preie
auch für das inländiſche Fleiſch im Verkauf ſen
anſaſſigen Metzger und Fleiſchhändler ſind in die⸗
ſer Nachweiſung außerordentlich ber⸗
ſchieden . Vielfach wird gar keine Wirkung
feſtgeſtellt , in anderen Fällen vertröſtet men ſch
damit , daß einer weiteren Steigerung der heim
ſchen Preiſe durch den gemeindlichen Verieieh
der ruſſiſchen , däniſchen , holländiſchen und 1n
kleinem Umfange auch ſchwediſchen Einfuhr a0
Rind⸗ und Schweinefleiſch vorgebeugt Werde ,
während in einer Reihe anderer größerer Orte
doch ein vielfach erheblicher Druck auf die allge .
meinen Preiſe ſeſtgeſtellt wird . In der allge.
meinen Beſprechung legte die Regierung einen
ſtarken Nachdruck auf die günſtigen Berichte

Die Fortſchrittliche Volksparte
hat Anträge geſtellt , die das Proviſorium um ein
Jahr einſchränken , alſo nur bis zum I. Apri
1913 gelten laſſen wollen , von da ab ſoll der
Bundesrat ermächtigt werden , allgemein die
Zölle für Schlachtvieh und Fleiſch ſowie fir
Jungvpieh , Magervieh und Schlachtvieh ganz ober
teilweiſe außer Hebung zu ſetzen , ebenſo ſolle
von dieſem Zeitpunkte ab obligatoriſch die Zölle
auf Futtergerſte . Mais , Futterbohnen,
Futtererbſen und Lupine außer Hebung geſeh
werden . Die Sozialdemokraten gehen
ihren Anträden noch weiter ; ſie rücken den Ter ,
min des bisherigen Proviſoriums auf den
Jannar d. J . zurück und verlangen bis zum M⸗
lauf der Handelsverträge eine Ermächtigung ir
den Bundesrat , den Gemeinden nicht nur , ſon ,
dern auch den Konſumgenoſſenſchaften und ande⸗
ren gemeinnützigen Unternehmungen , die aus den
Ausland Vieh oder Fleiſch einführen und zu dez
vorgeſchriebenen Bedingungen zu augemeſſenen
Pveiſen an die Verbraucher abgeben , den Ein ,

gangszoll zu erſtatten . Ferner wird ein Geſeß
entwurf verlangt zur Aufhebung des be⸗
kannten § 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes , der
die Einfuhr von friſchem und gefrorenem Fleiſch
ohur anhängende innere Organe unterſagt , odet

doch mindeſtens den erwähnten Korporatione

geſtattet . Ferner beautragen die Sozialdemokro ,
ten eine Erweiterung der Erleichte rungen der
Vieheinfuhr allgemein oder wenigſtens für de
genannten Korporationen dahin , daß die Ein⸗
fuhr lebenden Rindviehs und lebey
der Schweine aus den Niederlanden , Däne ,

mark und Schweden unter Wegfall der Quara⸗
täne , Frankreich , Oeſterreich⸗Ungarn , Rußlang
Kanada und Argentinien nach Schlachthöfen mi
Bahnanſchluß und unter der Bedingung den
Schlachtung innerhalb vier Tagen geſtattet wwird
Ein Eventualantrag der Sozialdemokraten wünſch

allgemein die Einfuhr von friſchem Fleiſch und

Schlachtvieh wie für die großen Städte .

Badiſche politit .
Vom badiſchen Miſttärvereinsverband .

( Karlsruhe , 9. Jan . Der neue Präſident
des Bad . Militärvereinsverbandes richtet an die
Mitglieder desſelben im „Militär⸗Vereinsblott
folgende Mitteilung : „ Bei Uebernahme des Prä⸗

ſidiums des Badiſchen Militärvereins⸗Verbau⸗

des entbiete ich den Kameraden meinen kamerad⸗

ſchaftlichen Gruß . S . K. H. der Großherzog bol

bei meiner Meldung dem Wunſche Ansdruck ge⸗

geben , die Geſchäfte in den bisherigen bewährten

Feuilleton.
Die deutſche Spitzbergen⸗

Erpedition Schröder⸗Stranz
verunglückt .

Die Teilnehmer der deutſchen arktiſchen Expe⸗
dition unter Leitung des Leutnants Schröder⸗

Stranz der im Auguſt 1912 eine Vorexpedition
nach Spitzbergen unternommen hatte , befindet
ſich in großer Bedrängnis . Einem Teilnehmer

der Expedition , Kapitän Rietſchel , gelang es
nur unter Aufbietung ſeiner letzten Kräfte , die

Anſiedlung in der Advent⸗Bai zu erreichen , um
dort Hilfe für die übrigen zerſprengten Expe⸗
ditionsteilnehmer zu erbitten . Die von Leut⸗
nant Schröder⸗Stranz geleitete Vorexpedition ,
welcher die Haupterpedition im Frühjahr d. Is .

folgen ſollte , war mit dem Schiff „ Herzog
Ernſt “ urſprünglich an der Oſtküſte von Spitz⸗
bergen entlanggefahren und wollte dann zur
Nordküſte vordringen Dort ſollte eine Land⸗

ſchlittenexpedition über das Inlandeis nach der

Weſtküſte vordringen ; der Plan der Expedition
mißlang , das Schiff fror vor der im Norden
liegenden Widje⸗Bucht feſt und die das Schiff
verlaſſenden Mitglieder der Expedition wurden

auf verſchiedene Stationen zerſtreut .
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Das ſterbende St . Heleng .
„ Als Napoleon tot war , begann auch das

Sterben von St . Heleng . “ Dieſer Satz iſt das

Leitmotiv eines Aufſatzes über die Schickſole
der weltberühmten Inſel nach dem Hinſcheiden
ihres größten Bewohners , den Alberic Cahuet in
der Revue veröffentlicht . Die Garniſon von
3000 Mann , die 600 Geſchütze und die Kriegs⸗
ſchiffe , die die Inſel bewacht hatten , wurden
entfernt , da es niemanden mehr zu bewachen
gab . Nur noch 3 Kompagnien Infanterie blie⸗

ben . Die inbiſche Kompagnie , die eigentl
Beſitzerin von St . Helena , die während der
Gefangenſchaft Napoleons durch einen beſon⸗
deren Vertrag die Verwaltung der Inſel der

britiſchen Regierung überlaſſen hatte , machte

gefallen laſſen mußten , die das
beſuchten . Als 1840 die Mitglieder der franz “
ſiſchen Miſſion von St . Helena , die den Kalſe !
in die Gefangenſchaft begleitet hatten , Long⸗
wood beſuchten , fanden ſie nicht nur die ganze
Umgebung völlig umgeſtaltet und verwüſtet ,
ſondern das Wohnhaus des Kaiſers ſelbſt w

8
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in einem ſchrecklichen Zuſtand .Das Se
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Bahnen weiter zu führen . Dieſem allerhöchſten
Befehle zu entſprechen wird mein ernſtes Be⸗
ſtreben ſein . Ich rechne dabei auf die Unter⸗
ſtützung aller Kameraden und bitte dieſelben , mir

ähr geſchätztes Vertrauen entgegenzubringen , wie
das auch von meiner Seite geſchehen ſoll . So
darf ich mich der Hoffnung hingeben , daß unſere
gemeinſame Arbeit eine geſegnete und erfolgreiche
ſein wird und unſer ſchöner Badiſcher Militär⸗
vereins⸗Verband allezeit eine Vereinigung alter
Soldaten von wahrer vaterländiſcher und kame⸗

radſchaftlicher Geſinnung bleiben wird . “
Unter dem Vorſitze des Ehrenpräſidenten Ge⸗

neralleutnant . z. D. Fritſch fand vorgeſtern eine

Sitzung des Geſamtpräſidiums ſtatt . Der Ehren⸗
präſident begrüßte die Verſammlung und kteilte

mit , daß er zu ſeinem großen Bedauern aus Ge⸗

ſundheitsrückſichten genötigt war , um Enthebung
von ſeinem Amte zu bitten , ſich aber freue , als

Ehrenpräſident noch in enger Beziehung mit dem
Verbande bleiben zu können . Er ſprach den

Wunſch aus , von einer beabſichtigten Abſchieds⸗

feier Abſtand zu nehmen und gab das Verſpre⸗

chen , auf dem diesjfährigen Abgeordnetentag zu
erſcheinen . Seiner Freude darüber , daß die Prä⸗

ſidialmitglieder und Gauvorſitzenden den Wunſch

hatten , noch einmal mit ihm zuſammen zu ſein ,

gab er beſonderen Ausdruck . Hierauf begrüßte

er mit herzlichen Worten den neuernaunnten Prä⸗
ſidenten Generalleutnant z. D. Waenker von

Dankenſchweil . Derſelbe dankte hierfür in herz⸗
lichen Worten .

In dieſem Monate werden Gautage abgehalten
vom Gauverband Bergſtraße am 12. Januar ,

nachmittags 3 Uhr in Weinheim Gauverband

Renchtal am 19. Januar , nachmittags 2 Uhr

Obertirch ; Osgau⸗Militärvereins⸗Verband

am 23. Januar , nachmittags 3 Uhr , in Weite⸗

nung ; Enzgau⸗Militärvereins⸗Verband am 26.

Januar , nachmittags 2 Uhr , in Pforzheim .

Verband mittlerer hadiſcher Staatsbeamten .

NKarlsruhe , 9. Jan . In der letzten
Ausſchußſitzung des Verbandes der Vereine
mittlerer badiſcher Staatsbeamten wurden fol⸗
gende Anträge angenommen : 1. Satzungsände⸗

rungen ; 2. Der Verband wird erſucht , dem bis

ſetzt nur ſchwach zum Ausdruck gebrachten Ver⸗

fangen nach Umwandlung „ höherer “ Stellen in

„ mittlere “ durch eine Denkſchrift ſtärker Gehör

zu verſchaffen . 3 . Der Verbandsvorſtand iſt zu
erſuchen , im Benehmen mit den übrigen Be⸗

amtenvereinen mit allen Mitteln auf Errichtung
von Beamtenausſchüſſen bei der Regierung
hinzuwirken . 4. Die im Verbande uſammen⸗
geſchloſſenen Vereine der mittleren Staats⸗
heamten Badens mögen tunlichſt bald bei der

Regierung — und im gegebenen Zeitpunkte auch
hei den Landſtänden — gemeinſam dahin vor⸗

ſtellig werden , daß die Ausnahmebeſtimmung in

§ 6 Abſ . 2 der Gehaltsordnung nur auf Grund
einer geuauen Prüfung in ſedem Einzolfalle
und nür in beſchränktem Maße bei Vopliegen
beſonders ſchwerwiegender Gründe angewendet

In

werden , und das Vorrücken nach E nur in der

Reihenſolge ihres Einrückens in 8 ſtattfinden

barf . 5. Der Verband wolle an die Regierung
einte Eingabe richten , in der eine Aenderung
der Urlaubsbeſtimmungen nach der Richtung
verlangt wird , daß den etatsmäßigen Beamten
der Gehaltsklaſſe G vom vollendeten 30 . Lebens⸗

jahre ein Urlaub von 3 Wochen gewährt werde .

Arbeiterbewegung .
Herne , 9. Jan . In einer Verſammlung

ner Former und Gießereiarbeiter der Maſchi⸗

nenfabrik Veien wurde einſtimmig be⸗

ſchloſſen , über die Gießerei des genannten Wer⸗

kes wegen der ablehnenden Haltung der Betriebs

fleifung gegenüber den eingereſchten Wünſchen

der Arbeiter die Sperre zu verhängen .

Vorher hatte die don den Arbeitern gewählte

Kommiſſion verſucht , mit der Betriebsleitung

über die ſtrittigen Punkte zu verhandeln . Dies

war jedoch von der Betriebsleitung abgelehnt

worden .

Der Monſtreprozeß gegen den

„ Bankier “ Sattler .
sh . Berlin , 8. Jan .

( Von unſ . Korreſp . )

Die Verhandlung gegen den Bankier Otto Satt⸗
ler und ſeine Mitangeklagten wurde heute vor⸗

mittag fortgeſetzt und zwar mit einer Beſpre⸗
chung des perſönlichen Aufwandes , den Sattler
in der kurzen Tätigkeit als Direktor der ver⸗

krachten Merkurbank getrieben hat . Der Vor⸗

ſitzende erinnerte daran , daß ſich bei einer Durch⸗
ſuchung in den Räumen der Bauk ein Barbeſtand
von wenigen Pfennigen befunden habe , während
Sattler nachgewieſen ſei , daß er in einem Zeit⸗
raum von noch nicht zwei Jahren ca. 250 000 M.

verbraucht habe . Trotzdem iſt Sattler ſehr oft
in pekuniäre Schwierigkeiten geraten , ſodaß er

gezwungen war , Juwelen und andere Schmuck⸗
ſtücke zu berſetzen . Sehr intereſſant waren die

einzelnen Angaben , die der Vorſitende an der

Hand der Akten über die perſönlichen Ausgaben
Sattlers machte . Sattler hat es fertig gebracht ,
im Zeitraum von neun Monaten 25 Anzüge und

zwei Paletots zum Preiſe von insgeſamt 2509

Mark aufzubrauchen . In 1½ Jahren kaufte er
21 Paar Herrenſtiefel und 4 Paar Damenſtieſel
für etwa 900 Mark . Seine Strümpfe koſteten

pro Paar bis zu 18 Mark ,
9

äſche pro Stück

bis zu 55 Mark . Große Aus machte der An⸗

geklagte für koſtbare Schmuckſachen . Die Rech⸗
nungen hierfür belaufen ſich allein auf e

50000 Mark . Darunter befand ſich ein !

kollier für 8800 Mark , ein Spazierſtock
lanten beſetzt für 3000 Mark .

ſchenkte er einen Pelz , deſſen Preis ſich auf 6 500

Mark belief .

Die Wohnungsmiete belſef ſich auf 2500 Mark .

Daneben hatte er noch eine Sommerwohnung in

Wanuſee gemietet , deren Mietspreis 3000 Mark

betrug . Gleichzeitig unterhielt er eine Atelier⸗

wohnung für 1800 Mark gro Jahr , in der

einen Springbrunnen anbyingen ließ , Die Au⸗

klage behauptet , daß dieſe Wohnung deu Verkehr
Sattlers mit einer ehemaligen Angeſtellten der

Merkurbank , die jetzt verheiratet iſt , ermöglichen

follte . Der Angeklagte beſtreitet dieſes entſchie⸗
den und behauptet , daß er dle Atelierwohnung

nur gemietet habe , um Malſtunden kreiben zu
können . Weiter ſtellt der Vorſitzende feſt , daß der

Augeklagte große Ausgaben für Nufomobilfahrten
gemacht hat . Neben einem eigenen Aukvomobil be⸗

nußte er das eines Fuhrgeſchäftes , das ſtändig

zu ſeiner Verfügung ſtehen mußte . Sattler de⸗

hauptet , die Automobilfahrten Repräſenta⸗

tionszwecken dienten , er habe damit vornehme
Weiter konſtatiert der

881 7Seine

er

daß

Lokal auftretenden Künſtlern gegenüber zeigte er

ſich ſehr freigebig . Den Vortrag eines Liedes

honorierte er mit zwei Goldſtücken . Der Ange⸗

klagte entſchuldigte alle dieſe Ausgaben teils da⸗

mit , daß ſie im Intereſſe des Geſchäfts geſchehen

ſeien , teils mit der Behauptung , daß er genügend

berdient habe , um dieſe Ausgaben überhaupt

machen zu können .

ſcheint bewirkt zuDer Prozeß gegen Sattler

haben , daß die Behörden dem Unweſen des

Bucketſhop⸗Geſchäfts etwas mehr nach⸗

gehen wie früher . Wie bekannk wird , hat die Kri⸗

minalpolizei die Kaufleute Körger und Mih⸗

laff berhaftek , welche als Inhaber der

Bankfirma A. v. Krauſe figurierten .
A. v. Krauſe war der Strohmaun der Verhafte⸗

ten , die ihn gewannen , um durch den bekaunten

Namen eine Verwechslung mit dem großen Bauk⸗

geſchäft A. v. Krauſe , einer der größten Prirst⸗

banken Deutſchlands , herbeizuführen . In der leß⸗

ten Zeit waren zahlreiche Anzeigen gegen die bei⸗

9 ſodaß

Ein Herr

ſodaß nunmehr die Polizei zu ihrer Verhaftung
geſchritten iſt .

Aus stadt und Land .
* Mannheim , 10 . Januar 1918 .

Monatsüberſicht des Staſti⸗
ſchen Amtes .

Der November weiſt mit 3,93 Proz . ( 6,27

Prozent ) durchſchnittlicher Tagestempera⸗
tkur einen ſtarken Temperaturrückgang gegen⸗
über dem November vorigen Jahres auf . Letz⸗
kerer war aber ausnahmsweiſe warm , er wurde
im Laufe der letzten 10 Jahre nur vom Nov .

1906 mit 7,2 Proz . übertroffen . Unter 0 Grad

ſank die Temperatur an 5 Tagen ( 1 Tag ) , am

tiefſten mit — 4,0 Gr . am 23. , während im vor⸗

jährigen November das Minimum nur — 1,0

Grab ( am . ) betragen hatte . Anderſeits war

das Maximum im Vorjahr 17,0 Gr . , heuer nur

11,0 Gr .

Die Niederſchlagsmenge war mit 17,0

( 47,8 ) Millimtr . eine ſehr geringe . Dank der in

den Vormonaten reichlich gefallenen Regen⸗

menge aber hielt ſich ſowohl der Rhein⸗ wie

auch der Neckar Waſſerſtand durchweg auf
über 3 Mtr . , im Vozahr wurde dieſe Höhe an

keinem einzigen Tage erreicht .

Nun iſt es gerade ein Jahr her , ſeitdem wir

berichten konnten , daß Mannheim das zweite

Hunderttaufend überſchritten hatte . Inzwiſchen
iſt nach der Fortſchreibung die ortsanweſende

Bevölkerung um 4646 Perſonen gewachſen ,
daß

Maunheim nunmehr 204 646 Einwohner

Bevölkerungsbewogung bietet
ern wieder etwas Beſonderes , als die

mit 41,38 ( 9,81 )

keinem November 193 ( 163 )
verzeichnet werden konnten ; die meiſten Ehen⸗
160 waren bisher im November 1907 geſchloſ⸗

ſen worden . Iſt darum auch die Ehefreguenz

gleichfalls wieder geringer als im Vormonat ,
ſo iſt doch die Differenz diesmal nicht ſo groß
wie in früheren Jahren . Weiterhin iſt erfreulich ,
daß die Geburtenziffer mit 2,29 ( 27,98 )

pr . T. gegenüber dem Vormonat mit 26,77 pr .T.
eine Steigerung erfahren hat , während ſeit
1903 ſtets das Umgekehrte der Fall war ; auch

gegenüber dem Vorfahr iſt eine kleine Zunahme
eingetreten . Dagegen hat die — beſonders ſeit

Juli — ſtark ſinkende Tendenz der Sterbe⸗

ziffer nicht weiter angehalten . Unter 42 deut⸗

ſcheit Großſtüdten hatten im vergangenen Mo⸗

nat nur Neukölln und Berlin⸗Wilmersdorf eine

geringere Sterblichkeit als Mannheim . Hier iſt
uun im Berichtsmonat die Ziffer wieder geſtie⸗

gen, ; ſie iſt mit 19,03 ( 11,79 ) p. T. auch etwas

höher als im November vorfgen Jahres , im⸗
merhin aber beträchtlich niedriger als in frühe⸗

Der Geburtenüberſchuß

gewendet
nmarkt 3
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über dem Oktober eine Zunahme der Mitglie⸗
derzahl um 600 (813) . Aber auch nach den Aus⸗

weiſen des Städtiſchen Arbeitsamts und des

Arbeitsnachweiſes der Induſtrie iſt der Be⸗
ſchäftigungsgrad anhaltend ein guter . Schon die

Monate September und Oktober hatten einen
ſtarken Aufſchwung der Bautätig⸗
keit aufzuweiſen .Auch im Nopember geß Atete
ſich dieſelbe verhältnismäßig lebhaft : ſie brachte

115 ( 81 ) Wohnungen auf den Markt . Bemer⸗
kenswert iſt ferner die ausſchließliche
Produktion kleiner Wohnungen ;
die Fertigſtellung von 1 Ein⸗ und 69 Zuei⸗

Zimmerwohnungen im November gehört ſur⸗

merhin zu den Seltenheiten . Anders ſteht es mit

dem Grundſtücksmarkt , der an Lebpaf⸗
tigkeit ſehr viel eingebüßt hat . Der Geſamt⸗
wert der durch Kauf , Tauſch und Verſteigerung

übergegangenen Liegenſchaften war mit 1,5

( 2,32 ) Millionen Mark ſo niedrig wie ſeit Nov .
1903 nicht mehr . Außerbdem haben im Berichts⸗
monat wieder mehr Zwangsverſteige⸗
rungen ſtattgefunden . In dieſer Hinſicht war

jedoch in den Jahren 1904 —1908 die Situatlon

weit ungünſtiger .
Die ungewiſſe und unruhige polttiſche Lage

dürfte auch an der hieſigen ſtädtiſchen Spak⸗

kaſſe nicht ſpurlos vorübergegangen ſein .
Seit Herausgabe unſexer Monatsberichte war
im November die Gutſchrift auf Einlagen⸗Konta

ſtets größer als die Belaſtung des Rückzahlungs⸗
Kontos . Die Rückzahlungen übertraſen aber

diesmal die Einlagen um 45 642 . 78 M. Dabei

hatten die Einlagen mit 1,36 ( 1,24 ) Millionen

Mark eine Höhe erreicht , wie nie zuvor im No⸗

vember . Der tägliche Fleiſchlonſum iſt

abermals Siurnggedancen
auf den Kopf der

mittleren Einwohnerzahl kommen 159 ( 184 ) Gr .

gegen 171 Gr . im Vormonat , trotzdem 144 . 725

Kilogr . Fleiſch vom Ausland eingeführt worden

ſind . — Im Hoftheater war die Dilettan⸗
ten⸗Vorſtellung zugunſten der Penſtonsanſtalt
( Puppenfee , Lebende Bilder , Zurückerwartet )
am ſtärkſten beſucht . Am ſchlechteſten ſchnitt M.
Dreher in einer Abonnementsvorſtellung ( mit
Puß , Liebesträume , Volksaufklärung ) ab , die

dort nur 65 Richt⸗Abonnenten anzulocken wußte .
Eine weit ſtärkere Anziehungskraft bewieſen die
letzteren Stücke aber in einer Volksvorſtellung
zu Einheitspreiſen im Neuen Theater im Roſen⸗
garten ; hier wurden nicht weniger als 1107 Ein ?
trittskarten verkauft . 8

* Voum Hofc . Geſtern abend fand im Groß
herzoglichen Schloſſe ein Hofball ſtatt , zu
dem 900 Einladungen ergangen waren . An

fürſtlichen Gäſten waren erſchienen Prinz Wil⸗

helm von Sachſen⸗Weimar und Tochter , Prinz
forner der Fürſt und die

und der

Hanbels⸗Hochſchnle . Del öffentliche unent⸗
geltliche Vortrag von Profeſſor Dr . Glauſer

üiber „ Paris an XIX . Siscle “ muß heute
abendausfallen , da zu dieſer Zeit ein Licht⸗

bildervortrag über die wirtſchaftlichen Verhält⸗
niſſe Kanadas ſtattfindet .

* Nationalliberaler Verein . Auf die heute
abend ſtattfindenden Bezirksverſamm :
lungen ſei nochmals aufmerkſam gemacht .
Sie finden ſtatt für die Bezirke Unterſtadt l

( im Habereckl ) und Schwetzingerſtadt ( cm

Nebenſaale der Kaiſerſäle ) . Beginn jeweils um
89 Uhr . 35 „ 55

4 Liberuler Arbeiterverein . Wie alljährlich ,
ſo veranſtaltet der Verein auch diesmal w eder

für ſeine Mitglieder und beſonders ihre A

hörigen eine Weihnachtsfeier . Dieſ

findet nächſten Sonntag im Saale der Bäcke
innung ftatt . Die Kinderbeſcherung iſt

auf 3 Uhr nachmittags angeſetzt . Abends
8Uhr beginnt im gleichen Saale ein

lienabend , für den ein gewähltes Programn
aufgeſtellt iſt . Muſikaliſche und geſangliche

Dat

bietungen wechſeln miteinander ab , auch

zübſches, Thegterſtilck Jehlt nicht und

mer wurde als Stall benutzt ; eln Farmer hatte

hier ſein Rindvieh einquartiert ; der Salon , in

dem Napoleon geſtorben war , war in eine

Scheuer umgewandelt, in der man Gerſte auf⸗

bewahrte und auch mahlte . Auch die Gemächer
des Generals Gourgaud waren inStälle verwan⸗
delt . Während damals bei der feierlichen Ueber⸗

—
der Leiche nach dem Invalidendom in

Paxis der Ruhm des Kaiſers die ganze Inſel
erfüllte , hatte man für ſein Andenken ſchlecht

eſorgt . Als Napoleon III . Präſtdent und dann
aiſer wurde , verſuchte er ſogleich energiſch ,

den unwürdigen Verhältniſſen auf St . Helena

ein Ende zu machen . Durch ſeinen Geſandten

in London trat er mit der engliſchen Regierung
in Verbindung , um das ärgerliche Geſchäft , das

mit dem Gefängnis und dem Grabe des Kaiſers
getrieben wurde , zu verhindern . Der einzige

Ausweg war die Erwerbung des Grund und
Bodens . Für 178 565 Frs . gingen das Grab

und die Wohnung Napoleons 1855 an den fran⸗

zöſiſchen Staat über , und die ehrwürdigen Denk⸗
ſtätten wurden nun , ſo gut es ging , wieder her⸗

geſtellt . Das Grab wurde durch ein Gitter ge⸗

ſchützt ; das Haus von Langwood erfuhr eine
Vollſtändige Reſtauration auf Grund ſorgfäl⸗

tiger Studien . Die Veranda am Eingang er⸗

hielt wieder das Ausſehen , das ſie während der

Gefangenſchaft des Kaiſers gehabt hatte , ebenſo
der kleine Warteſalon , der ſich nach der Veranda

öffnete . In dem Salon wurde cne Marmor⸗
büſte auf ſchwarzem Piedeſtal aufgeſtellt , zwi⸗

en die beiden Fenſteröffnungen , die das To⸗

ett Napoleons eingenommen hatte . De

J , Arbeits⸗ , d. Vorzimmer , die

em Raum vere
en

Kunſt , Wiſſenſchaft u . Leben .
Theater⸗Notißz . 2

Die Intendanz teilt mit , daß — entgegen der
Notig auf dem Theaterzettel — in der heutigen

„ Fliegenden Holkänder “
1ſe ſtattfindet .
die Erſtaufführung5 na *

Shaw ſtatt
[ Varre

Uhr .

ſiſt .

am pberſten ee der fran

von
80

Auf verſchtedene Anfragen ſei erwidert , daß die
von der bisherigen Gewohnßeit etwas abweichende
Feſtſetzung der Volksvorſteſlungen durch die Neu⸗
anfnahyme von i0 Elnheitspreis⸗Vor⸗
ſtellungen im Neuen Theoter nötig gewörden

Die Wünſche der Volksvorſtellungsabounenten
werden ſoweit als möglich berückſichtigt werden .

Das frauzöſiſche Tendenzſtück und die deutſche Preſſe .

( Von unſ . Berl . Bur . ] Außs Paris wird ge⸗
meldet : Der Direktor des Reſane Thealkers

deutſchen Preſſe und der Preſſe überhaußt zur
Generalprobe des don dem Mitarbetter des „ Ma⸗
tin “ Baron Levour verfaßten Tendenzſtückes
„ Alſace “ Eintadungen zu ſchicken . Begründet
wurde das ausdrücklich damit , daß das während der
ſchweren deutſch⸗franzöſiſchen Kriſe einſetzende und
mit dem Ausbruch des Krieges ſchließende Stück ge⸗
wiſſe und Tiraden enthält , welche
das deutſche Einpfinden verletzen könnten . Das
zahlende Puhltkum möge ſich damit abfinden , aber
Einladungen köune die Direktion nicht verſenden .
Der Theaterzettel nennt unter den Mitwirkenden
u. a. Frau Käthe Markitt vom Berliner Schiller⸗
theater ! 5
Herzöge und Fürſten von päpftlichen Gnnden .

Aus Paris wird daß dort der Her⸗

zog Fery ' sclands im ( 0. Lebensjahre ge⸗

ſtorben iſt . Der Herzog war viele Jahre Rat

öſiſchen
Republik , in der Par er da⸗

hat davon Abſtand genommen , den Vertretern der

führen hätte. Er war ſozufagen ein Feiſch
Blut gewordener Kodex für den Zwei
und alles , was mit ihm zuſammenhängt . Ir
Hofkalender würde man nun freilich nach d

Herzog Fery ' Esclands vergeblich en
Eigentlich hieß er nämlich ganz ſchlicht bürger⸗
lich Herr Alphonſe Fery und er ent mmimte
einer achtbaren Familie , deren Söhne ſich

Miniſter war .

ihn der Vatikan zum Herzog unter dem Nan

„ Fery ' Esclands “ . Es gibt in Paris eine g

Reihe von Herzögen und Fürſten , von denen

der „ Gotha “ nichts weiß . Da iſt 3. B . de
Fürſt von Achery , der Sohn eines ehrbar⸗
Kaufmannes in Saint Quentin und Enkel eit
Apothekers . Er holte ſich den Fürſtentitel 18
in Rom . Da iſt ferner in Nizza der

leiſten , daß er zum Baron erhoben wurde ut
daraufhin in San Marino die
Würde erhielt , ſtammt , wenn wir

ſſengeſchäft , das ſein
von Nizza, nach



4. Sette .
General⸗Anzeiger , Badiſche N eueſte Nachrichten ( Mittacs “ Mannheim , 10 , Jannat

Schluſſe ſoll die tanzfreudige Jugend zu ihrem
Rechte kommen . Es ſteht daher ein nicht nur
gemütlicher , ſondern auch genußreicher Abend
bevor . Alle Mitglieder , beſonders aber auch
die Parteifreunde mit ihren Familien
find freundlichſt eingeladen .

* Die weiblichen Mitglieder des National⸗
liberalen Vereins Mannheim hielten Mittwoch
nachmittag im Hotel „ National “ eine Ver⸗
ſammlung ab , die von regem Intereſſe der
Mitglieder Zeugnis ablegte . Frau Julie Baſ⸗
ſermann eröffnete die Verſammlung mit Be⸗
grüßungsworten und wies hin auf den vielbver⸗
ſprechenden Verlauf des nationalliberalen
Frauentags in Weimar , der Verſammlung
badiſcher Frauen in Karlsruhe , ſowie des
Parteitags in Offenburg , an dem zum erſten
Male Frauen teilgenommen haben . Herr Stadt⸗
ſchulrat Dr . Sickinger überbrachte ſodann die
Grüße des Vorſtandes und wünſchte der Frauen⸗
gruppe , dieſem jungen Zweige am Baume der
alten nationalliberalen Partei , kräftiges Ge⸗

deihen . Der Redner wies in ſchönen und tref⸗
ſenden Worten bin auf die Notwendigkeit der
Mitarbeit der Frau nicht nur an den hänslichen ,
ſondern an allen nationalen , freiheitlichen und

ſozialen Aufgaben unſerer Zeit . Es folgte eine

eingehende und anregende Ausſprache über die

organfſatoriſchen Maßnahmen der Frauen .
Daran beteiligten ſich die Damen : Frl . Mar⸗
tin , Fraun Darmſtädter , Fran Borgnis ,

Frl . Fuchs , Frau 2. Simon und Herr Par·
teiſekretär Wittig . Zum Landesausſchuß

nationalliberaler Frauen Badens wurden ge⸗
wählt : Fran Baſſermann , Frau Haußer ,
Stellv . Frl . Fuchs . Der Ausſchuß der Mann⸗
heimer nationalliberalen Frauen ſetzt ſich wie

bigher zuſammen aus den Damen ? Frau J .

Baſſermann , Frau B. Haußer und Frau
A . Borgnis .

Kolonialvortrag . Auf Veranlaſſung der
hieſigen Abteilungen der Deutſchen Kolonial⸗
geſellſchaft und des Deutſchen Flottenvereins
ſprach geſtern abend im dichtbeſetzten Harmonie⸗
ſaale Frau Margarete von Gckenbrecher
über das intereſſante Thema : „ Aus meinen afri⸗
kaniſchen Erinnerungen , mit beſonderer Berück⸗

fichtigung der Wohlfahrtspflege und der Er⸗

werbsmöglichkeiten der Frauen “ . Herr Dr .

Bahr , 2. Vorſitzender der hieſigen Ortsgruppe
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft , bemerkte in

ſeiner Begrüßungsanſprache , die große Ver⸗

fammlung vor drei Jahren im Bernhardushof
habe leider nicht zur Gründung einer Orts⸗

gruppe des Deutſchen Frauenbundes für die Ko⸗
lonien geführt , weil zu wenig Damen ſich ein⸗

zeichneten . Mit dieſer Verſammlung ſei nun

nicht beabſichtigt , das ſeinerzeit mißlungene Ex⸗
periment zu wiederholen . Es ſolle damit nur an
den bewährten Wohltätigkeitsſinn der Mannhei⸗
mer Damenwelt appelliert werden im Intereſſe

des Frauenbewegung in den Kolonien . Frau
von Eckenbrecher , über deren Wirken in

den Kolonien unſere Leſer dieſer Tage in Kürze
Anterrichtet wurden , ſchilderte zunächſt mit der
gleichzeitigen Projektion prächtiger farbiger
Lichtbilder , die ſie ſelbſt aufgenommen hat , den

Verlauf eines mehrwöchigen Jagdausfluges , den

ſie mit ihrem Gatten und einem befreundeten
aktiven Offizier von Lindi aus im Frühjahr
1909 unternahm . Die ſtrapaziöſe , an Gefahren
reiche Reiſe führte durch den Süden von Deutſch⸗
oſtafrika über das Makondeplateau bis hinein in
das portugieſiſche Gebiet , wo einem portugie⸗
ſiſchen Sergeanten in ſeinem Lehmfort ein Be⸗
ſuch abgeſtattet wurde . Die Bilder gewährten
nicht nur einen genauen Einblick in die land⸗

ſchaftlichen und etheographiſchen Verhältniſſe
Reſer noch im Urzuſtande befindlichen Gegend ,
ſondern führten auch in Landſtriche , die der

Kultur exſchloſſen ſind , in denen die Siſal⸗
pflanze angeb wird , die den bekannten Hanf
liefert , wo man vornehmlich im Plantagenbau

Baumwolle und Kautſchuk erntet . Landſchaftlich
am ſchönſten nahmen ſich die Bilder aus , die die

kühne Forſchungsreiſende am Rovuma , einem
mächtigen Grenzfluß , aufgenommen hat . Die
Jagdbilder , die zeigten , wie reich und mannig⸗

Henry und war ein ſimpler Baron des erſten
Kalſerreiches , bevor ein päpſtliches Diplom ihm
den Fürſtenhut aufs Haupt ſetzte .

Kleine Mitteilungen . 5
Gegen Dr . Theodor Leſſing⸗ Hannvver ,

der als Lektor des königlichen Hoftheaters in Han⸗
unver der Jacobſohn ' ſ Schaubühne ſein dem
Theater erſtattetes ungilnſtiges Urteil über den
neuen Sudermann zum Abdruck übergeben hatte ,
hat bdie Generalintendanz eine Unter⸗

uchung eingele
Franz Lehar , der ſich zur Zeit in Berlin
auſßält , hat ſich einer Operation unterziehen
müßſen , die glücklich verlaufen iſt .

Tagesſpielplan deutſcher
Theater .

Samstag , 11. Jauuar .
Berlin . Kgl . Operubaus : Lohengrin . — Kgl . Schau⸗

ſpielhaus : Wallenſteins Tod .
Dꝛes Kgl . Opernhaus : Liebesketten . — Kgl .

Schauſpielhaus : Der Graf von Gleichen .
Düſſeldorf . Schauſpielhaus : Hinter Mauern .
Fraukfurt a. M. ernhaus : Pelleas u. Meliſande .

— Schauſpielhaus : Die Journallſten ,
Freiburg i. Br . Stabttheater : Jedermann .
Helbelberg . Stadttbeater : Das Nachtlager

Hranaba .
Karlsruhe . Großh . Hoftheater : Colberg .
Mainz . Stadttheater : manns Erzählungen .
Mannheim . Großh . Poftheater : Frau Warrens Ge⸗

eates . L. Hofthester : Der Gefangene der Zarin .
— eebener⸗ Gefinnung . — Gärtmer⸗
platziheater : Der Frauenfreſſer . — Schauſpiel⸗

Stadttheater : Häuſel und Gretel .

in

faltig die Jagdbeute ſich geſtaltet hatte , waren
nicht minder intereſſant . Zwei große Frauen⸗
vereine ſind es , die das Deutſchtum in den afri⸗
kaniſchen Kolonien fördern , der „Deutſche
Frauenbund für die Kolonien “ und der „ Frauen⸗
verein vom Roten Kreuz für die Krankenpflege
in den Kolonien “ . Namentlich der Rote Kreuz⸗
Verein hat ſchon ſehr viel in Deutſchoſtafrika ge⸗
ſchaffen . Es bleibt aber noch manches zu tun
übrig , denn nicht allein damit , daß man Hoſpi⸗
täler baut und Kranken⸗ und Hebammenſchwe⸗
ſtern hinüberſchickt , iſt es getan . Es gibt noch
ſehr viele andere Mittel und Wege , um das
Land kulturell zu erſchließen . Der Frauenbund
hat in dieſer Beziehung ſchon ſehr ſegensreich
in Deutſchoſtafrika gewirkt . Nur ſollte ſich ſeine
humanitäre Tätigkeit noch mehr ausbreiten .
Während in Deutſchoſtafrika von den dort leben⸗
den Weißen erſt ein Sechſtel Frauen ſind , iſt
dieſe Zahl in Deutſchſüdweſt ſchon auf ein Drittel
geſtiegen . Sehr charakteriſtiſch war , was ein
ehemaliger Schutztruppenoffizier zur Rednerin
ſagte : „ Wenn wir zu Ihnen gingen , haben wir
uns allemal zuerſt raſiert und einen Kragen um⸗
gebunden . “ Das iſt zwar etwas kräftig ausge⸗
drückt , aber es kennzeichnet ſo recht , wie ſegens⸗
reich die Frau wirken kann und wirken muß .
Man ſoll aber nicht aus Abenteurerluſt nach
Afrika gehen oder mit der Abſicht , ſich einen
Mann zu ſuchen . Derartige Elemente könne
man nicht brauchen . Viele , die mit derartigen
Abſichten nach Deutſchafrika gegangen find ,
haben es entweder bitter bereut oder ſie gereich⸗
ten der deutſchen Frau nicht zur Ehre . Des⸗
halb warnt die Rednerin vor dem planuloſen
Hinauswandern . Selbſt Mädchen , die den ern⸗
ſten Willen haben , draußen zu arbeiten , müſſen
ſehr vorſichtig ſein . Sie können allerhand Exi⸗
ſtenzen in die Hände fallen , die ihnen zum Scha⸗
den gereichen . Nur nach genauer Auskunftsein⸗
holung ſoll man den Schritt wagen . Der
Deutſche Frauenbund hat es ſich mit zur Haupt⸗
aufgabe geſtellt , unſere Kolonien mit guten Kul⸗
turträgerinnen zu verſorgen . Möchten ſich
recht Viele finden , die dieſe Beſtrebungen in
unſerem Vaterlande auf das tatkräftigſte unter⸗
ſtützen . Die vornehmlich aus Damen beſtehende
Zuhörerſchaft ſpendete herzlichen Beifall .* Spieler der Staatslotterie tun gut , ſich die
Liſte der Dezemberziehung jſelbſt noch
nachszuſehen , da uns mehrere Fälle bekannt wur⸗
den , wo Spieler mit dem Einſatz heraus lamen ,
ohne daß ihnen dies von den Kollekteuren mit
geteilt wurde .

„ Zur Einweihung des Leipziger Völker⸗
ſchlacht⸗Denkmals . Der Militärverein
Mannheim hat an die Mitglieder der hie⸗
ſigen militäriſchen Vereine einen Auf ruf er⸗
laſſen , dem wir folgendes entnehmen : Am 18 .
Oktober d. J . ſindet — wie wohl bekannt ſein
dürfte — in Leipzig die Enthüllung des
Völkerſchlachkdenkmals ſtatt . Wir An⸗
gehörigen der Militärvereine , insbeſondere der
größten Stadt Badens , müſſen es als eine
Ehrenpflicht halten , daß bei der denkwürdig
patriotiſchen Feier — wenn auch leider nicht alle
Mitglieder — ſo doch ein großer Teil der Feier
anwohnen kann . Unſer Mitglied Kamerad
Klingmann bat ſich erboten , die Führung
ete. zu übernehmen . Die Fahrt nach Leipzig ſoll
im Sonderzug erfolgen , mit wahlfreier
Rückfahrt eventl . ebenfalls im Sonderzug . Der
Fahrpreis beträgt ca . 15 —20 M. In Stötteritz
und Probſtheida , beide weltgeſchichtliche Orte
( bergl . nähere Ausführung im diesj . Militär⸗
vereins⸗Kalender ) hart am Juße des Denkmats
gelegen , ſtehen uns heute ſchon 100 —200 Betten
zum Preis von —3 M. pro Nacht zur Ver⸗
fügung . ( Frühſtück inbegriffen . ) Mittageſſen
nach freier Wahl. Wir raten nicht zu einer Maf⸗
ſenverköſtigung , da die Erfahrung lehrte , daß
man für ſein Geld nur ſchlecht bedient wird .
Den Kameraden der Stadt Mannheim , eventl .
des ganzen Gaues , ſoll Gelegenheit geboten
werden , durch Gründung einer Reiſe⸗
kaſſe das hochpatriotiſche Feſt — wie ein ſol⸗
ches niemals für uns wie hren wird — mit⸗
zufeiern . Es wird von uns auch die Erlangung
vort ibetten in Maſſenguartieren für unbe⸗
mitt Kameraden angeſtrebt werden . Die

zahrt nach Leipzig ſoll am Freitag den 17 .
ktober , vormittags gegen 8 Ühr , angetreten

werden . Die Ankunft in Leipzig erfolgt gegen
halb 5 Uhr nachmittags . Es iſt dadurch jedem
Kameraden Gelegenheit geboten , auf Grund der
ſchon hier zur Ausgabe gelangenden Quartier⸗
karten rechtzeitig das Quartier aufzuſuchen . Am
FJeſttage ſelbſt findet Abends 8 Uhr große Be⸗
grüßung ſeitens des Sächſ . Präfidiums ſtatt .
Das Programm ſelbſt kann natürlich jetzt noch
nicht beſtimmt werden . Wir werden ſedoch alles
einſetzen , um einen bevorzugten Platz zu er⸗
halten . Alle Kameraden , welche der Feier an⸗
zuwohnen wünſchen , bitten wir , längſtens am
1. Februar ihre werte Adreſſe endweder an
unſeren Vorſtand oder an unſeren Karmerad
Heinr . Klingmann , ſtädt . Armenkaſſebuch⸗
halter , F 4, 17 , perſönlich oder ſchriftlich ge⸗
langen zu laſſen , unter genauer Adreſſenangabe ,
Bezeichnung des Vereins und Angabe , ob auf
ein Freibett reflektiert wird . Unſer 1. Vor⸗
ſitzender wird noch bei der Gauſttzung am
12 . d. Mts . auf die Sache zurückkommen .

* Tobesfall . In Offenburg ſtarb infolge
eines Herzſchlages der Direktor des ſtädtiſchen
Gas⸗ , Waſſer⸗ und Elektrizitätswerkes Bert⸗
hold im Alter von 64 Jahren .

Berichtigung . In dem Aufſatz „ Zum Mann⸗
heimer Mietvertrag “ in Nr . 13 ( Mittagsblatt
vom 9. Januar ) unter : „ Stimmen aus dem Pu⸗
blikum “ iſt ausgeführt : „ Die Städt . Sparkaſſe
vergütet neuerdings 394 Prozent , wobei zu be⸗
rückſichtigen iſt , daß die Verzinſung nur für
volle Monate gewährt wird . “ Die letztere Be⸗
merkung iſt unzutreffend . Die Städt . Spar⸗
kaſſe verzinſt ihre Einlagen von dem auf den
Einzahlungstag folgenden Tage an , bis zum
Tage der Rückzahlung
Mutmetnes Haus : Gabriel Schimings Flucht .

Teater : Ena⸗

ſtärkt und beherrſcht die Wetterlage . Teilwirbel der
atlantiſchen Depreſſion erlangen wenig Einfluß .
Für Samstag und Sonntag iſt daher weiterhin
meiſt trockenes , teils nebeliges , teils aufklärendes
und etwas kälteres Wetter zu erwarten .

Polizeibericht
vom 10. Januar 1913 .

Plötzlicher Todesfall . In einem an
der Scheibenſtraße dahier gelegenen Fabrikanwe⸗
ſen ſtürzte geſtern mittag kurz nach 12 Uhr ein
verheirateter Fabrikarbeiter von Waldhof infolge
eines epileptiſchen Anfalls zuſammen und ſchlug
dabei den Kopf auf eine Eiſenſtange . Er erlitt
einen Bluterguß in das Gehirn , welcher ſeinen
ſofortigen Tod herbeiführte . — Heute früh
4 Uhr ſtarb im hieſigen Hauptbahnhof das 6
Monate alte Kind eines auf der Durchveiſe be⸗
findlichen Bergmanns⸗Ehepaares aus Oeſterreich .
Die Leiche wurde nach dem Friedhof hier ver⸗
bracht .

Unfälle . Am d. M. nachmittags fiel
einem 52 Jahre alten verheirateten Schloſſer von
hier in einem Fabrikbetriebe in Waldhof eine
Maſchine , welche er mit einem Transporteur
fortbringen wollte , gegen das rechte Bein . Er
trug erhebliche Verletzungen davon ,
ſo daß er ins Allg . Krankenhaus verbracht wer⸗
den mußte . — Einem Fabrikarbeiter aus Neckarau
ſtürzte am gleichen Tage in einer Fabrik bei der
Fabrikſtation hier eine etwa 10 Zentner ſchwere
Eiſenſtange auf die linke Hand , wobei ihm der
Daumen und Zeigefinger zerquetſcht wur⸗
den .

Verhaftet wurden 29 Perſonen wegen ver⸗
ſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

Tages⸗Ralender .
Freitag , 10. Januar .

Großh . Hof⸗ und Natinnal⸗Theater ,
fliegende Holländer “ .

8S.

7½ Uhr : „ Der

Apollotheater . Abends 8 Uhr : Varisté⸗Vorſtellung .
Im Trycadero : Abends nach Schluß der Vor⸗

ſtellung Kabaret .
Im Reſtaurant ' Alſace : Allabendlich Künſtler⸗

Konzerte .
Uniontheater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen
Palaſt⸗Lichtſpiele . J 1, 6. Erſtklaſſiges Programm .
Reſtanration „ Zum wilden Mann “ . Täglich große

Konzerte .
Cafe Carl Theodor . Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Café Börſe . Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Café Waldbauer , Q 1, 4. Täglich Künſtter⸗Konzerte .
Cafée Dunkel . E 3. Täglich Konzerte
Café Corſo , J 1, 6. Täglich Künſtler⸗Kouzert.

Vereinsnachrichten .
* Mannheimer Altertumsverein . Auf dem am

nächſten Montag , abends 79 Uhr , im hinteren Sgal
des Hotel Natlonal ſtattfindenden Vereinsabend
wird Herr Dr . Franz Schnabel von hier einen
Vortrag halten „ Ueber die Auflöſung der
Zünfte in Maunheim und die Einfüh⸗
rung der Gewerbefreiheit “ . Bekanutlich
wurde die Zunftverfaſſung in Baden im Jahre 1862
aufgehoben und die vollſtändige Gewerbefreiheit ein⸗
geführt . Nach einem kurzen orientierenden Ueber⸗
blick über das Zunftweſen und die Urſachen ſeines
Unterganges wird der Vortragende eine Geſchichte
der Aufhebung des Zunftweſens in Baden geben .
Beſonders wird dabel beleuchtet werden , welche
Stellung Manuheim einnahm bei den Verhand⸗
lungen über die Frage , was anſtelle des jahr⸗

beſtehenden Zunftzwanges zu treten
a

* Verein für Volksbildung . Heute ( Freitag )
abend 8 / Uhr findet der zweite Vortrag Dr .
Küntzels über die eungliſche Geſchichte im
Beruhardushof ſtatt . Der Redner wird darin die
Kämpfe des Königtums und Parlaments bis zur
Reformation ſchildern , alſo gerade die intereſſanteſte
Zeit . Wir können allen , die ſich für die Urſachen
der heutigen eugliſchen Macht intereſſieren , den Be⸗
ſuch der glänzenden Vorträge nur wärmſtens emp⸗
fehlen . Eintritt frei .* Stenographiekurs . Wie aus dem Inſe⸗
ratenteil erſichtlich iſt , eröffnet der Steno⸗
graphen⸗Verein Gabelsberger ( Lo⸗
kal „ Zähringer Hof “ ) wieder einen Anfän⸗
gerkurs und kann die Teilnahme daran , zu⸗
mal es ſich hier um das weitverbreitetſte und
leiſtungsfähigſte Stenographieſyſtem handelt ,
nur beſtens empfohlen werden .

Vortrag in der Ortsgruppe Mauunheim⸗Lud⸗
wigshafen des Deutſchen Moniſtenbundes , Auf den
heute Freitag , den 10. Januar im Cafe Germania
ſtattfindenden Vortrag des Herrn Profeſſors Dr .
May ( Karlsruhe ) über „ Die Probleme des
Darwinismus “ ſei nochmals hingewieſen . Der
Verein für Naturkunde , in dem der Redner vor
Jahresfriſt mit beſtem Erfolg geſprochen hat , ſei auch
an dieſer Stelle zu dem Vortrag eingeladen . Gäſteſind ſehr willkommen .

Sportliche Nundſchau .
Pferdeſport .

Preiserhöhung der Pariſer Grand Steeple⸗
chaſe . Die Societe des Steeplechaſes de France
hat den Preis der Grand Steeplechaſe , die ſchon
immer das wertvollſte Hindernisreunnen der
Welt bildete , um 25000 Francs erhöht , ſodaß das
große Ereignis jetzt mit 150 000 Franes ausge⸗
ſtattet iſt . Das Rennen kommt am
Auteuil zur Entſcheidung .

Luftſchiffahrt .* Zur Errichtung einer Luftſchiffhalle in
Stuttgart . Die Vorverhandlungen über die
Frage eines Stuttgarter Luftſchiffhallenbaues
ſind ſoweit gediehen , daß durch den Vertreter
der „ Delag “ , Dr . Eckener , eine Beſichtigung des⸗
jenigen Teils des Exerzierplatzes ſtattfinden
konnte , der vorläufig für die Halle in Ausſicht
genommen iſt . Es iſt dies die obere Ecke des
Exerzierplatzes , wo in nächſter Nähe der Neckar
vorüberfließt . In der Nachbarſchaft erheben ſich
auch die Werkſtätten von Daimler , die Werk⸗
ſtätte für Flugzeugbau , der Flugzeugſchuppen
etc . Auf dem noch freien Platz des ſtädt . Indu⸗
ſtrieviertels wird noch in dieſem Frühjahr eine
Zweigniederlaſſung der chemiſchen Fabrik Elek⸗
tron in Frankfurt⸗Griesheim errichtet werden ,
deren Erzeugniſſe für die Luftſchiffahrt von
großer Bedeutung ſind . Wenn es gelänge , ernen
Teil des Exerzierplatzes nach Belieben für die
Halle auswählen zu dürfen , ſo würde man wohl
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inmitten des Platzes eine drehbare Halle errich⸗
ten . Dieſe Möglichkeit ſcheidet aber von vorn⸗

franzöſiſchen Automobilk

feſtzuſetzen .
Die Länge des

nähernd 1000 Kilometer feſtgeſetzt , denn die Kuß.

Entſcheidung
Nachdem zwiſchen Weihnachten und Neujah
Verbandsſpielen P ehmerjetzt die Verbauds⸗Ligaſpiele wieder ihren JortgangEs treffen ſich am nächſten Sonntag , den 12. 5
auf dem Brauereiſportplatze die Liga⸗Mannſchaſteder Ludwigshafener Fußball⸗Geſellſchaft
des Vereins für Raſenſpiele ; das Spiel

Das Wettſpiel iſt für den V.
ſcheidung der Weſtkreismeiſterſchaft .
wird mit ſeiner beſten Mannſchaft an

Hundeſport .
* Hunde⸗Ausſtellung für P

Der Zweigverein Rhein⸗Neckargau des Verein ibrer
für Deutſche Schäferhunde ( S . . ) ,
München , veranſtaltet am
Mannheim⸗Neckarau in dem
Eichbaum eine vom Kartell anerkannte Kaig ange
logſchau für

MorAiredale Terrier , Dobermannpinſcher , Deulſch ſtänd
Schäferhunde und Rottweiler ) .
ſtellung die erſte ihrer Art in dieſem Jahre ſſt
dürfte auf gute Beſchickung zu rechnen ſein
iſt daher ſehr zu empfehlen , jetzt ſchon mit den
Meldungen zu beginnen . Bezüglich der Melde

ſich an den Ausſtellungs ,
Herrn Ludwig Schuhmacher

Neckarau , Kaiſer⸗Wilhelmſtr .
jede gewünſchte Auskunft g
erkannte Richter ſind für die Schau bereitz ge⸗
wonnen und zahlreiche Ehrenpreiſe ſtehen zu
Verfügung . Spratt füttert und ſtellt die Boxen

Aus dem Großherzogtum .
) : ( Karlsruhe , 8. Jan . Die Frage de

Verlegung der Endſtation der Albtal bahz
in Karlsruhe iſt ſeitens des Miniſteriums um
mehr endgültig entſchieden . Der Entſcheid geh
dahin , daß beim neuen Staatsbahnhof in Karl
ruhe eine Halteſtelle mit Warteraum errichtet de
Bahnlinie ſelbſt aber bis zur Gartenſtraße weite

aldert
und dortſelbſt der Endbahnhof erſteh

wir
( Eppingen , 8. Jan . Bei der am Sam 9 .

tag abend vorgenommenen Bürgermeiſter
wahl iſt der ſeitherige Bürgermeiſter Alben
Wirth wiedergewählt worden . *

Achern , 6. Jan . Unter zahlreicher Ve
teiligung aus Nah und
Feuerwehr geſtern ihr 60 . Stiftung

die älteſt

herein aus , da die Militärverwaltung in
Weiſe den Platz nicht hergeben kann .

Automobilfport .
* Das diesjährige Automob
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( Eimeldingen , 6. Jan Geſtern gelang
Saccheine

bande abzufaſſen .
vier Perſonen auf der Station einen Koffe aus
nach auswärts auf .

—e Frau

einem Schlaganfall betroffen worden zu ſen ,
Die auf ſo plötzliche Weiſe aus dem Leben Ge ,
ſchiedene beſuchte nachmittags
Oberſasbach und machte ſich von dort auf del

( Bühlertal , 7. Jan . Die Staatsanwalb
ſchaft Offenburg fahndet aufs neue nach den

Halsabſchneider vom Jahre 1892.
noch vielen in Erinnerung iſt , wurde im Jah
1892 eine Frau
Geldes beraubt . Der Verdacht lenkte ſich auß
einen hieſigen Holzhauer , der aber mangels Be

weiſes nicht beſtraft wurde . Wie man von
unterrichteter Seite hört , ſollen wichtige Nu
mente an den Tag gekommen ſein , ſodaß de
Verdacht gegen den Holzhauer ziemlich be
gründet iſt .

BNC . Müllheim , 9. Jan .
Anz . “ bringt zu der Familientragödle n
Hauſe des Goldſchmiedes Kallmann nachtröglih
noch verſchiedene Einzelheiten .

umge

daß die erſte Frau Kallmanns nach
jähriger Ehe an Cyankalivergiftung ſtarb . Der bhn
Kallmann ausgeſtreuten Angabe , ſeine Frau
die Gläſer verwechſelt , glaubt niemand .

15Jahren wurden Gerüchte laut , nach denen es he ! “
in finanzieller Hinſicht nicht gut ſtehen ſollte

ugierte er einen Einbruchdiebſtahl 4Geſchäft , machte ihn aber ſo ungeſchickt , daß er bafft
1 Jahr Gefängnis erhielt . 0gangenen Woche feuerte er dann auf ſeine Frau
der Küche mehrere Revolverſchüſſe ab, von

15 fehlgingen und einer die Frau in den
by

Abend vorher ſehr ſpät vom Wirtshaus
gekommen war , den Revolver gegen ſeine
alten Knaben , den er aber nicht kraf , weil er
der Mutter gedeckt wurde . Hierauf ſtürmte
die Treppe hinauf und ſchoß ſeiner 15 Jahre all
Tochter zus Geſicht . Nun legte er ſich

Sodann richtete

um die

eingetreten

Der
öpfte Verdacht und unterrichtete auf telephoic Wege 175 Gescherer, die vier

Perſonen verhaftete . In dem ihnen gehörenden
Koffer befanden fich 60 Kilo Saccharin .

) : ( Freiburg ,8. Jan . Dieſer Tage ſu
der Stadt , die Bankierz

witwe Chriſtian Mez , geb . Sonntag im Alg
von nahezu 93 Jahren .
Gatten bildete ihr Haus den Vereinigungspun
von Freiburger Künſtlern und Gelehrten Eing
ihrer Söhne iſt der um das wirtſchaftliche Leben

Freiburgs verdiente Kommerzienrat Julius Me .
der faſt 30 Jahre hindurch an der Spitze der hie⸗
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ſigen Handelskammer geſtanden hat . blätte
( Fautenbach , 7. Jan . Am 1. Juni wacß Verte

der Hee Veteranenverein das Jub Leovo
läum ſeines 50 jährigen Beſtehe ns , ven Töcht⸗
bunden mit Fahnenweihe . Am gleichen Tag Frinz
wird der Gautag des Militärvereinsverb
abgehalten . 1 98

Kappelrodeck , 7. Jan Auf der Land⸗ ſpon
ſtraße zwiſchen Sasbach und Achern fand man Prinz
Samstag nacht die 60 Jahre alte Magdalem Sien
Schindler von hier tot auf . Sie ſcheint von Nachr
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wegen fahrläſſiger Tötung in Verbindun
läſſiger Körperverletzung
Eiſenbahntransportes zu 6 Monaten Gefängnis

urteilt worden war .
gehens zu 2 Jahren und 4 Monaten Gefängnis ver⸗
kurxteilte Lokomotivführer
Reviſion eingelegt .

letzt wurden .

ch . Berlin , 8. Jan .
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Mannheim , 10 . Januar . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . Sh .
Evankali . Das Gift vernichtete das Leben des Ver⸗

brechers . Frau und Tochter ſind nicht ſchwer verletzt

Gerichtszeitung .
Seipzig , 9. Jan . Das Reichsgericht

verwarf die Reviſion des Zugführers Baehr ,
der vom Landgericht in Freiburg am 4. Juni 1912

g mit fahr⸗
und Gefährdung eines

ver⸗
Der wegen des gleichen Ver⸗
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Platten hatte keine
Es handelt ſich um das Eiſen⸗

bahnunglück bei Müllheim in Baden am 17. Juli
1011 , wobet 14 Perſonen getötet und 10 ſchwer ver⸗

Von Tag zu Tag
— Die Tragödie eines Berliner Kindes .

Zu der bereits telegra⸗

Hhiſch gemeldeten Ehetragödie , die ſich in einem

Hotel in Reichenberg in Böhmen abſpielte , wer⸗
den noch folgende Einzelheiten gemeldet :
einem Vororte von Berlin wohnt die Schweſter

In

der Frau Helene Lang , die Frau eines Apothe⸗
kers . Das Apothekersehepaar hatte ſeit Jahren
den kleinen Sohn der Frau Lang in Pflege .

Ende Dezember erſchien die Frau Lang bei

ihrer Schweſter und brachte bei ihr einige Tage

zu . Plötzlich war ſie mit ihrem Sohne ver⸗

ſchwunden . Ein Angeſtellter der Apotheke er⸗

zählte , daß ſich Frau Lang vor ihrem Weggange
angelegentlich nach der Aufbewahrungsſtelle für
Morphium erkundigt hätte . Unter dieſen Um⸗

ſtänden begaben ſich der Apotheker und ſeine

Frau , da ſie ein Unglück ahnten , ſofort auf die

Reiſe nach Reichenberg . Als ſie hier eintrafen ,

waren aber die Leichen des Ehepaares Lang und

des kleinen Knaben bereits aufgefunden worden .

Frau Lang war erſt 24 Jahre alt und galt als

große Schönheit . Sie war ſeit ſechs Jahren
verheiratet . Bald nach der Hochzeit ſtellten ſich
aber zwiſchen den Eheleuten Differenzen ein ,

ſyo daß ſie ſich trennten . In der letzten Zeit ſoll
die junge Frau Lang geäußert haben , daß ſie des

Lebens überdrüſſig ſei . Anſcheinend wollte ſie
aber nicht allein in den Tod gehen . Sie ver⸗

ſtand es , eine Verſöhnung mit ihrem Gatten zu⸗
ſtande zu bringen , mit dem ſie ein Hotelzimmer

bezog und holte dann das Kind ab . Wahrſchein⸗
lich in der Nacht zum 2. Januar iſt dann die

ſchreckliche Tat geſchehen . Frau Lang erdroſſelte
ihren ſchlafenden Ehemann mit einem Handtuch ,
dann auf gleiche Weiſe das Kind und erhängte

ſich dann mit einer Gardinenſchnur am Fenſter⸗
riegel . Als die Leichen aufgefunden wurden ,
waren ſie bereits ſtarr .

— Aus Gram in den Tod gegangen . Berlin ,
9 . Jan . Aus Gram über den Tod ihres Mannes

bergiftete ſich geſtern abend die 27jährige

Frau des Malers Saße und ihr Zjähriges Söhn⸗

chen mit Leuchtgas . Heute morgen wurden die

Leichen in der Wohnung Greifswalderſtraße 158

aufgefunden und dem Schauhauſe übergeben .

— Eiſenbahnunglück . Prenzlau , 9. Jan .

Heute morgen um . 03 Uhr entgleiſte auf dem

hieſigen Bahnhof in der Kreuweiche der von Paſe⸗

walk kommende Güterzug 9442 . Der Packer Dahn

aus Paſewalk wurde getötet , der Hilfsbremſer

Neſe aus Papendorf bei Paſewafk erlitt eine

( Quetſchung des rechten Fußes bis zum Knöchel .

Er wurde dem Krankenhaus zugeführt . Eig

nden Hilfszug aus Paſewalk iſt inzwiſchen eingetrof⸗

Töchtern einzugehen .
Prinzeſſinnen ſich nach dieſem Vergleich in etwa 36

fen . Der Schaden iſt unbedeutend , die Urſache

noch unaufgeklärt .
— Ein gefährlicher Uebermut . W. Ober⸗

ſtein , 9. Jan . Ein 13jähriger Burſche ſchoß
gaus Uebermut mit einem Flobert in eine Gruppe
Burſchen und verletzte einen Wjährigen Gold⸗
arbeiter lebensgefährlich durch einen Schuß in
den Kopf . Der Verletzte iſt ins Krankenhaus

gebracht worden .
— Der Streit um die Verteilung des Nachlaſſes

König Leopolds . Brüſſel , 8. Jan Wie die Abend ,
blätter melden , ſoll die belgiſche Regierung bereit
ſein , in bezug auf die Streitigkeiten , die üher die

Verteflung des Nachlaſſes des verſtorbenen Königs
Leopold ausgebrochen ſind , einen Vergleich mit deſſen

Man nimmt an , daß die drei

ude Millionen Mark zu teilen hätten , jedoch wird nicht

Mao⸗
der
be⸗

geſagt , ob in dieſem Vergleich die bereits verteilten
Summen enthalten ſind . Die Prinzeſſinnen haben
ſchon einmal 20 Millionen erhalten und die beiden
Prinzeſſinnen Stefanſe und Luiſe prozeſſieren nun

um die Beträge , die König Leopold einer Reihe von
Stiftungen überwieſen hat . Die Beſtätigung dieſer
Nachrichten bleibt abzuwarten .

Luſtmord . Bregenz , 8. Jan . Im Vor⸗

orte Vorkloſter wurde ein ſcheußliches Verbrechen
verübt . Ein gjähriges Mädchen eines Zimmer⸗

manns wurde abends vom Vater nach Brot ge⸗

ſchickt und kehrte nicht mehr zurück . Bei der Suche
fand man das Kind in dem nahen Tunnel der
Bregenzerwald⸗Bahn zwiſchen dem Geleiſe lie⸗

gend tot auf . Wie der Lokalaugenſchein ergab ,
bwurde an dem Kind ein Luſtmord verübt , da das
Mädchen u . a am Unterleid Schnittwunden auf⸗
wies . Ein Schenkel war gebrochen . Das Scheu
ſal , das die Tat verübte , lockte , wie die Spuren
ergaben , das Kind in den nahen Wald, verübte

ſein Berbrechen und legte es dann im Tunnel

Nachbargrund⸗
in der Prinz

Hollweg
kiugeleitet worden , welche in den letzten Tagen

kürzlich

abgeſchloſſen worden ſind . Danach ſoll das 800
Quadratmeter betragende Grundſtück , das bei
dem Tauſchgeſchäft mit einem Preis vou 6000
Mark pro Quadratroute bewertet wurde , zum
Preiſe von 10000 Mark zurückgekauft worden
ſein . Man ſieht alſo , daß das Geld bisweilen
immer noch auf der Straße liegt .

W. Paris , 10 . Jan . Eine halbamtliche Note

bezeichnet das Gerücht , daß das Miniſt⸗⸗
rium vor der Wahl des Präſidenten der
Republik zurücktreten werde , für durchaus
unbegründet . Das Miniſterium ſei feſt
entſchloſſen , bis zum 18. Februar , dem Tage der
Amtsübergabe an den neuen Präſidenten , an
der Spitze der Geſchäfte zu bleiben .

W. Paris , 10. Jan . Die hieſige Polizei ver⸗
haftete einen Finanzſpekulanten namens
Daguet , gegen den zahlreiche Strafanträge er⸗
ſtattet worden waren . Nach den in der Woh⸗
nung beſchlagnahmten Papieren dürfte der
Verhaftete Geſchäftsbeziehungen zu dem flüch⸗
tigen Brüſſeler Bankier Wilmat unterhalten
haben .

w. Peking , 10. Jan . ( Reuter . ) Wie man
erfährt , iſt hier die Verabredung getroffen wor⸗
den ,
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Prozent Zins bringen ſoll . Dies wird lebhaft

allgemein ein unnötig hoher Zinsfuß bezahlt
wird . Man iſt der Meinung , daß ein niedri⸗
gerer Preis als der frühere Zinsfuß einer großen
Anleihe entſchieden den Vorzug verdient .

Ordensdiebſtahl unter geheimnisvollen
Umſtünden .

10 . Jan . Ein Ordensdiebſtahl
öſen Umſtänden iſt , wie aus Ham⸗

t wird , bei dem Reichskommiſſar
des Hambu Seeamtes , Kontreadmiral Lou⸗
ran , ausgeführt worden . In Abweſenheit der
Familie erſchien ein Automobil vor dem Hauſe ,
dem zwei Herren und eine Dame entſtiegen .
Die drei ſonen , welche ſehr elegant gekleidet
waren , verſchafften ſich Eingang in das Haus
und ſtahlen fämtliche Orden , darunter hohe in⸗
und ausländiſche und nahmen auch Wertſachen
mit ſich . Sie wurden aber bei ihrer Arbeit von
der Köchin geſtört , die aus dem zweiten Stock⸗
werke herbeikam . Die Räuber konnten ſich jedoch
noch rechtzeitig in das Automobil flüchten und
entkamen unerkannt . Nach Ausſage der Köchin
trugen alle drei Perſonen ſchwarze Larven .

Der Mord in Ortwig .

Berlin , 9. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Zu dem Morde
in Ortwig wird weiter gemeldet : Die Beſitzung
des Steuererhebers und Bauernhofbeſitzers
Kaliß iſt zehn Minuten von der Mitte des
Dorfes entfernt . Kaliß verwaltete auch die
Ortsſchulkaſſe und die Kreisſparkaſſenrezeptur .
Er war ſeit Jahren Steuererheber und galt
perſönlich als ein vermögender Mann
und hatte oft größere Geldbeträge in ſeiner
Wohnung . Als Täter in Betracht kommen

außer dem Knecht , der dem Arbeitgeber vermut⸗
lich einen falſchen Namen angegeben hat , nach
Ausſage der beiden Töchter Kaliß ' noch vier
Männer . Kaliß iſt 52 Jahre alt , ſeine Frau
42 , das Dienſtmädchen 16 . Das Verbrechen iſt
anſcheinend von langer Hand vorbereitet wor⸗
den . Der „ Lokalanzeiger “ berichtet , der Mör⸗
der ſei zuletzt am Mittwoch nachmittag 4½ Uhr
in Groß⸗Neuendorf geſehen wörden , wo er
ſeinen Bart äbraſieren ließ .

* Wriezen , 9. Jan . Heute nachmittag 5 Uhr
wurde im Dorfe Graben bei Großneuendorf in
der Nühe von Wriezen der Knecht des Bauern⸗
hofbeſitzers Kaliß ergriffen , der dieſen , deſſen
Ehefrau und das Dienſtmädchen des Ehepaares ,
Anna Philipp , in Ortwig ermordet hat und

dann die Flucht ergriff . Der Mörder heißt
Heinrich , er nennt ſich auch Otto Schoene .

Ein Dynamitanſchlag .
W. Paris , 10. Jan . In der vergangenen Nacht

wurde von einem bisher unbekonnten Täter ein
Dynamitanſchlag gegen das Haus des Bürger⸗
meiſters von Champ⸗ſur⸗Drac in Grenoble ver⸗
übt . Der angerichtete Sachſchaden iſt ſehr be⸗
trächtlich . Man glaubt , daß der Attentäter ein
politiſcher Gegner des Bürgermeiſters iſt .

Die Politik des Fürſten Katſura .
W. Tokio , 9 . Jan . Miniſterpräſident Fürſt

Katſura ſagte in einer Unterredung , das Bud⸗
get würde dasſelbe ſein , wie im Jahre 1912 , da
noch keine Zeit geweſen ſei , große Einſchränkun⸗
gen in den Ausgaben vorzunehmen . Neue An⸗
leihen würden nicht gemacht werden . Es ſei
beabſichtigt , 50 Millionen Yen von der Staats⸗
ſchuld einzulöſen . Das militäriſche Programm
werde mau fallen laſſen ; das Marine⸗Programm
würde darauf beſchränkt werden , die Stärke der
Marine auf dem normalen Stand zu erhalten .
In der auswärtigen Politik halte das Kabinett
an den Grundſätzen des engliſch⸗japaniſcher
Bündniſſes feſt .

Arbeiterbewegung .
* Newhork , 9. Jan . Die Heizer der 50

öſtlichen Eiſenbahnen kamen überein mit den Di⸗
rektoren der Bahnen , den Richter Knapp vom
Bundeshandelsgericht und den Arbeitskommiſſar
Oneill zu erſuchen , dem Geſetz gemäß in ihrem
Streit über die Löhne und Arbeitsbedingungen
zu bermitteln . Die Vertreter der Eiſen⸗
bahnen machten den Vorſchlag , dieſen Weg einzu⸗
ſchlagen , da die Parteien die Entſcheidung durch
das Schiedsgericht ablehnten und auch nicht ſich
den Grundſätzen anſchließen wollten , die in dem

in der Angelegenheit der Lokomotiv⸗

führer erfolgten Schiedsſpruch niedergelegt wor⸗
den ſind .

7Berlin ,
unter myſteriöf
burg gemel
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Die Rheinregulierung im

neuen reichsländiſchen Haus⸗
haltsplan .

W. Straßburg 9. Januar .

Für die Rheinregulierung zwiſchen Sondern⸗

heim und Straßburg war von Elſaß-Lothringen

insgeſamt eine Summe von 6 500 000 Mk . vor⸗

geſehen . Davon ſind vor 1913 im ganzen
5 474 000 Mk . bewilligt worden . Tatſächlich
vom Lande ausgegeben wurden im Rechnungs⸗
jahr 1906 298 782,25 . , 1907 788 47,93 . ,
1908 1 030 956,29 . , 1909 1 499 627,44 M.

1910 987 831,38 M. und 1911 725 216,19 M.

alſo bis 1912 zuſammen 5 328 831,38 M. In
den Etat für 1912/13 war eine Summe von

700 000 M. für die Rheinregulierungsarbeiten
eingeſtellt , die vorausſichtlich neicht ganz veraus⸗

gabt werden wird da ſchon im Rechnungsjahr
1911 . wo von Elſaß⸗Lothringen 1 187 000 M.

ausgeworfen waren , eine beträchtliche Summe

eingeſpart werden konnte , was nach den früheren
bedeutenden Ueberſchreitungen des Voranſchla⸗

ges , die bis zum 1. März 1911 1 016 615,19
Mark betrugen als äußerſt angenehm empfunden
wurde . Nach dem augenblicklichen Stande der

Arbeit und der Vorräte an Bauſtoffen , ſowie im

Hinblick darauf , daß noch Reſte aus den Vor⸗

jahren zur Verfügung ſind , und unter Berückſich⸗
tigung der auch im laufenden Jahre wieder von

Bayern und der Stadt Straßburg zu leiſtenden
feſten Beiträge in Höhe von 80 000 und 70 000

Mark hat es die Regierung für genügend er⸗

achtet , in den Etat für das Jahr 1913 als 7.

Rate für Regulierung des Rheins auf der Strecke

Sondernheim bis Straßburg nur eine Summe

von 300 000 M. einzuſtellen .
Zum erſten Male figurieren auch Ausgaben

infolge der Rheinregulierung im Ordentlichen
Etat der Waſſerbauverwaltung . Nach Artikel

12 der Uebereinkunft zwiſchen Elſaß⸗Lothringen ,
Bayern und Baden über die Rheinregulierung
geht die Unterhaltung der Bauwerke ſpäteſtens
mit dem ſechſten Jahre nach Fertigſtellung der

erſten Anlage an denjenigen Staat über , in deſſen
Gebiet ſie gelegen ſind , ſobald in einer Abteilung
( Bauſtrecke ) von mindeſtens 5 Kilometer Länge
der weitere Ausbau der Regulierung vollzogen
und dies durch die Regierungskommiſſion aner⸗
kannt iſt . Hiernach wird die erſte im Rechnungs⸗
jahr 1907 in der erſten Anlage fertiggeſtellte Teil⸗

ſtrecke bei Fort Louis in die Unterhaltung der

Uferſtaaten Elſaß⸗Lothringen uned Baden über⸗

zugehen haben . Wie hoch die Koſten ausfallen ,
läßt ſich mit Sicherheit nicht überſehen , ſie ſind
im Bericht der Kommiſſion über den Etat der

Waſſerbauverwaltung vom Jahre 1902 für die
rund 60 Kilometer lange elſäſſiſche Uferſtrecke
auf 151000 . , alſo für das Kilometer rund
2 500 . , geſchätzt worden . In den diesjähri⸗
gen Etat ſind für die kurze Strecke bei Fort Louis

zur Inſtandhaltung des neuen Fahrwaſſers M

15 000 eingeſtellt , was jedenfalls genügen dürfte .

Die Friedensverhandlungen .

London 9. Jan . Wie das Reuterſche
Bureau erfährt , herrſcht in den Kreiſen der Bal⸗

kandelegierten die Anſicht , daß keine Gründe vor⸗

handen ſeien , weshalb Reſchid Paſcha , der den

Vorſitz in der nächſten Sitzung führen würde ,
nicht die Initiative ergreifen und die Konferenz
wieder einberufen ſollte . Was den Vorſchlag
anbetrifft , Bulgarien einige wirtſchaftliche Zu⸗
geſtändniſſe zu machen , wie die Schaffung einer

zollfreien Grenzzone zwiſchen den beiden Län⸗

dern , unter der Bedingung , daß Adrianopel in

türkiſchem Beſitz verbleibt , ſo würde , wie das

Reuterſche Bureau von bulgariſcher Seite er⸗

fährt , ein ſolcher Vorſchlag keine Ausſicht auf
Annahme finden .

* Konſtantinopel , 9. Jan . Die

Botſchafter der Großmächte ſind
zu einer Beſprechung zuſammengetreten , die ſich
mit der beabſichtigten Mitteilung an die Pforte
beſchäftigte und harmoniſch verlief . Ueber das
Reſultat wird Stillſchweigen beobachtet .

Rumänien und Bulgarien .

W. Sofia , 9. Jan . Nach Informationen aus

diplomatiſchen Kreiſen ſollen die Verhandlungen
über die Anſprüche Rumäniens , falls ſie in
London ergebnislos verlaufen , unverzüglich in

Sofia weitergeführt werden und die Anſprüche
direkt an die bulgariſche Regierung geſtellt
werden .

Wetterberichte .
§ Oberſtdorf , 9. Jan . Wetter ſehr ſchön bei

klarer Fernſicht . Temp . morgens 5' Grad unter
Null . Schneeverhältniſſe : vormittags verharſchter ,
nachmittags weicher Schnee . Skigelände in höheren
Lagen fahrbar . Eislauf am Moorweiher und am
Freiberg⸗See ſehr gut . Schlittenfahrt ſtreckenweiſe
nicht gut .

Wiesbaden , 9. Jan . Die Frequenz der
zur Kur ſich hier aufhaltenden Fremden erreichte
heute die Zahl 268g, die der Paſſanten 1964. Mittlere
Temperatur : 3,7 Gr . Celſ . Wetterverhältniſſe : ſchön .

§ Titiſee , 9. Januar . Schneebericht .
Schnee : keiner vorhanden ; Fahrbahn : Eisbahn auf
dem ganzen See tadellos ; Eisſtärke : 12 Zentimeter ;
Temperatur : 4 R. W. bei Tag , nachts 12 —15 R. u.

. ; Witterungsverhältnis : prachtvoll .
— —

Telegraphische Handelsberlehte .
W. Was hington , 10, Jan . Ein Vertre⸗

ter der Linie Lamport Holt legte heute der
Kommission des Repräsentantenhauses , die
die Untersuchung über den angeblichen
Schiffahrtstrust führt , das Abkommen
seiner Gesellschaft mit der Prinz - Line und mit
der Hamburg - Südamerikalinie vor . Der Zeuge
bestritt , daß dieses Abkommen den Zwecle
hätte , den Schiffahrtsverkehr zu kontrollieren
und daß ein derartiges Abkommen in Kraft
sei . Die Linie kuopiere nur bis zu einem
gewissen Grade , aber es gebe keine Konven -
tionalstrafe für Verletzung der Vereinbarun⸗

Sen.

Am Ende des Valkankrieges .

Handelskaummer Maunheim .
Aus Nr . 2 der Berichte der Handelskammer für den

Kreis Manunheim .

Drogen . Kolonialwaren .

Die Gewürzpreiſe waren dieſes Jahr
ſehr nach oben gerichtet . Der Hauptartikel
Pfeffer war zwar nicht ſo ſehr davon betroffen ,
aber die andern Artikel , wie Nelken , Ceylon⸗
Zimt und Muskatnüſſe erfuhren ſeit den Som⸗
mermonaten weſentliche Preiserhöhungen und
kamen auf einen Stand , den ſie keilweiſe ſeit
Jahrzehnten nicht innegehabt haben . Der Abſatz
kann als normal angeſehen werden . Das Geſchäft
in Gewürzen wird weſentlich angenehmer wer⸗

den , wenn die in Ausarbeitung begriffenen
Reichsvereinbarungen Geſetz geworden und

dadurch Beſtimmungen für die Qualitäten feſt⸗
gelegt ſind . Es dürfte ſich nur noch empfehlen ,
durch Grenzkontrolle zu verhindern , daß verdor⸗
bene oder verfälſchte Waren , die für Nahrungs⸗

zwecke dienen , überhaupt nach Deutſchland ein⸗

geführt werden können .

Die Kreditverhältniſſe haben leider
keine Beſſerung erfahren . Um das durch das

bisher übliche lange Ziel herbeigeführte ziemlich
hohe Riſiko etwas zu vermindern , wurde mit
einer Kürzung des offenen Zieles der Verſuch
gemacht ; das Ergebnis war durchaus befrie⸗
digend .

Agenkurbericht . Für die Agenten von

Gewürzen und Kolonialwaren war der Ge⸗

ſchäftsgang weniger befriedigend als im Vor⸗

jahre . Verſchiedene Artikel wie Pfeffer , Nelken ,

Muskatnüſſe , Reis , Linſen u. a. ſind im Preiſe
ganz erheblich geſtiegen , ſodaß ſich eine gewiſſe
Zurückhaltung im Kaufe bemerkbar gemacht

hat . Ueberdies haben in der letzten Zeit die

allgemeine politiſche Lage und der hohe Geld⸗

ſtand ungünſtig eingewirkt .

Kaffeehandel . Wenn auch im Laufe des Jah⸗
res 1912 zeitweiſe erhebliche Preisſchwankungen
vorkamen , wie dies bei einem ſo weſentlich vom

Terminmarkt und von Ernteſchätzungen beein⸗

flußten Artikel nicht anders ſein kann , ſo ſind
doch Preisveränderungen von weitgehender Be⸗

deutung inſofern nicht eingetreten , als die

Hauptſorte ſuperior Santos auf Abladung
Ende des Jahres ſo ziemlich denſelben Preis⸗

ſtand hat , wie Anfangs Januar , etwa 71 sh
cost Fracht Nahhafen . Die bekannte Hauſſe⸗
gruppe , von der die Valoriſation ausging , hatte

noch große Intereſſen zu verteidigen und ver⸗

hindert bei flauer Marktlage ſtets wieder den

Sturz der Preiſe durch kräftiges Eingreifen mit
tels ſpekulativer Aufkäufe .

Die braſilianiſchen Pflanzer , deren wirtſchaft⸗
liche Verhältniſſe ſich bei der hohen Preislage
ihres Hauptproduktes glänzend geſtaltet haben ,
zeigten große Standhaftigkeit in Behauptung
ihrer Preisforderungen . Angeſichts des Mangels
an Vertrauen ſeitens der Käufer zu der hohen
Preislage war dagegen im legitimen Handel
eine große Zerfahrenheit vorhanden . Die Ver⸗

dienſtmöglichkeit war ſehr beſchränkt und man⸗

chen Zufälligkeiten des Einkaufs unterworfen .

Im erſten Halbjahr traten anfänglich Rück⸗
gänge ein ; dann aber beſſerte ſich die Termin⸗

notierung in Hamburg von 67 auf 6994 3 . Das

Ergebnis der Braſilernte 1911/12 ſtellte ſich bis

30 . Juni auf 9973000 Sack Santos und

2 491 000 Sack Rio , zuſammen 12 464 000 Säcke .

Im Juli bis Mitte Auguſt ſchwächten ſich die

Preiſe von neuem ab , nicht wegen der Ernte

1912/13 , die als klein angeſehen wurde , ſondern
wegen Erwartung einer überaus großen Ernte

für 1913/14 , deren erſte Blüte ſich unter beſten

Verhältniſſen vollzogen haben ſollte . Der tiefſte
Stand des Terminmarktes Mitte Auguſt war

62 % 3 . Anfangs September trat ſchon wieder

ein völliger Umſchwung der Tendenz ein und

zwar infolge anhaltender Meldungen über

Fröſte in Braſilien , durch welche die guten
Ernteausſichten für die nächſtfolgende Kampagne

zerſtört ſeien . Von Mitte Auguſt bis Mitte
September ſtieg der Hamburger Markt um 6 3 ;
Mitte Oktober war der höchſte Stand mit

727 % erreicht . Bei der ſchwierigen politiſchen
Lage und dem Anwachſen der Vorräte in Santos
hielt ſich dieſer übertrieben hohe Preisſtand
nicht , konnte ſich vielnnehr Anfangs Dezember
nur mühſam mit etwa 69 3 behaupten .

Man ſchätzt die laufende Ernte auf 8 Millio⸗
nen Sack Santos und 2½ Millionen Sack Rio ,

die folgende auf 9 Millionen Sack Santos und

3 Millionen Sack Rio .

Milds haben die Preisbewegung nur teil⸗
weiſe mitgemacht und waren im Verhältnis

zu Santos immer billig . Der Handel hat jedoch
nicht viel Nutzen davon , weil der Maſſenverkauf

ſich auf billige Sorten wirft .
Dem Handel in gebrannter Ware , der

eine Hauptrolle ſpielt , fehlen noch immer feſte

und ſtrenge geſetzliche Veſtimmungen bezüglich
des Röſtverfahrens . Die Vorſchläge der Röſter
in den Verſammlungen waren niemals einheit⸗
lich ; zu einem beſtimmten Beſchluſſe , nur voll⸗

ſtändig reelle und ſtreng naturelle Brennart an⸗

zuerkennen , iſt es noch nicht gekommen .

8—
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Heneral⸗Anzeiger , Badiſche Neueſt ; richten ( Mittaaßlatt ) . Mannheim , 10 . Janng

Volkswirtschaft .
Vom Tabakmarkt .

Im badischen Oberland wurden weiter be⸗
geben Legelshurst zu 30 . , Sand zu 32 . ,
außerdemsind im Ried einige 1000 Ztr . 2z u
schon gemeldeten Preisen , in der Rheinpfalz
Erlenbach , Rheinzabern zwischen 30 und 32
Mark und noch einige Restbestände in der
Brettener und Eppinger Gegend zu 28 M. und
Orte besserer Qualität zwischen 30 und 32 M.
verkauft worden . Im allgemeinen ist ein Still -
stand eingetreten und werden sich die Preise
ſe nach Qualität noch etwas reduzieren . Auch
einige Orte besseren Klangs , Wwo Eigner noch
nicht nachgeben wollen , sind noch zu ver -
kaufen In der Rheinpfalz sind viele Orte
inkl . Restbestände von zusammen ca . 25 00⁰
Zentner noch umverkauft , im Elsaß wird das
gleiche OQuantum und im bad . Oberlande noch
cn . 1Bj 000 Ztr . zu vergeben sein . In Secken -
heim ist bisher nichts verkauft . Die Verwie⸗
Kunt fännt in allgemeinen gut aus , da die
Tabake in großen ganzen gut abgehängt sind .

Der Daungseinſtennung zes Weinhänblers
Reuer in Neußabt a. b. F. Aus Neuſtadt wird uns

geſchrieben : Es beſtätigt ſich. daß die Zahlungs⸗
einſtellung Leopolds Meyers auch den Zuſammen⸗
bruch bes Gutsbeſtzers Heinrich Biffar in Det⸗

desheim , der ſich geſtern erſchoß , zur Folge hatte . Es

wirb aber behauptet , daß die Firma Leopold Meyer

geſchüftlich keine Schulb trifft . Leopold Meyer ſoll
ſogar dem verſtorbenen Biffar , wie aus einem

binterlaſſenen Brieſe Biffars hervorgeht , dieſem

„ ans Gefülligkett und in uneigennütziger Weiſe “

Wechfel diskontiert haben . Die Meldung , daß Leop .

Meyer vor ſeiner Zahlungseinſtellung noch alle

ſeine Moſtlieſerauten bei Heller und Pfennig

ausbezablt habe , ſcheint ſich nicht zu beſtätigen ,
beun es haben ſich bereits eine Anzahl Winzer mit

Jorberungen gemelbet . Levpolb Meyer hat brigens

ſchon wiederholt Haufbiert .
Neue Reichsauleihe . Nach Berliner Mel⸗

dungen ist weder über die Höhe noch über
dem Zeitpunkt der Emission neuer Reichsan -
leiben bis jetzt irgend ein Beschluß gefaßt .
Da der Geldbedarf der Regierung zurzeit nicht

drimgend ist , so ist das Reichsschatzamt in der
Lage , mit der Realisierung der offenen Kre -
dite noch einige Zeit zu warten . Die Gesamt -
summe der offenen Kredite inkl . der pro 1913
übersteigt den Betrag von 360 Millionen . Es
steht aber heute schon fest , daß , wenn An⸗-
leihen zusgegeben werden , diese nicht die
volle Höhe der Kredite erreichen , sondern ,
daß nur ein Teil zur Emission gelangt .

Pokorny & Wittekind , Maschinenbau - . - G.
in Frankfurt a. M. In dem Prozeß , den die
Internationale Preßluft - und Elektrizitätsge -
sellschaft in Berlin gegen die Gesellschaft an -
gestrengt hatte , als Pokorny & Wittekind vor
etwa %½ Jahren öffentlich die Behauptung auf -
gestellt hatten , die Internationale Preßluft -
und Elektrizitätsgesellschaft zu Berlin habe
einige Beamte der ersterwähnten Firma ver -
anlaßt , ihr von allen ausgehenden Angeboten
und sonstigen vertraulich zu behandelnden
Geschäftsvorfällen der Pokoruy u. Wittekind ,
Maschinenbau - . - G. Kenntnis zd geben , um
diese in ihrem Interesse zu verwerten , hat ,
wie uns die Gesellschaft mitteilt , das Reichs -
gericht zuungunsten der Internationalen Preß -
luft - und Elektrizitätsgesellschaft entschieden ,
da die Pokorny u. Wittekind . G. den Be⸗
wWeis für die Richtigkeit der von ihr aufgestell “
ten Behauptungen voll erbracht hat .

Unter der Firma Rheinisch - Westfälische
Wasservrerks - Gesellschaft wuürde in Mülheim
A, d. Ruhr durch Fusion des Wasserwerks
Thyssen u. Cie . mit der Akt . - Ges . Oberhause⸗
ner Wasserwerk eine neue Aktiengesellschaft
mit 2 Mill . Mark Kapital gegründet .

Essener Kreditanstalt Essen uhr ) . Die
in der außerordentlichen Generalversammlung
der Essenet Kreditanstalt genehmigte vorge -
schlagene Statutenänderung ist lediglich for⸗
meller Natur . In den Aufsichtsrat wurden
vier Herren des Essener Bankvereins gewählt .
Die Verwaltung teilte mit , daß sie von den
Großaktionären des Essener Bankvereins M. 6
Millionen Aktien dieses Instituts in Tausch
gegen die Aktien der Essener Kreditanstaft
erwarb und mit ihren Freunden den noch er -
heblich höheren Betrag dieser Aktien kontrol⸗
lleren werde . Die nötige Kapitalserhöhung
bleibe einer späteren Generalversammlung vor⸗
behalten . Die Verwaltung ist überzeugt , dag
ie für das abgelaufene Geschäftsjahr 8 PCt .
Dividende , wie im Vorjahre , werde verteilen
können .

Der Roheisenverband nahm füt das schweize .
rische Absatzgebiet eine teilweise Preiser
böhung um 250 —4 M. für die Tonne vor .

Stahlwerksverband . Die Tagesordnung der
am 23. d. M. stattfindenden Nitgliederver⸗
Sammlung des Stahlwerksverbandes enthält
Berliner Blättern zufolge neben den gewöhn⸗
Uehen Punkten auch den Beschluß über die
Verlängerung der Berliner und der Nordost -
deutschen Prägerhändler Vereinigung . Die
Festsetzung der Preise für das zweite Viertel .
jahr erfolgt wegen der unklaren Lage erst
spater .

Konkurse .
Karlstuhe . Kaufmann Karl Theodor Rupp .

. : Kaufmann Moritz Seiferheld . . : 8. Febr .Pr . 17. Febr . — Pforzheim . Gypsermeister Ant
Niebel . . : Rechtsanwalt Böhm . . ; 8. Febr .
Er . ; 18. Febr . — Philippsburg . BäckermeisterWilhelm Oechsler I in Kirrlach . . : Rechts -
anwalt Fischer in Philippsburg . . : I. März .
Pr . 12. März 1913 .

Schiffahrt .
Dulsburg - Ruhrort , 9. Jan . Amtliche Hotlerungen der Schtffer -odese zu Dulsburg - Ruhrort . Bergtahrt ; Frachtsätze für elserne

Künne, del Abladungen aut Wasserstang ( tur die Tonne zu1000 kg) in Hark ; nach Bingen . 00 —000 , Mainz - dustavsburg125, Nalnplätre die Frankturt a. M G00, Mannbelm .25, Karls -rube . 48—. 00, 8 . 58 Strassburg l. E. . 88. — Sohlepp-kane für de Tonge zu 000. Kg nach St Goar . 48 — . 50 Ak. ,00U58 Ak. , nach Mannnelm . 70 —

ralfrachten fur Kobtenfadungen ( tür die Tange z0 1000 K9
Holland .

n 4 1nledr . 11 ., dö
en 0 Mx.

Tenlang ? mittlere Sobltte ntedrlaster Satz 285 lz .

griehte .gshe Börasanh

Chicago , 9. Jan . Produktenbörse . Wei⸗
z en . Angeregt durch à la Hausse lautende
Kabelberichte , gutes Exportgeschäft und keste
Tendenzberichte von den gordwestlichen
Mürkten eröffnete der heutige Markt , in steti⸗
ger Haltung , mit Kursavancen von 36 c. Im
ferneren Verkehr machte die Aufwärtsbe⸗

noch weitere Fortschritte , Ve
ule cker Kommissionshäuser , Käufe für a

ländische Rechnung , Meldungen über kleine
Zufuhren

8 133 373Telegraph

im Nordwesten und Decku 1 der
Baissiers beitrugen . Schluß fest , Preise b.
6 C. höher .

Mais setzte auf Berichte über festere
Lokomärkte und Käufe der Firma Armour in
fester Haltung , mit Mai ½½ c. über der gestr .
amtlichen Schlußnotierung ein . Käufe der
Kommissioshäuser , Hausseunterstützung und
Nachrichten von zunehmendem Bedarf an
Futtermittetl bewirkten ein weiteres Anziehen
der Preise . Schluß fest , Preise 1 c. höher .

Newyork , g9. Jan . Produktenbörse . Wei⸗
z en war im allgemeinen denselben Einflüssen
unterworfen wie in Chicago . Schluß fest ,
Preise bis 1 c. höher . Verkäufe für Ex⸗
port : 36 Bootladungen .

Mais verkehrte ohne nennenswerte An -
regung . Verkäufe für den Export : 28 Boot -
ladungen .

London , 9. Jan . „ The Baltic “ Schlußh .
Weizen schwimmend : fest bei besserer
Nachfrage . Mais schwimmend : fester . —
Gerste schwimmend : fester . Hafer
schwimmend : fester .

Newyork , 9. Jan . Kaffee fester auf an⸗
regende Kabelberichte , Hausseunterstützung ,
kleine Brasilzufuhren und Deckungen der
Baissiers . Späterhin schwächer infolge von
Abgaben für europaische Rechnung und ent⸗
täuschender Nachrichten aus Frankreich .
Schluß ruhig

Baumwolle nachgebend in
eines à la Baisse lautenden Regierungsbe -
richts , Abgaben der Wallstreetspekulation ,
schwächere Berichte von New Orleans , ent -
täuschende Nachrichten von den Spinnereien
und schwächere Nachfrage nach Lokoware .
Gegen Schluß etwas erholt auf Gerüchte über
kleinere Bestände und auf teilweise Deckungs
käufe . Schluß stetig .

—

Erwaärtung

Frankfurter Abendbörsze.
Frankfurt , 9. Jan . Umsätze bis . 15 Uhr

abends , Kreditaktien 199 bz. , Diskonto - Kom -
mandit 1906 , Dresdner Bank 158½ bz. , D.
Effekt . u. Wechsel - Bank 121 . 40 bz . G.
Staatsbahn 154 % bz. , Lombarden 229s bz .

ult . , 21 . 90 bz . cpt . , Baltimore u. Ohio 10695
bz. , South West Afr . 129½ —130 %.
Hamburg - Amerik . Paket 16½8 s bæ. ,

163 . 80 bz , opt . , Nordd . Lloyd 127 —126½ Bhz.
G. ult . 126. 580 bz . u. Brf . cpt .

3proz , D. Reichsanleihe 78 . 70 bz . G. cpt .
Corcordia 327 . 50 bz . . , Bochumer 221 bz .

ult . , 220 . 25 bz . cpt . , Gelsenkirchen 20184 —f58
bz. , Hargener 194½ — bz . ult . , 193,75 bz . cpt . ,
Phönix Bergbau - und Hüttenbetrieb 269— 26894
bz . . , Friedrichshütte 175 bz . . , Eschweller
19 ⁰ — A —1917 bz . ult . , . - Luxemburger
L7OMs bz. , Steaua Romana 149 bz . . , Siege -
ner Eisenkonstrukt . 220 bz . . , Oberschles .
Eisenindustrie 86 bz . G. cpt . , Aumetz - Friede
180. 758 bz . cpt . , 18108 bz . ult .

Kdlerw . Kleyer sgo bz . . , Maschinenfabrik
Dürkopp 500 . 50 bz . . , Scheideanstalt loooer
675 bz . . , do . Gooer 670 bz . . , Chem . Golden -
berg 248 bz . . , Chem . Albert 438 bz . Daimler
Motoren 316 . 75 bz . . , Fahrz . Eisenach 126
bz . . , Zellstoft Waldhof 237 . 50 bz . G. Höch -
ster Farbwerke 641 . 28 bz . . , Holzverkohlung
339 . 60 bz . . , Neue Boden - Akt . 102 bz . G.

Elektr . Allgem . ( Edison ) 24½π⁹ ba .
Elektr . Schuckert 1814 —76 pz . ult . , Elektr .
Reiniger - Schall 1985. 50 bz . . , Elektr . Siemens
u, Halske 223½ bz . . , Elektr . D. Ueberseei -
sche 164 %½ bz . ult . , 164 . 40 bz . cpt . , Elektr . Voigt
u. Häffner 186 bz . G.

615 bis . 30 Uhr : Phönix 26884 269 26876 ,
D. Euxemburger 1708 . Eschweiler 1917½8
Elektr . Siemens u. Halske 224 , Eleker
( Edison ) g4496 , Nordd . Lloyd 12678 , Schantung⸗
bahn 13398 .

Im heutigen Abendverkehr setzte sich die
Aufwärtsbewegung , die in der letzten Stunde
der Mittagsbörse Platz greifen konnte , auf
bessere Friedensaussichten und leichteren
Geldstand in krälftigem Pempo weiter fort .
Montanwerte und Schiffahrtsaktien konnten
bei lebhaften Umsätzen weitere Kürsbesserun -
gen erzielen . Banken Waren Still , doch eben⸗
falls etwas fester . Industriewerte Waren be⸗
Vorzugt und vielfech namhafter über heute
Mittag . Im freien Verkehr wurden Benz - Ak .
tien rege eingesetzt und einige Prozent höher
bezahlt .

— — —

Effekten .

Valparaiso 8. lenuar Wechsel auf London 10 /
New- Vork , 9. Januar .

Kurs vom 9. 8. Kurs vom 9 8.Geld auf 24 Std. Texas domm. 28 . ⁰ 29. 1Durohsohnlttsrat . . / 23¼ Texas pref . 62½ 82 %69. detzte barleb . — . Missdurl Pagtte l. 4 % 42Weohsel Berlhe 95. 7%95. l % Rational Raſiroad 8
Wechsel Paris 517. 0851. 0½] of Mexiko pref. 82 . 63 . —do. London 60 7g. 483. —492. 50 do. Zud pref . 2Cablo Transfers New- Vork Zentral 109 . ½ 108. 1 9Weohsel London 482. 25 487 . — New- Vork Ontarie
Silder Boulllon 63 . % 63.% and Western . % 31.Atoh. Top. u. St. Fe Rorfolk u. West o. 113 . ½ 113.donv, 4 % Bonds 105. / 105. ½% Kortiern Pabiffe b. 121 . — 22 .
% Oolorade S. 8. 82 . — 82. ½% Fennsyivanis oom. 123. 1283
North. Pae, 3% Bds. 88 . — 68 . — Beading oomm. 167 . 6 1d0. 4 % Prior , Llen. 88 . ½ 88. / % Rock island Gomp. 24 . 4St. Louls u. S. Fran - do. do. pref . 44 . %zIsko ref. 4 % 76 . ½ 78. 1½ Southern Paolflo 108 . % 1
8. Pad. b. 4% 1929 93 . % 93. 8% Soutd. Rallway o. 228 . /Unlon Papifie conVν 88 . ¼ 97 . — d0. 258 80. 204atohls . Topska 6. 108 . 06108 . —Unfon Pabifte oom. 161 . % 139 . %Baltimors - Ohlo, o. 108. ½ 105. / d0. preſ. 91 . % 90. 1½
Canada - Paolſſo 4284 . /0 Wabash . pref . 12 . ½ 13 . ½Odesapeake - Obie 78 . — 79. 0% Amalgamat . Gopp. 78 . — 77 . 0Ohſoage Allwauk . 118. %115 . / Amerfoan Gan, pr. 117 . / 116 . %Colorado Sth. oom . . — 32.— do. Loo oom. 44 — 43½Denv. u. Rlo Gcd, o. 28 . 0 21 . Amerſo. Smelt . o. 73 . ½ 72. 0190. pref . 40 . % . ſe do. Sugar a. 117 . — 118 .Erle oomm. 32 . % . —Anadconda Copp. o. . % 39 . ½do. Ist . pref. 29 . „ . % gensral Eleotr . o, 184 . —. 484 . —Groat Rorthern 1821181½ % U. St. Steel Oorp. G. 88. 6% 67. 06Uunels Zentral 127 . —127 . — do. pref . 110 % 110 . /rehlgh Valley om. 166 . 188 . — Utah Oopper dom. 58 . % 57 . —
toulsville Nashy. 142 . —141 . —Vireinla Csrol . a. 42½ 42 . —
Alsscurl Kansas Sesrs Robendk d. 210½ 210 . —

CLuxemburgisohe Peinoe

Brhssel , 8. jen [ Sohlues - Kurse . )
Kurs vom 9. 8.

4 % Brasiſlagische Anleſbe 1892 313 —
4 % Spanische äussere Anleihe ( Exterleurs ) —. — 5
4 % Türken untflzlert . 2
iiesesee 194 . — 194. 50
ane .

BRenribahnnn
Waragns hennsgs

Produkte .

New- Vork , 9 Januar .

Köln, 9. jan.
66 . — . , 85. 50 8.

Reuss , 9. Jan, Fruchtmarkt . Weſzen neuer ia, 21. —, lia. 20 . —
Illa .— Mk. — Roggen neuer la. 16. 80, Ia , 15. 80, IHla. — . Mk.
Hafer alter ſa. 17. —, la . 16 . — Mk. , Rüdöl 65. —, fasswelse 67 . —
gereinigtes Oeſ 68 . —NMkper 100 Kilo. — lien . 70—. 20, Luzerner
Heu . 50 Mk. dle 50 Kilo, Presskuohen 101 Mk. für 1000 Ko
Klele . 20 Mk.

Rotterdam , 9. lan.
Margarine fest .

Rübenzuoker , If. Sloht fl. 11. —, Margarine prima amerlk
79. —, Zinn: Zanda prompt fl. 187. ¼, Kaffes por Nov, 40. —, per
Dez. 39. %,

Hamburg, 9. Jan, fobzuoker : Jan, 9 22. ½, NArz 9,42 . ½, Mal
. 70. —, August . 90. —.

Hamburg, 9. Jan. . 30 Uhr nachm. Laffee godd average
Sanios per Jan, 68 —, per Färz 68½, ger Mal 69 —, per Sopt.
69/ , Salpster 11. 35—, per Febr . - Härz 11. 50—, der Maf 11. 05. —

Lwerpool , 9. Jan, Baumwollmarkt . Sohluss - Motlerungen . Es
notleren Alddl, amerlk . . 04. —, per lan. . 78. ½, per Dez. -Jan .

. — per Jan. - Febr. . 75. —, per Febr . - Mkrz . 78. %, der März-
April . 72. —, per April-NMaf 0 00 per Mal- Junl . 69. —, gerJuni-Juli . . ½, per Jull - August . — per Aug. - Sopt. . 68. —,
per Okt. -Nov. . 36½, per Okt. - Nov. . 26. ½.

Budöl in Fosten von 5000 Kg. 68 . — . , Dez

Kaffoe runlg, Zuoker fest , Einn beh

Elisen und Metalle .
London, 9 lan, ( Sohluss . ) Kupfer stetig , per Kasse 75. 00. 08 Ronate 75. 12. 06, elsotrolytio 81. 40. 00, bestsefeotebo 90. 17. 08.
ing träge per Kasse 223. 10. 00, 4 Monate 228. 00. 00.
Blel spanlsoß , stetig 17. 17. 08, englisoh 18. 07. 08
Zluk runig , gewöhnſtons Narxen 28. 10,00, Spexlal - Marken27. 10. 00.

Glasgow, 9. Jan. Roheisen Stetig. Miadlesborougs warants
per Kasss 67/0 . —, per Monat 67/5 —

Amsterdam , g. Jan. Banda- Zink , Tendenz träge , looo 138 . —
Auktion 137 . /

New- Vork , 9 januar . neute Vor Kurs
Lupfer Superlor ingots vorrätig 16. 78/17. 25 17 —1787

! tt 5030/50 3750 50%/50 80
Rohelsen am lothern Foundth Ar. 2

111f0 ͤ 16 25/16 75 16 25½6 75
Stahl - Sohlenen Wagg. frei öst! Frbr . 170¹ 17

Viehmerktbericht ,
Mannheſm, 8. Januar 1913.

der 50 Klio Lebend - Schlachtgewioht
5 90 —00 Nk.

8 63 —69 105 —115 „Külber 285 Stllok J 3. „ 60 —63 100 —105 „4. 2 57 —60 85 —100 „
88 57 —60 95 —100 „

Sohafe 1. — 55a) Stallmastsoh . — Stück 2 . —5 88 — 90 „
10 ͤ K800

05 155 5 8 1d) Weldmastsch . 41 stuok ( 2 00. 00 60 . 00 7
J. 855 5
3 90 d . 00 „el 3J. „ 7 8 36 — 87 „Sohweline 1026 Stüok —5 —
5 55 —60 388—87 „59. 61 76 — 78 „

Es wurde bezahlt für das Zülok:
kuxuspferde — Stüek 0090000 Ferkel 283 Stlox 1423
arbeltspfd . — „ 000 8000 zlogen 16 „ . —20
Pferde — St. 2. Sohl. 00000 Siekſen - —00
kllohkuhe — Stuckx 00 —09 Lammer - „ 00 —00

Zusammen 1628 Stuok
Handel nilt Käldern guhig, mit Sohwelnen u. Ferkeln lebhaft .
Auberdem wurden von Holland 202 Stüok gesohlsohteteSohwelne eingeführt .

—— — — — — — . ——. ̃ͤä —ͤ —
Wasserstandsnashrighten v. Monat danuar

Pegelstatlon vom Datum 8Aheln 8. 14 . 10 Semerkungen

Hüningen⸗) 342 . 31128 . 274 . 18 . 10l Abends 6 Ubr
2252 . 25 . 19 211 .05f achm . 2 Ohr

Maxauu . 04/3 . 94 . 81 . 70 . 72 . 62J Nachm. 2 Uhr
Mannheim . 49 . 82 . 15 . 058 . 01. 91] Norgens 7 Uhr
anEns . 31 122 . 11 . 01 . 82 . -B. 12 Uhr

23 . 83 . 12 .05 Vorm. 7 Ubr
2. 50 2 Naohm, 2 Uhr

1
Uvom Neckar :

Nannheim
Rellbronn

5 vom 95 Kurs vom
Zaum: Hafen 5 OSohmalz Wiloox

do. Atl. Golfh, . 000 Taig prima Oity
do, im lanorn 12. 000 Zubker Ruskov.
do. Exp. . Gr. B. 15. 000 13. 000 Kaffee Rlo loco
do. Exp. n. Kont . . 000 29. 000[ go. Januar

Baumw. logo 13 . — 13. 10 do. Fobruar
do. Januar 12. 72 12. 80] do. März
do. Februar 12. 33 12. 43] do. April
do! ärz 12. 37 12.46] do, Mal
do. Aprlt 12. 38 12.49] do. lunl
do. Mal 12. 29 12. 50 do. jull
do, iuni 12. 33 12.45] go. August
do, jull 12. 32 12. 45 do. September
do, August 12. 21 12. 32] do. Oktober
do. Dezember —— ——] do. November
do. in New⸗- do,. Dezember

Orl. looo 12 . / 12 . / Welzen Nr. 2 looo 107 . ½
do. lanuar 12. 56 12. 75] do. Aal 0
do, Februar 12. 57 12. 80 do., fluli .

Petrol , raf. Oasse 19. 55 10. 55 d. Septbr . 8
dd. stand . winte Mais Hel — gL—

Now- Vork . 50 . 50 do, jull — —
do, stand . winte Mehl spring wheat . 85 . 85

Phltadelphia . 50 . 50 Getreidefracht n.
Potr . - Cred. Zalano . 05 .05] Liverpool
Terpent . New- Vork 44 . — 43.—] do. London

do, Savanah 40 . ½ 40 . ½ do. Antwerpen
Sohmalz - Western . 65 .80] do. Fotterdam

do. ( Rob. Br. ) 10. 35 10. 30

Ohloago, 9. Jan. , naohm. 5 Uhr.
Kürs vom N 0 Kurs vom . 855

Welzen März — ——keinsaat lanuar 123. ¼½123. ¼
do., Malf 92 . % 91. 7/% Sohmalz lanuar . 60 9.
do. zull do. färz —. — —

Mais Härz do. Mal . 85 . 77
do, Mai Fork Ianuar 18. 05 17. 85
do, Jul do. al 18. 32 18 17

Roggen ſooo do. Jull —. — — —
do. lanuar Rippen januar . 25 . 5
do. Februar do. Mal .30. . 72

Hafer Ma! do. juli — —
Ug, Jull Speok . 12 . 12

Lelnsaat ſoo⁰ — — 1—
Lverpool , 9. Jan. (Sohluss . )

Welzen roter Wlater stetig 9. 8. Oltferenz
e . 7/57. 114

per Mal 5 7730ë 7726 —.
Nals fest

Zunter Amerlka per Jan. 5/¾ 71 38
5

La Plata per Februar 0 577¼— ＋

Antwerpen , 9. Jan, (Sohluss . )
Holren stetig 9. 8. Gerste g. 8.
per Närz 20. 80 20. 67] pder VDezemberr . rf
per Hal 29. 87 20. 27] per NMal. 117 . 27 17. 30
per Jull 20. 07 20. 02] per Septhr . . 15. 78 15 . 70

2 8
Datum Zeſt 8 — 85

00 22
mm —

., januar Rorgens 7 781 . — . 8 still
9. 7 Mlttags 2˙⁵ 760. 7 —. 8 Still
9. 5 Abends 9˙ 760. 2 [ . 8 1 2

10. 75 Horgens 7⁰ 759. 0 — . 9 E4

Höchste femperatur den 9. Jan. —
vom . —10 lanuar —2,40 .

2
2

.59. Pletgte Tempent

2

Hafenbezirk Nr . 1.

Hafenbezirk Nr . 3.

Hafeubezirk Nr . 8.

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 8. Janu

Wunderle „ Rheinſtein “ v. Rotterdam ,

Dz . Kohlen .

Jelegramme .
Holland⸗Amerika⸗Linie .

„ Noordam “
Dez .
dam “

von

von Newyork nach Rotterdam

Notterdam
Halifax eingetroffen .

Bärenklau Nachfolger ,
Babnbofplatz 7,.

8. Januar .

8

Uhr nachm . in Bremerhaven .
Dampfer : „ Kaiſer Wilhelm II . “ am 7

am 7. Jan . 6 Uhr nachm . Vliſſingen .
Mitgeteilt von :

Baus u. Dies

Angekommen am 8. Jaunar .
Hewel „ Fendel 32“ v. Autw . , 12 500 Dz . u.
Heuß „ Jak . Wilhelm “ v. Rottd . , 3000 Dz . Stg, u.
Reineck „ Köln 14“ v. Rotterd . , 5150 Dz . Stückgnt
Briel „ Stinnes 85 “ v. Ruhrort , 11 478 Di . Kohleg
Kaufmann „ Bad . 25“ v. Rottb . , 12 400 Da . St . 1

Angekommen am 8. Jaunar .
Badersbach „ Badenia 11“ v. Ruhrort , 4500 Dz. Eg

Angekommen am 8. Jauuar .
Müßig „ Karolina “ von Jagſtfeld , 915 Dz . Steinſig
Oeß „ Hornberg “ von Jagſtfeld , 1311 Dz . Steinſg
Veith „ Stolzenfels “ v. Jagſtfeld , 947 Dz . Stein
Banſpach „ Eugen “ von Jagſtfeld , 1820 Dz . Stein
Seibert „ Louiſe “ von Jagſtfeld , 1106 Dz. Stein
Neuer „ Alb . Münzig “ v. Heilbronn , 1368 Dz.
Damian „ Ziegelw . 9“ v. Speyer , 600 Dz . Backſte
Herrmann „ Lud . Otto “ v. Speyer , 380 Dz . Backſten ,

am

D. „ Rotterdam “ von Rotterdam nach Newy
am 24. Dez . nachm . in Newyork eingetroffen ,
„ Nieuw Amſterdam “ von Newyork nach Rotterde
am 19. Dez . nachm . in Rotterdam eingetroffen ,

Newyork nach Rotterdam am
vorm . in Rotterdam eingetroffen , D. „

vorm . von Newyork abgegangen , D. „ Potsdam !e
nach Newyork am 31. Dez. nachm .it

Schiffstelegramme des

Neròdeutſchen Llond , Bremen

feld . Generalvertreter in

11

Schiffahrts⸗Rachrichten von

Mannheimer Hafenverkeht

fh

ar .
6800 Dz. Hoh

Ambagtſheer „ Voß u. Langen 1“ von Ruhrort , 0

Börgers „ St . Marta “ v. Deventer , 412,5 Di , Torſn
v. Winzen „ Fluptale 12“ v. Ant . , 12 680 Dz . St. , In
Schmitz „Lilli Nieten “ v. Ruhrort , 2000 Dz . Zemen

leberfeeiſche Schiffahrt⸗

Witterungs - Berieh
über dle Winterstationen der Schweiz , Ubdermitteſt gureh
amtſſohe Auskunftsstelle der Schwelzerischen Bundesdabgesinternatlonalen öffentllohen Verkehrsbureau ,

Berlln . , Unter den LIinden 14, vom 8. Januar 8 Uhr mötgee,—
—
82 22
8 Statienen 88 Witterongaverbhättn .
282252 — *

—
Adelsboden —2 Sobsesfall 10-4
Andermatt . — wolkentee , wünetlf - 1
A —5 1 5 —
Los Avant —2lelokt bewbket 1

—2 . „ 1 —
Ohampéerx 4wolkenles , —1
Davos- Platr —10lelobt bewömt —6
Engelberg = 5 wolkentes , winsetn 10 .
Arſndelwaled —3 5 1 2 —.4.
Astsad - Zaanen —5 besgokt 10 - 2
Kandersteg . AWolkenles , windsthif -
Kiosters - Platiz —7 75 —Lenzerhelſde —12 wolkenios , WInseui 20 -
erT 1 5 —
Lugano . wolkenios , windsti
Montreux 1Ibdewölkt
Mürren 3wolkenlos , Windstll 194
Rigi - Kaltbacd2 4 17 1 —
St. Crolx L. Bass. bedsekt E
St. Horitz - Dorf , —13 wofkenlos , windatiif 80 - 0
VIltars - Uhesler , —2 bheleokt - 2
Maluhaus - Flims —3wolkenlos , wWIfRasI 20 —
Meissensteln 0 1 1 8
Wengen 2wolkenlos , winästilf 10 - 3
zwelsimmeon 5 dowölkt

Nrn

Mitgetellt von der Generalagentur Gundlach
Mannhein ,

Telephon 7215 .

Augekommen die Dampfer : „ Prinzeß Aliee “ aßg
Jan . ? Uhr vorm . in Genua , „ Brandenburg “a

„ Jan . 12 Uhr nachm . in Bremerhaven , „Kleiſt 5Jan . 8 Uhr vorm . in Hongkong , „ Chemuitz “ am
Jan . 1 Uhr nachm . in Antwerpen , „Exeſeld “ am
Jan . 2 Uhr nachm . in Oporto , „ Derfflinger “ am
Jan . 2 Uhr nachm . in Genna , „ Horck “ am 7. Jen ,

8

Abgefahren d
„ Jan . 2 Un

nachm . von Bremerhaven , „ Hannover “ am 3.
nachm . von Buenos Aires . D. „ Göttingen “ paſſſern

Verautwortlich :

Richard Schönfeider ;

Franz Kircher ;

Druck und Verlag der

Direktor : Erust Müller .

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunst und Feuilleton : Julius Witte ;

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung

kür Volkswirtschaft und den übrigen redakt . Jeb

kür den Inseratenteil u. Geschäftliches : Fritz Joos

4

3

—

Haltfarbe . 00, . 00, . 50 .

„ Ost - Wind, bedeckt , —2 , 272

Sollte
lassen ,

chuppenbilgungen

Kunrauslall
Auolfn - Schuppen- Pommade

Sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seit
Jahren bewährten F . Wolff & Schn ' schen

Preis per Dose Mk .
haben in Apotheken , Drogen - , Friseur - u. Parfũümerle - Gesehüften

man nicht überhandnehmen)
denn dadurch wird der

Wird diesem Ubelstande am
Besten vorgebeugt .

. 285 und Mk . . —.

zronen⸗Parfümerie , Nürnberg . Hier : Pelik
theke , Q1 . 3, ſowie in Apotheken , Drog . u. Parfüm ,

398

Franz Kuf

— — — — p — ————— — —

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerel , G. m. b. U

Dr . Kuhn ' s Nußextrat
Nutin , giftfrei u, echt 40
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8
—

17

4

f

—4

5 Einige Beispiele :
11 Wa

2

1 0 Damen- Ohexreau- Sehnürstlefel 7⁰⁰ Herken-Boxcalf - und Chexreau - Sehnüx : Ff 4
14 G „ 15

sonst 14 . 50 jetzt Skigfel f
9
5b0 105⁰ 020 111 1 G.

——0 8 Nög Damen- Sehnürstiefel sonst bis 10. 50 , Jetat f 4 .
0 echt Boxcalf 5y 90 tein Boxled 11 05 45

0
ent

Baseee 7 90 e

beeee 0 enensohnürsfiafe 4
1 5 0 bamen-Knopfstisfe!

ene dee 7
80 eond, zetet s fi , 7

55
5

D 5
echt 90 4⁰⁰

1 741
94 8

55

on 5 0 Herren- Schnallenstiefel 8²⁰ F O ,
ht⸗

5
Ne mladehen-Boxcalk-Knopfstiefel la. F

„
Herren - Wiehsteder - Zugstiefel 90 fſ

—

„ 040 10 0 jetzt . 90 . 90 . 90 . 90 . 90 zetzt 3
— , 8

. 2 5 2 — 2

10 N Tanzschuhe im Preise bedeutend reduziert . 5

2. 0 5 2

Beginn. : En de .
. Januar Sl. Januar

nſ , 85
ulah
10 5 —

ſteirt
ſtbeiz

Hoh

10 Föfnsprocher 4732

2

Tichtige
5

1 bl . 8
1 [Stellen Hnden Keſſelſchmiede 13,2 1 fe.
2

5 118 7 1
515 Aranenee eaee

mneg üken eren e e
15 erb. gewandt Engiisch u. Anue 5 0 5 10158 40¹¹

Franade . Cram, , dent , pietet ſich einem Her n
werden geſucht . 13871

inf . möbl. Parf⸗ 4 Tr. möbl . Zim
7.

1
8 literature . 10417

durch Uebernahme der Maſchinenbaugeſellſchaft 62 , 7 A 10605 N 7, au
50„ Ru 22 Lullere N. . 5 Karlsruhe, ſchön vermieten . 10320

1750 Ae ktteilt llnterricht Allein-Vertretung 0 4,5 33 möbl . Zim . ſof, 1 5 14
J Tr . I. Um

1 11 Offert ein . pateutamtlich geſch Modes od. 15. Januar z. v. 40642 9 „Zentr . gelus
in Eiſeubeton unt. Nr. Konſ . ⸗Artikels für Land⸗ Arbeiterin , Vorarbeiterin

91 10²
Mitte der Stadt , hig . wmöbl. Zimm . 3. p⸗

1
5 wirte und Gärtner . und Lehrmädchen geſucht . 0 ſch.

55 P6, 9,%7
Tr . . , mbl .

0 da feged,Gerhen ] 6 8d . h eee
Zur Unterzartung eines

Eichliges ( proteſt ) 5 2. 14 eee e ger⸗ 1255 Mat
eee . u Kinderfräulein 1 —5 mit Venson ſe 15155 1 05

1i e Aufra n shauſe d. Mate⸗ 3
Zu haufen geſucht: ſind zu richlen an

J
mit guten Empfehlungen rialwaren⸗Brauche iſt eine Tegl 10 ael Mielgesuehe 1 H 7, 7

1 Te

——

Gebr. Ladeneinrichtung
leb .

unter Rr . 10700 an die 8

Zu verkaufen :
2 Betten , dret

Schränke , 1 Diwan, ein
tütz⸗

e , 1 Waſchkommode mitSe 10 —12 Ztir .
Kartoffelnu , 1 Nachttiſch .
1 Vertiko , 100 Flaſchen ,
1 Küchenſchr . , Büfett ,

Frnchtpreſſe. Viehhofſtr .
31 Treppe links . 10090

I Harten mit 2 Hütten ,
1Gartenhaus , Hühnerlauf
2 Ziegen , 6 Hühner , öe
Haſen , 1 Hund.

iehhofſtraße 3, 1 Tr .
unks.

Ein nöch ganz nener

Husschank -
Davillon

für Milch , Sodawaſſer ꝛc.
billig zu verkaufen .

O1. u. 77709 a. d. Exp .

Ein grauer gut erhal⸗
tener Joppenanzug ebenſo
ein nur einige Male an⸗
gehabter Smoking mit
Weſte auf Seide gearbeitet
für ſtärkere Herren ſehr
billig abzugeben . 10693
Schneider Keller , J 2, 15b .

FF
1 Diwan , 1 Plüſchſopha

mit Umbau u. 4 Polſter⸗
ſtühle , 1 pol . Bettlade mit

Roſt billig 21
verk . 77703

S 2 I , 2. St . rechts .
Zwei junge echte

Jox ( Rüden)
ſpfort billig zu verk . ss
Sbieperkz. 20, 4. St.St. Iks.

M. Sparmacher ,
3. Zt . Maunheim , Hotel

National .
Cebiideter küchtiger

Kerl,
welcher ſich dem Verſi⸗

cherungs⸗Außendienſt
wiömen will , erhält An⸗
ſtellung unter ſehr günſt .
Bedingungen .

Auch für Fachmann ,
welcher in ſeiner jetzigen
Poſition nicht recht vor⸗
wärts kommen kann , gute
Gelegenheit , ſich
zu verbeſſern . Gefl . Off.
unter 77608 an die Exp .

Tücht. Vertretet
bei hoher Proviſton von

Büffets⸗ , Eisſchrank⸗ und

Armaturenfabrik geſucht .
Off . u. 77710 a. d. Exp .

Jung. Maun
welcher „Adler“od. „ Stoe⸗
wermaſchine “ perfekt nach
Diktat ſchreibt für einige
Abende in der Woche ( von
8 bis 10 Uhr ) geſucht . Off .
mit Angabe des Honorars
per Stunde unt . Nr . 77702
an die Expedition ds. Bl .

Zuverläſſiger

Slzer
elernter Schmied oder
chloſfer ſofort geſucht .
Offerten mit Gehalts⸗

anſprüchen unt . Nr . 10098
an die Exped . ds . Blattes .

Modtiſtin
flott im Garnieren u. Bor⸗
dennähen , zur Aushilfe p.
Februar geſucht . Off . unt .
Nr . 10694 an die Exved .

8 Heidelberg 50fferten unter 0. §. 50
Heidelberg poſtlagernd .

Selſen ehen
Hutbranche .

Angehender Kommis ,
( Franzofe ) , mit hinreichd .
deutſchen Sprachkenntniſſ .
ſucht Stelle gegen freie
Station .
K. K. V. „ Columbus “&. V.

Stellenvermittlung
Manuheim , Meerfeldſkr. 2

Kaufmann
27 Jahre alt , mit allen
Kontorarbett . vertr . , ſucht
in Mannheim od. Umgeb .
Stell . als Koutoriſt . Gefl.
Angeb . unt . O. B. 100 poſtl .
Leinfelden a. Filder Witbg .

10695

TVerg er Kaufmann lgi .
Verſtcherungsfachmann

ſucht Stellung auf Büro o.
Reiſe,übern . auch lohnende
Geueralagentur . Offert . u.
10665 an die Exped . ds. Bl .

Fl . Mädchen m. Ia Zeugn .
ſucht auf einige
Aushilfſt . in beſſ . Haush .

. erfr . Gr . Wallſtadtſt . 48 1I .

Laings-Cesurbe10
Auf Oſtern

Lehrling
A für hieſig . Engros⸗

eſchäft . Selbſtgeſchrieb .
Offerten zu richten unter
O. W. 77514 an die Exped .
ds. Blattes .

Getreide⸗Commiſſions⸗
Geſchäft ſucht Lehrling
mit gut . Schulbildung geg .
of. Salär . Off . unt . Nr .

77657 an die Exped . d. Bl .

onate

Eiutr . 15. Jan . o. 1.Febr . r

Lehrlingsſtelle
durch einen jiungen Mann
aus guter Familie zu be⸗
ſetzen . Gefl . Offert . unter
Nr . 77600 an die Exped .

LLmadeden
MOdes

Lehrmädchen od. angeh .
Verkäuferin ſowie 2. Ar⸗
beiterin geſucht . 10595

— — —— ——
D 2, 14 .

Per 15 Fehendz 77466

Lehrmädhen
aus guter Familie geſ .

G. Altritt ir. Nachf.
E 3 , 15

5 525 e
kleineres Haus
für Arzt oder Rechtsau⸗

walt verkäuflich . 77613

Gebr . Simon , 0 4, 9b0
f

2 10 12272
geſucht
hohe

Off. unter „Filiale
hauptpoſtlagernd Kann⸗

Köoldüfdlwüren-
Geſchüft

mit prima Umſatz zu ver⸗
kaufen . Offerten unter P.
4088 an D. Frenz , Mann⸗
heim erbeten . 13

2

II bieer Estenz
für ſtrebſ . , jung . Conditor .

WegKrankheit des jetzigen
Jnhabers , iſt ein kleines
Café mit Conditorei ein⸗

ziges am Platz in beſſerem
Vorort von Mannheim ,
20 000 Einwohner ſofort
ſehr billig mit Inventar

zu verkaufen . 19462

—— i ——

Gulgende Bätkerei
in beſter Lage der Stadt
zu verm . od. verkaufen .
Näh . R 3, 2. Tel . 2885 . 77454

Feudengeim
Neuerb . Einfamilienhaus
im Villenptertel , 6 Zim⸗
mer , Küche , ferner 1 Zwei⸗
familienhaus , je 3 Zim⸗
mer , Küche und Garten ,
billig zu vertaufen oder
gu vermieten . 77383

Anton Strobel ,
[ [ Baugeſchäſt , Zietheuſtr . 65

Telephon 3139 .

Seckenheim

Glüßeres Grundſtück
an der Hauptſtraße gelegen
für Anlegung eines Gar⸗
tens , zu verkauf .
Näh . unt . A. B. 77607 a. d.
Expedition ds . Blattes .

AWintschaften
Beßcer Weupcaſ

zu mieten geſ . Off . mit
Mietpreis , Antritt und
Wohnungsang . u. 10612

Suche zuu 1. Febr .

Wohn⸗ und

Schlafzimmer
mit Gas od. elekt . Be⸗

leuchtung in der Nähe
des Apollo - Theaters
für ganzjährig . 5

Schriftl . Offerten unt .
J . H. Apollo⸗Theater

2 Zimmer und Küche
Nähe Bahnhof geſ . , evtl .
wird a. Hausarb . übern .
Off . u. Nr . 10542 ., d. Exv .

F4 , 7
7

zimmer ſof . zu uvm.

185 6 5, 5

Brautpaar fucht per
1. Februar ſchöne luftige

* *3 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör und ohne
Vis - - vls zu mieten .

Offert . mit Preisaugabe
erhet . unt . 77679 a. d. Exp .

—2 leere Zimmer von
Frl . auf 1. Febr . geſucht in
nur gutem Hauſe . Off . erb .
unt . Nr . 10655 an die Exp .

3Zimmer⸗Wohnung
in der Nähe d. Bahnhofs
per 1. Februar geſ . Off . u.
Nr . 77646 an die Expedit .

Suche Part . ⸗ oder auch
Etage⸗Wohng . - 4 Zimm .

. größ . Part . - Raum i. Hin⸗
tergeb .i. d. Oberſtehefl .Off.
m. Preis u. Nr 00g4 a. d. E.

Geſuch zum 1. April 1913

Helles Büro
mit Lager u. Toreinfahrt

Offerten mit Preisan⸗
gabe u. Beſchreibung unt .
Nr . 77707 an die Exped .

an die xp . ds . Bl .

0 3, 4 an beſſ . Jrl . ſof .
Näh . Laden . 40445

1 Tr . 7, ſchön
möbl . Zimmer ,

Wohn⸗ und Schlaf⸗
10428

gut möbl . Part . ⸗
FG, 113

—. —2 3· U. 1037

6 2, 6 D ( Markt⸗platz) gut möbl .
Janer zu verm . 40498

1 Trep . , elegant
möbl . Zim . ſof .

zu vermieten . 40467

6 7
1 Tr . Gut möbl .

2

zu v.

eyt .

Zim . z.
v. 9974

H 7, 22 ([Luif. Ring ) , part .
frdl . mbl . Zim . z. v. 10059

8 —
„ 15

1 Tr . IL., ſchön möhl . Zim⸗
mer an Fräulein ſoſort
zu vermieten . 40247

1 3a 5 mbl . Zim . z. vm.
Näüh . Laden . 10015

K 3,13 , Ring , Näh. Neckar⸗
brücke , 1Tr . , ſchön möb .

Zimmer zu verm . 10545

L2, 4 möbl . Zim . , . 15 ,
zu verm .

1 8 5
3. Stock , ſchön

7 möbl . Zim . , fr .
Lage mit Penſ . ſof . zu . ,
ev. Wohn⸗ u. Schlafz . 0540

110 4. St . Gut mbl .
Zimmer an beſſ .

Herrn od. Fräul . ſof . z. v.
40469

12 , 4, 2 Tr . , gut möbl '
Z. od. Wohn⸗ u. Schlaſz

mitod . ohne Peuf .z. v. 40320

L 12, 7 eleg . möblirt .
Zimmer mit

Klavier od. Schreibtiſch
an ält . Hrn . ſof . z. v. 10317

9989 N

Eingang vf. —5. v. 10252
N 4, 3, T Tr . T, ofiſchön
möbl. Zim . ſof . 3. v. 10215

2

3 Treppen . 1 ſchön möbl .
Zimmer mit Valkon per
ſofort zu vermieten . 40669

34, part . , 5möbl .
ſoſor! zu

＋ 4, 173. 55
Slo

möbl . Zimmer
gu N 012ů4

Aee
. r ,

2 Zim . mit Kaſſee
20 ſof . zu vm. 1019820lh T , I

elegant möbl . Wohn⸗ und
Schlafzim . ( Bad ) ſof . zu vm.

10582

Dalpmſt. b e 55
u. Schlaßzim . zu verm .

10248

Eichendorfftraße a

3. St . , möbl . Zim . an heſf .
Arbeiter bill . zu um. 10441

eſtaurant Friedrichs⸗
bau unt . den Akaden ein
gut möbl . Zimmer ſofort

40795zu vermieten .
onping IV .St . möl .

Luiſenriug 56 Srrrner .
Herrn zu verm . 10054

Heinrich Lauzſtr. 3,4 Tr .
ſchön möbl . Zimmer 10110zu vermieten . 4049⁰

Heinrich Kaugſtr . 34
1 Tr . hoch rechts , mößl .Z.
ſev . Eing . ſof . ee e

Moliftraße 5, 3 Tr . , ein
fein möbltertes Zimmer 5
mit Schreibtiſchnz .v. 10172

3 Trep . hoch, gutMs, 9 möbl .
ſep . Eing. zu verm . 10465

1 5, 8 möbl . Zimmer ,
elektr . Licht u.

Meerſeldſte 7 . ſröt ! !
möbl . Zimm . ſof , 3. v. 074

N 5 Sl
( Beck ) ,ſehr aut möbl.

Aaſe
in beſt , Haus mit

affee 18 157 vermfür 30 bis
Mk. zu verm . 40480



8. Seite .

ergdolc 8 Sais
bietet allen anderen ähnlich lautenden KAusverkäufen gegenüber immer noch ganz be -

Sie erhalten hier nur erstklassige Konfektion nnd Keine

Ladenhüter , sondern die letzten Meuheiten dieser Wintersaison mit einem Rabatt von

deutende Worteile .

Es lohnt sich deshalb diese äusserst günstige Gelegenbeit zu benützen , um auch für ferneren Bedarf sich einzudecken .

Besichtigen Sie bitte die fabelhaft billigen Preise in meinen Fenstern .

Aeltestes S3p
5
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on - Ausverkauf
20 — 50

Maunbelm ,ben 10. Jrnnnkr Inn

5086

Verkauf nur gegen bar und solange Vexrat .

vorm .

M. Trautmann I , 5

Hafenerweiterung Ludwigshafen a. Nh.
Die Arbeiten für die Ausführung des Loſes III

der Hafenerweiterungsbauten in Lubwigshafen a.
MRh. ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung
vergeben werden .

DLos III umfaßt die betriebsfertige Herſtellung
emer rd . 240 m langen Abſchlußmauer für den
Petroleumhafen und eines aus zwei Flügelmauern
zeſtehenden Abſchluſſes für den Benzinhafen . Die
Bauptarbeitsgattungen ſind die ſolgenden :
700 ebm Baugrubenaushub zwiſchen Spund⸗ und

Schalwänden ,
3660 obm Schüttbeton zwiſchen Spundwänden ,
2870 obm Stampfbeton zwiſchen Schalungen ,

5,6 Tonnen Flußeiſen für die Schwimmer⸗
führungen und die Befeſtigungsanker der
Reibhölzer .

Pläne , eeee und Bedingniſſe
Iiegen bei der K. Hafenbauleitung Ludwigshafen a.
Nh. , Oberes Rheinufer Nr . 11, Werktags von —12
Uhr vormittags und von —6 Uhr nachmittags zur
Einſicht auf . Leiſtungsverzeichuiſſe und Bedingniſſe
können von dort , ſoweit der Vorxrat reicht , koſtenlos
bezogen werden .

Die Leiſtungsverzeichniſſe ſind ausgefüllt , von
den Bewerbern mit voller Firma und vollem Namen
Unterzeichnet , verſchloſſen , verſiegelt und mit der
Außenaufſchrift :

„ Haſenerweiterung Ludwigshafen , III . Los “
verſehen , ſpäteſtens

Samstag , den 25. Januar 1913 , nachmittags 2 Uhr
bei der K. Haſenbauleitung Ludwigshaſen a. Rh .
poſtfrei einzureichen , woſelbſt um die genannte Zeit
die Eröffnung der Augebote in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Bewerber oder deren Bevollmächti ten
Exfolgt .

Bewerber , die der K. Hafenbauleitung un⸗
bekannt ſind , müſſen in der Vergebungsverhandlun
hei Gefahr ihres Ausſchluſſes von der Benerbung
perſönlich erſcheinen oder ſich durch einen Bevoll⸗
mächtigten vertreten laſſen , um auf Verlangen

ſogleich den Nachweis über ihre Befähigung und
Leiſtungsfätzigkeit erbringen zu können .

Für den Zuſchlag iſt nicht das Mindeſtgebot maß⸗
gebend ; es wird vielmehr freie Auswahl unter den
Angeboten vorbehalten .

Bis zur Erteilung des
Regierung der Pfalz ,
4 Wochen nuch dent

Zuſchlages durch die K.
der porausſichtlich innerhalb
Eröffnungstermine erfolgen

22 — — — —

wird , ſind die Bewerber an
bunben .

Die zu ſtellende Sicherheit beträgt 5 % der Au⸗
gebotsſumme . 29046

Die abgegebenen Bedingniſſe ſind von den An⸗
bietern gleichfalls durch Unterſchrift anzuerkennen
und den Angeboten mit den übrigen in den Be⸗
dingungen verlangten Grundlagen beizulegen .
Ludwigshafen a. Rh. , den Speyer , den 6. Jau . 1918 .

6. Januar 1919. A. Straßens und Fluß⸗
K. Hafeubanleitung : banamt :

Marthaler , Wand ,
K. Bauamts aſſeſſor . K. Bauamtmann .

ihre Angebote ge⸗

In - und ausländische natürliche

Kurwässer

Heilwässer . .

Tafelwässer
empfiehlt 9

Erstes Spezial - Geschäft

PETER RIXIUSs
Königl . bsper . Hoflieferant

Minsralwasser - Großhandlung

Mannheim , O 7, 18 . Tel . 67986 .

Ludwigshafen a. Rh . Tel . 28 .
Niederl . in Apoth . , Drog . u. Delik . - Gesch .

70178

J . Hauschild Mwe .
Erſte fachmänuiſche , größte u. leiſtungsfähigſte
Auſtalt mit Dampf unb elektriſchem Kraftbetrieb .
aufträge werden kofenlos abgeholt und zurückgebracht

N 55

Roman von Alice und Claude Askew .

Aus dem Engliſchen überſetzt von O. Freund .
14 ( Fortſetzung . )

„Vergib, o bergib mir ! “ ſtammelte er zer⸗
knirſcht , überwältigt von der Miene beleidigter
Tugend , die ſie aufſetzte .

„ Schwelgen Sie, “ herrſchte ſie ihn an und eilte
auf Cheſter zu, der noch immer , wie angewurzelt
an der Türe ſtaud , jetzt aber Miene machte , das
Zimmer zu verlaſſen .

„ Bleiben Sie , Mr . Cheſter, “ befahl ſie . Sie
war böllig Herrin der Situation , und Cheſter be⸗
wunderte ſie , während er ſich gehorſam um⸗
wandte . Jede andere Frau in ihrer Lage würde
bor Scham und Verwirrung vergangen ſein , ſie
aber hatte ſich vollſtändig in der Gewalt , ſie war
offenbar aus anderem Stoffe , als die meiſten
ihres Geſchlechts .

„ Rupert , kommen Sie hierher ! “ Sie winkte
ihren Better heran , der noch unſchlüſſig am Fen⸗
ſter ſtand , ein Schwächling bei all ſeiner äußer⸗
lichen Stärke . Sie ließ ſich auf einen alten
frunzöfiſchen Lehnſtuhl nieder , der ſeinen Platz
mitten in der Galerie hatte , und gleich einer
Königin auf dem Throne trug ſie ſtolz das Haupt ,
befahl ſie gebieteriſch die beiden Männer zu ſich .

Sie ſtanden vor ihr , ihren Spruch zu hören ,
guf der einen Seite der blonde , ſtartliche Rupert ,
auf der anderen Seite der ſchlanke Paui Cheſter
mit dem breiten , energiſchen Kinn . Sie ſahen
elnander an und ſie blickten erwartungsdoll auf
die Herzogin mit ihren feuchten , roten Lippen
und dem leuchtenden Goldhaar , die unwillig und
nervös mit dem Fuß auf den Boden lopfte .

Mit einem Male brach ſic in Lachen aus , ein
ſchrilles , unnatürliches Lachen , das in der Ga⸗
lerie widerhallte , dann plötzlich veränderten ſich
ihre Züge , ſie fukchte die Stirn , und das Haupt
ſank ihr auf die Bruſt .

„ Mir iſt ſo eigen , als ob ſich alles um mich
drehte , ſtammelte ſie , zu Cheſter gewandt , ich
fühle mich ſo ſchwach , ſo elend , ich könnte lachen

und weinen in einenr Atemzuge . Mr . Cheſter ,
Sie haben geſehen , welchen Affront mir mein
Copuſin getan hat ? “

Ste wandie ſich in flehendem Tone an Cheſter ,
ihre Augen hatten den Ausdruck eines hilfloſen
HKindes , das man zu Unrecht einer Unart zeiht .

„ Es iut mir leid , begann Cheſter zurückhal⸗
wnd daß ich Zeuge war

ſinden ſtatt Montags

Stelle für Unbemitelte .

TLEELILL
Bekanntmachung .

Nr . 46608 J. Nach un⸗
ſeren Wahrnehmungen K
wird die Reinigung der 25
Ortsſtraßen in Käfertal ,
die nach der bezirkspoli⸗
zeilichen Vorſchrift vom
30. Dezember 1009 von 2

Hauszinsbücher - IIljefverträge
in jeder gewoünſchiten Hnzakl stets vorrdtig in der

Dr . H. Bads ' ſchen Buchdruckerel , S. m. b H. Tel . 1449 .

den Angrenzern vorzu⸗
nehmen iſt und die wö⸗
chentlich zweimal — Mitt⸗
woch und Samstag nach⸗
mittag — zu erfolgen hat
und in der Zeit vom 1.
April bis 30. September
jeweils nachmittags 6
Uhr , in der übrigen Jah⸗
reszeit jeweils nachmit⸗
tags um 4 Uhr vollendet
ſein muß , nur ſehr un⸗
regelmäßig beſorgt .
Wir erſuchen die Be⸗
wohner Käfertals , künf⸗
tighin ihre Reinigungs⸗
pflicht in der oben ge⸗
nannten Weiſe pünktlich
zu erfüllen , da nur bei
einer genauen Befolgung
der beſtehenden Vorſchrif⸗

Für

die vielen

15 Mannf .in der Lage iſt, die von annheim
ihr übernommene Abſuhr fſanuar 1913 .
des geſammelten Straßen⸗ Offenburg ,
kehrichts rechtzeitig durch⸗
zuführen . 1260
Mannheim , 13. Nov . 1912 .

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter ,

Die Sprechſtunden

und Donnerstags von 6

bis 8 Uhr im Zimmer
10 des alten Rathauſes .

Städt . Rechtsauskunlt -

1198

ULELIEIELILIL

weise aufrichtiger Teilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste und für

unseren herzlichsten Dank aus .

emeee,
ULILILILLIULI

7 58
1825*

die vielen wohltuenden Be -

Blumenspenden sprechen wir

29042

Familie Wenk - Wolff

„
Perdinand Wolff

„
barl Wenk .

„ Und ich bin froh darüber , ſo froh , ſo dankbar ,
daß Sie , gerade Sie Zeuge der mir angetanen
Schmach waren . Sie werden es ſicherlich berech⸗
tigt finden , wenn ich meinen Vetter jetzt auf⸗
fordere , ſich unverzüglich zu meinem Gatten zu
begeben und um ſeinen Abſchied als Sekretär

einzukommen . “ „ Gehen Sie , Rupert ! “
Rupert ſah ſie hilflos an und zupfte an ſeinem

blonden Schnurrbart .

„Iſt das Ihr Ernſt , Henrietta ? Muß ich ſo
ſchwer für einen Augenblick der Verblendung
büßen , den ich mein Leben lang bereuen werde ?
Es war unverzeihlich von mir, “ fuhr er fort und

ſah Cheſter ſtolz an —

„ Durchaus unverzeihlich “ nahm ſie ſeine Worte
in eiſigem Tone auf . „ Ich will es Ihnen erlaſſen ,
dem Herzog alles zu geſtehen , was vorgefallen iſt .
Sagen Sie ihm einfach , daß Sie das Leben hier
ſatt haben , gebrauchen Sie irgendeinen Vorwand ,
aber mit Ihrer Stellung in unſerm Hauſe muß
es ein Ende haben . “

Rupert Temple ſah erſt ſie an und dann Cheſter ,
auf deſſen Geſicht ein Ausdruck⸗ der Erleichterung
getreten war , als die Herzogin zu ſprechen an⸗
füng, und Rupert ſah voll Bitterkeit , daß er feſt
an Henriettas Worte glaubte und von ihrer Er⸗

klärung voll befriedigt war .

Er begann zu lachen , ein leiſes , cigenartiges
Lachen , dann trat er langſam von Henriettas
Richterſtuhl zurück . Er ſtaunte über ſich ſelbſt ,
daß er ſie nicht verriet , nicht frei herausſagte ,
was für ein Weib ſie ſei , ſie nicht vor Cheſter de⸗
mütigte , aber die Kehle war ihm wie zugeſchnürt ,
er konnte nicht ſprechen .

Er lachte , er konnte nicht anders , als er die
Galerte hinunterſchritt , mit dem Gedanken , wie

klug Henrietta ſein mußte , um genau zu wiſſen ,
wie weit ſie ſich auf ihn , dem ſie ſo bitteres Un⸗
recht getan hatte , derlaſſen durfte .

Er dachte auch daran , wie es Cheſter gehen
würde , und ob er ſein Nachfolger in Henriettas
Gunſt werden würde , als ſich die Tür der Ga⸗
lerie , wo er die beiden zurückließ , hinter ihm ſchloß .
Er begab ſich geradenwegs zum Herzog , um ſeinen
Abſchied zu erbitten , und , als er ihn in ſeinem
Arbeitszimmer nicht antraf , ſetzte er ſich, um ihn
zu erwarten .

Er war geſpannt darauf , wie Berkſhire ſein
Geſuch aufnehmen und ob er es leicht und ohne
biel nach den Gründen zu fragen , genehmigen
würde , aber er glaubte es faſt .

Denn es war ihm ſchon gelegentlich aufgefallen ,
daß der ſtille , gleichgültig ſcheinende Herzog viel
mehr ſah. als man gemeinhin dachte, und bielleicht

längſt bemerkt , aber da er die Herzogin ſo genau
kannte , das natürliche Ende dieſes platoniſchen
Verhältniſſes ruhig und geduldig abgewartet . —

Der Herzog trat ein , der Duft der Felder , der

friſche Erdgeruch , hing noch in ſeinen Kleidern
und er glich in ßieſem Augenblick vielmehr dem

Landedelmann , als dem Staatsmann , Englands
zukünftigem Premierminiſter .

Rupert ſprang auf und erklärte ſeinem Chef
in wenigen , wohlerwogenen Worten , daß er ſei⸗
ner Sekretärſtellung ein wenig überdrüſſig ſei
und daß es ihn nach Indien zurückverlange .

Er betonte dieſen Punkt ganz beſonders , aber
der Herzog lächelte nur , machte es ſich in ſeinem
Seſſel bequem und ſah ihn mit einem ſchwer zu
deutenden Ausdruck kritiſch an .

„ Mir ſcheint , Sie haben ſich mit Henrietta
überworfen, “ ſagte er langſam , „eigentlich ſchade ,
denn wir berſtehen uns doch ſo gut , Rupert , Sie

ſind mir als Sekretär ſehr wertvoll . Sie können

nicht daran denken , wieder nach dem Oſten zu ge⸗
hen , mein lieber Junge, “ fuhr er fort , mit einem

Löſcher ſpielend , der vor ihm auf dem Schreibtiſch

ſtand . „ Sie haben Indien und aller Ausſicht dort
boran zu kommen , längſt den Rücken gekehrt , lie⸗
ber Rupert . Nein , Sie müſſen hier bleiben , ich
kann meinen Sekretär nicht entbehren , denn ich

ſchenke Ihnen volles Vertrauen . Bis jetzt ſind
Sie zu Ihrem Vergnügen hier geweſen , jetzt
müſſen Sie zu meinem bleiben . “

Der Herzog lächelte ein rätſelhaftes Lächeln bei

den Worten und blickte ſeinen Sekretär feſt an .

„ Sie und Henrietta müſſen lernen , Rückſicht

auf mich zu nehmen , Ihr dürft mir meine Kreiſe

nicht ſtören und mich nicht meines Sekretärs be⸗

rauben , der ſo lange ein vertrautes Glied meines

Haufes geweſen iſt . Gewiß ſind ſie genuiug
um mich zu berſtehen , lieber Rupert ! “

Wieder dieſer kühne , forſchende Blick . Der

Herzog ließ für einen Augenblick die Maske fal⸗
len , und ſeine wahre Natur kam zum Vorſchein .

Rupert ſenkte das Haupt , er fand keine Ant⸗
wort und konnte nur einige Worte des Dankes

ſeine Verdienſte ſomurmeln , daß der Herzog

gütig anerkenne .

Dann verließ er zögernd das Zimmer . Mochte

Henrietta die Sache nun in die Hand nehmen , er

hatte das Seinige getan .

Der Herzog begrub , als er allein war , einen

Augenblick das Geſicht in den Händen , ſeufzte tief
auf — und dann war er wieder er ſelbſt , ruhig
und zuantaſtbar ,

hatte er die Zuneigung Ruperts zu ſeiner Frau 10 . Kapitel .

Ein verwickeltes Problem .

Henrietta warf einen langen Blick auf Cheſter , ‚
als ſich die Tür hinter ihrem Vetter ſchloß , dann
ſchlug die Augen nieder und ſenkte das Haupt
mit einem Anflug von Demut .

„ Ich war nicht zu hart gegen ihn , er hat es ver ,

diert , in Ungnaden entlaſſen zu werden , er wage
es , inich zu umarmen . “

Sie wandte ſich mit unſchuldiger Offenheit an

Cheſter , und er ſchämte ſich , daß er je an ihr ge⸗
zweifelt hatte , doß er die ſanften Worte , die ſie
ihm geſchenkt hatte , mißdeuten konnte und ſie im

Verdacht gehabt hatte , ſich ihm zuzuneigen . E

lag wohl in der Natur dieſer Frau , ihre Mitmen⸗

ſchen zu bezaubern , aber böſe Abſichten hatte ſie
ſicher nicht dabei . Sie war wie eine Flamme ,
und die Morten , die ihr zu nahe kamen , mußten

ſich die Flügel verbrennen , aber ſchließlich trugen
die Schuld daran doch die Motten und nicht die

Flamme .
Das plötzliche zur Schauſtellen weiblichenStolze

und gekränkter Unſchuld hatte ſie ihm werter ge⸗
macht , als je zubor . Denn , wenn es ihr auch ſchn
gelungen war , ſeine Sinne in Feſſeln zu ſchlagen
und ihn zur leidenſchaftlichen Bewunderung ihrer

Schönheit zu zwingen , ſein Herz hatte ſie noch
vicht zu berühren vermocht , und das wurde un

anders .
Das Verhältnis zwiſchen ihr und ihrent Bel

ter war ihm von vornherein verdächtig erſchienen ,
und wenn er auch ſein Herz ſelbſt noch nicht en
deckt hatte , ſo war ihm doch Temples Gegenwar
immer unangenehm geweſen und er fühlte förn ,

lich Eiferſucht auf ihn . Jetzt aber , wo er es er⸗

lebt hatte , wie Henrietta die Annäherung ſhres
Vetters entrüſtet zurückwies , fühlte er , daß ſein
Verdacht undegrändet geweſen war und daß er
eine Unſchuldige gekränkt hatte . 3

( Fortſetzung folgt . )

ſosram-Tampe
anerkannt beste Metallfadenlampe

Heichhaltiges Lager in aten gangbarenypab
5 tur Engros· und Osteil- Verkaut . 88 ,
stotz & Cie . , Flektr - 628 . u. b K.
0 4 , 80 . felephen 662 , 980 u. 208 .

—Rauptrertretung der Osram- Lampe
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a
Breiteſer .

Täglich 8 Uhr

Heinrich
Prang

m. seinemEnsemble
im seiner Burleske :

Eine

Cafè CorSO a ,
LZaglich aß Außhr⸗

Aünſller - Homerti .
Verein für Vogelzuckht und Schutz, Mannheim

28952

Zoll - Revislon
vorher das grosse

unſabrs-Variöte-
Piogamm !

I bae FAsaee
SPhle RReK .

Le Tresaters 5

Dankſagung .
Zum ehrenden Audenken

an einen teuren Dahtn⸗
geſchiedenen wurde uns
umter dem Motto 2Ehre
Vater und Mutter “ der
Betrag von 50 Mk. über⸗
wieſen . Für dieſe —

Luatelun
1l. , 12. und 18 . Januar 1918

im „ Grünen Haus “ , U , 1

ege Heene e 455 Wolt-Bundes⸗
eee Eruppen - Ausstellung 1913 .
Hoftheater⸗Penſious⸗

Auſtalt .
77696

( Berband

Maehkrenfechtſchule Laaaden

Richard Runze
Spezlalgeschäft für Pekwaren

Rathaus . Tel . 6584 . Paradeplatzselte .

Modelle zu reduzierten Preisen .

Eigene Schneiderel . 28083

Massanfertigung in kürzester Zeit .

radk .Bet-I. labonal-Lueater
LANNHEIM

Freitag , den 10 . Januar 1913 .

26 . Vorſtellung im Abounement C

Neu einſtudiert :

Dor ſliegende Holländer
Komantiſche Oper in drei Aufzügen von Rich . Wagner
Regie : Eugen Gebrath — Dtirigent : Felix Lederer .

Perſonen :
Daland , ein norwegiſcher See⸗

Wilhelmfahrer enten
Senta , ſeine Tochter ermine Rabl
Erik , ein Jäger Günther⸗Braun
Mary ; Sentas Amme Betty Kofler
Der Steuermann Dalauds Friedrich Bartling
Der Holländer Hans Bahling

Matroſen des Norwegers Die Mannſchaft des
fliegenden Holländers — Norwegiſche Mädchen und
Frauen — Ort der Handlung : Die norwegiſche Küſte .

Kaſſeneröff . 7 Uhr Anf . ½8 uhr Ende n. 10 Uhr

Während der ODuverture und nach Beginn ſindet
kein Einlaß mehr ſtatt , da die Oper ohne Pauſe

durchgeſpielt wird .

Hohe Breiſe

Im Großh . Boftheater .
Somstag , 11 . Jan . 1913 24 . Borſt . i . Abonn . U

Zum erſten Male :

Frau Warrens Gewerhe .
Anfang 7½ Uhr .

Mode - Salon

NADELMANN
Wertheimer - Dreyfus Nachf .

Heidelbergerstr . P 7 , 17 Heidelbergerstr .

en musvssteen272¹4

kanrnülckerpr berneh
ſur das gesamte Lager an Modellen

und fertiger Sontection —

deues BBrillantringe
Broschen — Anhänger — Nadeln

empfehle sehr billig 28322

0 7, is E . Apel fel . 3548

Mannheim : Laden , Heidelbergerstr . 3 Mannheim

Werkstätten kür Juwelen und Goldwaren .

Matente u . Gebrauchsmuſler
werben ſchuell erwirkt und verwertet

atenmroeſe —
eeN

werben erfolgreich Bearbeitet , 0

Ougenieur Haues , Derlin L , Gchellingſtr . 2.

Frönneref Rolle, 0 7, 20

Plissb - Telephoen dese .
Afertgung won StoffKnöpfen .

Aach und halbkugel 21004

Wohltätigkeitsverein f. Waiſenpflege .

Samstag , den 4. Januar 1913 ,
abends 3 Uhr im Bernhardushof :

Winter - Fest
zu Gunſten hieſiger Watſen u. deutſcher
Reichswaiſenhäuſer unt . gefällg . Mit⸗

wirkung des Geſangvereſus , Süngoer⸗
tranz “ , des Violin⸗Soliſten Herrn W.

2285 Bilz , Herrn Scherer , Baritonſolo , des
Poſannen⸗Solkſten Herrn Carl Thiel vom Großh .
Hoftheater , des Baß⸗Soliſten Herrn Guſtav Burger ,
unferes beliebten Humoriſten Herrn Fritz Weinreich
zweier Fechtmeiſterinnen , ſowie der Mauuheimer
Schützenkapelle . 77284

Wir laden alle unſere Freunde und Gönner

höflichſt ein . Der Vorſtand .

Affnatauztasttentd. Jebröder
Beginn eines

neuen Tanzkurses
Mitte Januar , wou um baldgefl . Anmeldungen höf! .

bittet J . Schröder ,

8 5
Frau Hermine Bärtieh

stantlieh geprüfte Musiklehrerin ,
erteilt Nesangsunterricht MethodeProf . Stock -
hausen ) , Ausbildung für Oper u . Konzert

und gründlichen Anfangsunterricht
Klavier ( Schule Lebert & Stark , 21005

Wohnung : Grosse Merzelstrasse 4 ( am Bismarckplatz .
—8 Uhr oder nach vorheriger

Tanz - und Anstands - Unterricht .
Für meine im Januar beginnenden

Tanz - Lehr - Kurse
erbitte gefl . Anmeldungen von Damen u. Herren

Bbpis 15 . Januar α
bewirken zu wollen .
Unötiger Luxus in diesen Kursen ausgeschlossen .

A. AruO
Privat - Institut : Rheinhäuserstr . 6, 3 Treppen .

( Nähe des Pattersalls ) .
Hxtra - Unterricht zu jeder Tageszeit . 28594

2LeeBlüthner -
Flügel und Pianos

in allen Stilarten u. Holzgattungen , alleinige

Weeee es

J4 , Ritchen Weidnen
Gründliche Ausbildung im Selbstantfertigen

der eigenen Garderobe aller Art . Leicht - .
kassliche Zuschneide - Methode .

J
u. Abend⸗

kurse .

06,3 Helnen ' s Tel. 4795

Moderne Gesellschafts - und Bal ' ⸗
frisuren . Kopfwaschen , Haarpfl ,
Haararbeiten . Hektr . Kopf - und

Geslchtsmassage . 27396
Aufmerksame Bedlenung .

Seifen und Parfümerien .
Unterricht im Damentfrisleren zu

mässigen Preisen .

0 b5 3

Sonntags Wird bis 7 Uhr abends frisiert .

Orthopädische Hellanstalt

Medico - mechantsches Zander - Institut

Röntgenlaboratorium . 2450

Elektrische Liehthäder .
M 7, 28 . Telephon 889 .

— Honorarsätze mässig - .

64,10

555
5

ator - beee Jel . 4795

Canz⸗Inſtitut Viktor Geisler .
Im Montag , den 20. Januar beginnen im Sagle

des 565bloſſeum am Meßplatz , am Dienstag ,den 21 .
Janugar im oberen Saale des „ Rodenſteiner “ J2 , 16
abds . 1½%9 Uhr meine Frühlahrskurſe . Gefl . Anmeldung .
erb . in obengenannt . Säälen ſow . in mein . Wohnung
Laugſtr . 28. Mäß . Honorar . Hochachteud
28962 Viktor Geisler , Tanzlehrer .

00
1

10ů5

nur Fabrikat :

Frack - Hemden

Ball - Hemden
feinste Verarbeitung

tdellese Passflerm
erprobtf beste Stolfle

geschmackvolle moderne Hinsätne
usserordentlieh billige ' reise

Kasganfertigung ohne Preisaufschlag .

. f. Frünbaum
Wäschefabrik

＋ 7 16 den ue . 16
1 Treppe hoch .

( 29017

Costümcentrale 2
Brenner - Rückert fnhaber der Frma Ott & Nerlloh)

Reichaltiges Lager aller

W Masken - u . Tlieatercostüme a

( Fachmännische Bedienung ] 28095
F 2 , 17, schräg dem Neubau Wronker .

21I

edeschlle bibcbaum,

Sehlile , P J , 3

und ſepargl . Eingan

Mannheimer Altertums⸗Verein .
III . Vereinsabend .

Montag , den 13 . Januar , abends
hinteren Saal des Hotel National mit
Herrn Dr . Franz Schnabel von hier
„ leber die Au löſung der Zünfte in Mann⸗

heim u . die Einführung der Gewerbefreiheit . “
Die Mitglieder und Freunde des Vereins ſind

mit ihren Damen hierzu freundlichſt eingeladen .
Der Vorſtaud .

9 Uhr , im
ortrag des

eeeeeeeeee

„ Arion “ Mannheim
Ilsemannscher Männerchor e . V.

Samstag . 18 . Januar 1913
mbends 8 Uhr

Masken - Ball
mit Prãmiierung

Iim grossen Saale des
Bernhardushofes .

Der Vorstand .

fglb

WWreeeeeneeennnneeeee
Aul. Aläswenaterk.

Ziehung der ſ . Klasse am

18 . und 14 . Januar 1918 .
Des wärd um baldgefl . Ermemerung der

Lose gebeten !

Sroßh . Badische Lotterie - Einnehmer:

Langsdort , B 2 . dauur Fuscige
25395

Güthahr, B 5, 25
Tel . 1985.

22744Zahnateller

KRarold Rubin
E 3 . 20 Tel . 4710

ereins⸗Lokal .
Schönes groß , quadrat . Lokal mit neuem Klavier

eireg . 10 . 129 Perſonen faſſend,
iſt noch für einige Tage in der Woche zu vergeben .

„ 16 .

K I , 13 .

Gründliche Udung im
15 den und Antertigen von Kostümen
EKiuderkleider , Aaden eiger eto .
Für tadellosen Schnitt u. eleganten Sitz garantiert .
Houorar 1 Monat 20 M, , zeder weitere Monat 10 M.

urdttnbn ee

Straussiedern dane Fe .
boa und Muff .

Straussfedern - Wascherei und Farberei

Alired doos , Maunheim 47 , 20
Telephon 60g8 . Telephon 5036 .

Neu aufgenommen ]

Fertige
Damenwäsche

Kaufhaus ,
Bogen 37 .

8

Vrauſe Harere
mit Himbeer⸗ , „ Champ . ⸗ u. Apfel⸗

Geſchma
25 Flaſchen zu 2. 30 Mk.

J1,24 Gebr . Schäfer 91,24
W Kubvik mit elekür . Betrieb

Telephon 3279 . 14561

die an Gesichtshaaren , Hautünreinigkeiten ,
Gesichtsröte , schlaffer Haut usw . leiden , n -
den nnbedingt sichere , erfolgreiche Behand -
lung und Körpermassage im Iustitut für

. Mürerilegebeslchts -
Geschw . Petersen

Vornshmstes , durehaus konkurrenzlosses In -
stitut am Platze . — Ausgebildet an deutsch .

Mannbeim 1

8 und Pariser Institutan. 24489

77579 Rodenſteiner , 2 2

Zelchnen , Zuschnei -
1 e 517Hestauratan Iile

3 . 10 —

. Husheinerene. arof
aagnum - Bonum

Salntkar toffleln (* ote Mäuschen ) *

als Speise

abends 5

Heute Freitag und Samstag

15ſogt
—9

bes Bad . Bauernvereins , garant . friſch
täglich eintreffend . 29034

Preis 13 % Pfg .
Schwarzwaldhaus , E 2, 4 /

von M. . 60 an
von M. . 80 an
von M. . 60 an
von M. . 80 an

2 6.2 775200 Zin . Putterkartoffeln , welche
nur zur klein sind , à Zeutr .

Ip to tade
Weltwunder
Nradlustrie

Preise verstehen sich ab LagerObige5
Ins Haus gebracht 10. 70 M.

Mittelstrasse 107.
Weiter .

— Garantlert handverlesene Ware .

nkehin Aere en
Telephon 2437 . Riedfeldstrasse 9

AMirchen⸗Auſagen .
Iſraelitiſche Gemeinde .

In der Hauptſynagoge :
Freitag , ben 10. Januar , abends 4 % Uhr ,
Samsteg den 11. Januar , morgens 9½ Uhr .

2½ Uhr Jugendgottesdienſt mit Schrift⸗
Abends 5 Uhr .

An den Wochentagen :

Morgens ½8 Uhr . Abends 4 Uhr .

In der Clausſynagoge :
reitag ,

—8 10. Januar , abends 4 “ Uhr⸗32 707 den 11. Januar , morgens 8½% Uhr
Uhr .

An den Wochentagen :
Morgens 7½¼ Uhr . Abends %½% Uhr .

Nachmittags
erklärung .

französ . Gottesdienst
Hndet dlesen Sonntag , den 12 . Januar

im Vereinshaus K 2, 10 stett von Herrn

Pfarrer Celleire aus Genf . 16869



Familienwapp .

MANMHEIMER MASEHINENFABRIK
MOHR & TEDERHAFP .

Ge

Verladevorrichtungen
Kräne

Waagen

Materialprüfungsmaschinen .
Weltausstellung Turin 1911 höchste Auszeichnung :

2 GRAND PRIX und EHRENDPPLOMI .

Aufzüge

21483
NNn

neral⸗Anz

Fausgegenſtände . 77371

Achtung !
Abgelegte Kleider , Stiefel ,

3 Jleſches Alt⸗
eiſen , Papier , Flaſcheuuſw .
kauft 71406

Ch. Weißberg , I 6, 4.
Poſtkarte genügt .

Ein noch gut erhaltenes
Klavier

zu kaufen geſucht . Offerten
an E. Michels , Neckarau ,
Schwetzinger Landſtr . 1011

77595

Eine Poftkarte
gentigt , komme pünktlich
und bezahle die höchſten
Preiſe f. abgelegte Herren⸗
u. Damenkleider , Stiefel ,
Möbel , ſowie allerhand

Brandsdorfer , J 7, 23

Pfundſcheine⸗ doel
kauft 74666

Peter Haas , N 4, 3.

775 Pfand⸗
Aöhel. Nletder, ſcheine

kauft Böhles , 4, 4. „

Leihbibliothek
Brockhoff & Schwalbe 1 16

Aufnahme neuer Bücher stets sofort nach Erscheinen .
Ahonnements : monatlich von Mk, . — an , jährlich von Mk. . — an .

Ausser Abonnement ; : Berechnung tagweise . 19955⁵

5 nach auswärts . — Ausführliche Lesebedingungen gratis und — —

TTeruischtes
Kaufmann

ſucht für freie Abendſtund .
Nebenbeſchäftigung wie

Buchführg . Korreſpond . dc.
Off . unt . Nr . 10627 4. d. Exp .

Junge Damen
findenBeteiligung aneng⸗

liſchen und franzöſiſchen
Kränzchen bei gebild .

Ausländerin .
Gefl . Aufragen unter

Nt . 4357 an die Exped .

FurgerTfügref süer Wappenl
AUrkuublicher

Nachweis des

gerl . Wappen
vorhanud . Ent⸗

5 würfe u. Aus⸗
arbeit . neu anzunehmend .

Stamm⸗
äume , Chrouiken uſw .

Jurch die Kanzlei für
Wappeu⸗ u. Stammbaum⸗

eun , 8

Mechiskonsulent

A . Dilger
Auskunft in Rechtsan -

gelegenb . ,Besorg. . border -
ungssachen , Verträge , Ver⸗

glelehe , Eipgaben aller Art ,
Vebernahme v. Hausver -

Waltungen . brima Refer⸗
enzen . Ceutionstähie . 74530

Meerfeldstr . 8, Lindenbolv ,

TZeugnisse
in Maſchinenſchriſt ver⸗

vielfältigt bill .
Schreibarbeiten jeder Art

8E. Grau ene
FKosige Wangen

erzlelen Sie mit .

„ Rose Pon - Pon “

u. „ Rosaderma “ “
Ludwig & Sohütthelm

Hofdrogerie . O0 4 . 3
Tel. 252 und 4970

Fiſlals , Fpfedpiehsplatz 19
Tel . 4968 . 283148

Joseph Künner jr.
I , 7 , Breitestrasse
im des Herrn Uhrmacher

errenartitel , Kurz⸗ ,
oll⸗ u . Weißwaren .

Stricarhbeiten :
Neuſtricken und An⸗
ſtricken o. Strümpfen
Sochken u. ſ. w. gut
billig und raſch . 70140

5
früher H 1. 17 .

Trau-Ringe
ohne Lötfuge nach Ge-
wWioht am billigsten bei

„ U,ſferm, Herth brge
1 . 7 Breitestr . JI , 7
Arüne Rabattmarken .

Nangen
anWiederverkäufer billigſt

abzugeben .

Kadel , Mittelſtr . 3
Meßplatz .

Masken .

Hübſch . Maskenkoſtum ,
ſchw . m. Hut für mittlere
Fig . bill . z. verl . Gr . Wall⸗
ſtadtſtraße 48 , 1 Tr . r. 0˙2

2 ſchöne Damenmasken
billig zu verkauf , od. zu

verleihen . 15 6. 6, III .
10658

eiß ſeid . Pierette billig
zu verkaufen . 10654

JNäh . N 7. 2 a, 2. Stock .
Eleg , ſeid . Japanerin ,

Banditin , Zigennerin , neu
Italienerin , Tirolerin ,

getr . zu verk . od. zu verm .6880 Hch. Lauzſtr . 10, V. .
Japanerin , Bäuditin ,

Zigeunerin nen , Tiro⸗
lerin , Gänſeliſel , Italien .
au verk . od. zu verm . 0404
Hch. Lanzſtr . 19, 4. St . l.

Masken zu verleihen .
B. Schreiber , Keppler⸗

ſtraße 15 , 1 Tr . r. 77548

Masken
gr . Ausw . neue ſeid . Koſt .
Pagen , 2 Roſenkavalier ,
Türkin , Chanſon . , Ritter
Biedermeier zce. 77349
Volz , Schwetzingerſtr . 49.

Eleg. Phantaſtekleld
und Drientalin zu ver⸗
leihen . Hch . Lanzſtr . 21 ,
Vaxterre rechts . 77692

Elegante Damenmasten
Trauerwegen hill . z. verk .
1920. Colliniſtr . 12 pt .

7

Hübſche Jamenmagke
Spreewälderin od . Frän⸗

kiſche Bäuerin billig zu
verleihen . 10529
Spelzenſtr . 8 part . links .

Ca . 150 laufende Meter

Platumzäumung
ꝓ ——— —

22
Bücher

einzelne und ganze Biblio -
theken , Lexikas kauft

Herter ' s Autiguarlat, 0 5, 5
gegenüb . d Ingenjeurschule

72808
1 guterhaltene

Schreilbmaschine
zu kaufen geſucht . Gefl .
Off . unt . 10344 an Exped .

5 Lepila ( Ankauf zu
Einzel . Bücher! höchſten
Bibliotheken I hreiſen.

A. Benders Antigu. , 0 4, 16. Tol. 1330
68288

Hocheleg . ſeidene

Damenmashen
zu verleihen . 77601
Roſengartenſtr . 21 , p. r .

Alte Gebisse
Zahn bis 40 Pfg . zahlt .

Brym , G 4 , 13 .
72³62

Zwvei eleg , Damen⸗Mas⸗
kentoſtüme billig zu

verkaufen oder zu verleih .
Lameyſtraße 19 , 5. St . ,

rechts . 10557
Masten⸗Atelier ineuan⸗

gefertigt , eleg . Trachten u.
Fautaſte⸗Koſtüme zu verl .
10588 E 7, 12 , 3 Tr .
Prachtv . Orientalſe , neu,z.
verl . Windeckſtr . 4, 3. Sl .

10586
Elegante Maske ( Luſtige

Witwe ) billig zu verleihen
oder verkaufen . 10585

4 , 29 , 2. Stock .
Schöne Fantaſiemaske

billig zu verk . 10596
B8 , 9 III .

2 ganz neue Damen⸗
maskeu bill . zu verleih .
Bismarkplatz 11, 4. St .

10466
2 hellblaufeid . Pieretten

billig zu verleihen . 10663
Hramlich ,

Rheinhäuſerſtr . 3.
eue Spanierin in Samt
u. Seid . , Kaſtanie ,Früh⸗

Uing , Veilch . ,Vergißmeinn . ,
hbſch . Zig. , Tirol . . 310 M.
. verl . . 3. verk. Kg ,9, p. 02 .

I zahle die höſten
Nreiſe fü trag .Fitiſe keber aap Scahe

kaufe alte Flaſchen , Spei⸗
cher⸗ u. Keller⸗Gerimpel .
5. Grabslskl . H 7, 2
2. Stock . Poſtkarte genügt .

73855

Ich zahle d. höchſt . Freiſe
für Möbel , Claviere ꝛc.

Nehme ganze Wohnungs⸗
Einrichtungen , ſowie ein⸗
zelue Möbel auf Lager .

Stadt⸗Umzüge von Mk.
15 . — an . 75757

Bartmann & Greiner ,
Möbeltrausport u. Lager⸗
Aung, J 2, 22, II . Tel . 4245 .

GetrageneKleider
Schuhe , Möbel ! kauft

Goldberg jr .
Mittelstr . 72 . Tel . 5034

71388

Getr . Kleider
Schuhe , Stiefel kauft

2002 . Brhil , . 4, 13.

Clegant ſeidene Damen⸗
masken zu verleihen .

K Z. 1, 4. St . Iks . 10303

Elegante

Rocotes⸗Shüferin
e en e 5

5 a
＋ bin. zu — 22 Neg,

Dammſtr . 15, 2. St . I.
Auzuſehen von 12 —2 lIhr .

Schöne amenmasſze
zu verleihen . 10675

Luiſenring 35 4. Stock .
2 hübſch kleidf . Damen⸗

masken billig zu verkaufen .
N 7, 21 , St. 1

Einstampf - Fapier ,
Bücher , Akten ete .
unt . Garantie d. Einstampfens
Altes Eisen , Kupfer ,

Messing . Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen
kautt zu hechsten Preisen .

Wilh . Kahn
N 5 . 16 Tel . 1386

75950
kr. Herren⸗Auftanlf erde , Sange⸗

Stiefel , Damen⸗ u. Kinder⸗
ſtiefel . W. Zimmermann ,

9636 G .6, Teleph .3261. 71800

—81

Einſtampfpapiere
alteGGeſchäftsbücher ,Briefe
Akten de. kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens

Sgmung Kühn, I 6, 8
agazin : T 6, 16 .

Telephon 3958 . 73764

Zu kextaufen

Viel Geld

Agenten durch den Verkauf
unſerer anerkanntvorzüg⸗
lichen Dauerwäſche und

an Private und
Wiederverkäufer . Anfrag .
erxbeten Puſch & Kruſche ,

Dauerwäſche⸗

Junget Mann
baldigen Eintritt

Bewerber aus
Speditionsbranche

Offerten mit Gehalts⸗

77623 an die Expedition
dieſes Blattes .

Geſchäfts⸗

Zu meiner Unterſtütz⸗
im Geſchäft ſuche

baldigſt einen gewandten
erfahrenen ſoliden aber
kautionsfähig . Geſchäfts⸗
führer . Derſelbe erhält
Gewinnanteil .

Bewerber , welche auch
in der Küche etwas erfahr ,
find , wollen ſich ſchriftlich
mit
Frau Th . Zaum , Bahn⸗
hofreſtaurat .
wenden .

Kolonialwaren⸗Einricht .
faſt neu , billig zu verkauf .

Acuarfen , CoId . U. Tier -
ffsche , Wasserpfanzen

billigst . ( ⁹0/ . 4, 7.

Eichen⸗Schlafzimmer

Leiſtuugsfähiges Sand⸗
5 5 ſteinwerk ſucht einen inNäh . 2. 2. 10267 Architekten⸗ u. Baukreiſen

Elegante Polin , faſt neu , gut eingeführt . Fachmann
ſchlauke Figur , bill . zu verk . als
oder zu verl . 10419 Ertreter
Aearauerſtr . 183 .

für Mannheim und Um⸗
gebung . Off . u. Nr . 77656
an die Expedition d. Bl .

Redegewandte Herren ,
w. beſ . Arb . f. kl. Reiſe⸗
tour mit feſtem Gehalt .

acnt - Slafzinmner Fe. eee
Aaeter .

eiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt )

LaererIſcr best etang 8l 0
Bevor Sie Ihre

11 ,4
15 Kostenvoranschlägegratis .

besuchen Sie die 5 Stockwerke umfassende Ausstellung

11 hürger. Wohnungseinrichtunggf
der Firma

Joseph Reis Söhne , Mannheim]
Neckarstrasse

kigene Entnurfs .

1e Cüte der Waf

kaufen ,

2706

11 , 4
Meitgebendste garapth.

Tel . 214 .

Verlangen Sꝛe Prospelt uber

„ MLFlSRKk .
Bester tragbarer elektr . Staubsauger .
Unerreidile Leistung . Hödhste Ausseichnungen .

Franllc Mirehner
ILIE- leEN

8 Iiugenieurbesucli und Vorffulirung Rostenlos .

? 7, 24 .

4

Iu termieten

C I , 3
Breitestrasse

3. Stock , 8 Zimmer und
Zubeh . pi 1. Apr . zu vrm .
40561 Näh . L 7, 4a , 2. St .

15 Pitſch⸗Pine Küchen
30 prachtvolle Diwan

ſofort ſpottbillig zu verk .

ugerer ſicherer

Onteur
Y4 , 14 part . G 4, 14für direkt , umſteuerbare

77498 Dieſel⸗Motore 915VBolſt . Bett pol , Diwan , Oferten unter Rennung
Chaiſelvugne , Auszieht . u. der Anſprüche unter Nr .
Küchenſchr . bill . z. v . F 5, 9. 77600 an die Exped . erbet .

10593

Gebr . Piano , Ia . Inſtru⸗

f 17 Perfekter StenographGuünſt. Gelegenheit
1. Maſchnenſchrebber

ment , weich voll . Ton , für geſetzten Alters ſofort ge⸗den ſeſten Pr . v M. 385 . —ſucht . Offert . mit Zeugnis⸗
ſof , abzug . K 3, 17,1 Tr . abſchrift . u. Gehaltsangab .10601 unt . Nr . 77599 a. d. Expd .

Kred . , Nähm . , vollſt . Bett ,
Divan , Schreibt . , Kleider⸗
ſchrank , Bücherſchr . Lexikon
Spiegel , Stühle , Waſchkom .

Kaſſeuſchrank , Piano , 175 . 7K
eich Siehp , Schlas ,Buffe. Ein tüchtiger Küfer

ſofort geſucht .

F. E Boffmann ,
6 , 33 .

Aufbewahrungsm . R 6, 4.
77629

Billig ! Billig

zumeinrahmen von Bilder
R 6 . 4, Hof . 77630

Bett . 1 Kommode , 1 Waſcht .
mit Marmorpl . preisw .

4. Stock rechts . 10555
Wenig gebr . eichenes

Speiserzimmer
ſowie gut erhalt . Klavier

Sossesesesesee

1 Portie Goldleiſten Jerki
nur erſte Kraft mit
Ta. Zeugniſſen mög⸗

2 lichſt aus der Korſett⸗
Wäſchebranche

per ſofort od. ſpäter

Wegzugsh . verk . ich zwei

Große Wallſtadtſtr . 48 , 3

Angeb . Poſtfach 209 8
ſehr preiswert zu verkauf .
5 , 11, parterre . 77486

Fremdenzimmer
mit Spiegelſchrank , 1Tru⸗
meaux , 4 Plüſchſeſſel , 1

Für ein Bureau im In⸗
duſtriehafen

Anfüängerin
Me geſucht , mit etwas Kennt⸗

Ausziehtiſch , 1 kompl. Küche niſſe t. Maſchinenſchreiben .fehr preiswert zu verkauf . Off. unt . Nr . 77012 a. d. Exp .Anzuſeh . zwiſch . 12 . —3 Uhr ,
J 5, 1, parterre . 77485

Sieillanerin ( Lola ) faſt
nmeu zu verkaufen . 0g10

Kirchenſtr . 14 , 4. St .
Stenotypiſtin

per 1. Februar geſucht .

Möbel anſprüchen unter W. E.
6 eichene Schlafzimmer Nr . 77627 an d. Exp . d. Bl .

Offerten mit Gehalts⸗

mit großem Spiegelſchrank
300 Mk. und 345 Mk.

Hund ( Fox)
zu verkoufen . 10470

Eine erſte ſelbſtändige

. 7 Rocharbeiterin
Guter wachſamer gegen hohen Lohn baldigſt

geſucht . 77537
Zu erfragen in d. Exped .

Eine Boxerhündin
prima Zuchthündin und

Entil Heckelſtr . 20 , part . Skunde fral v

Loeb, Rheindammſtr . 52,LI .
10409

ein 4 Mon . alt . Rüde billig
zu verkaufen . Ludwigs⸗
hafen , Heinigſtr . 83.

10573

ereihmakehigen

im Rathaus .

Gebrauchter

Käſſenſchrank
76778

Junger Zwergſpitzer

Tüchtige Cinlezerinnen
ſofort geſucht .
Arbeitsnachweis G 2, 6.

Tüchtiges Mädchen
remodellierteu . Gelegen- für Küche und Hausarbeit

ſofort geſucht .heitskäufe . 74571
Näh . 7. 28 , 4. Stock .

Valentin Fahlbusck . J0 . Mädche
ſchulpflichtig , kann ſich in
allen kaufm . Arbeiten wei⸗
ter ausbilden . Bevorzugt

1750 mit der
billig ahzugeben . Anzuſeh . Stenograph . u . Maſchinen⸗

„ ſchreiben .Off. mit Angabe v.32
Gehaltsanſpr . unter G. I .

billig zu verkaufen . 10577 1an die Ergebition .
Lindenhofſtr . 74 part .

Dobbermann
1
N Querſtr . 12 prt .

10669

Mädchen
im Nähen und Hausar⸗

1i. Baere .
47

55t beiten bewand . , tagsüber

F 7, 26a
Luiſenring

4. Stock , 4 Zimmer nebſt
Badezimmer u. Zubehör
per 1. April 1913 zu ver⸗
mieten . Näheres im Comp⸗
toir , Hof lks . 40¹. 7

6 5 17 3. St. Vordh.
7 2 Zim . u. Kü⸗

che zu vermieten . 40640

6 7 8 —6 Zim . , Küche
u . Zub . b. 1. Mai

od. ſpäter zu verm . 10269
Zu erfrag . G 7, 8 part .

U 7 15 2 Tr . , 5 Zimmer ,
7 Bad, Küche ꝛc. per

J. April zu verm . Beſichtig .
zwiſchen 11 —4 Uhr . 10304

Näh . H 7. 28, Comptoir .

H 1, 14, J. Su
geräume4 Zimmer⸗Wohng.
per 1. April z. v . 40538

Näheres 4. Stock .

18 12 Bismarckſtraße ,
7 Hochparterre

4 Zimmer u. Zub . , ſämtl .
Z. nach d. Straße , p. 1. April
3. v. Näh . III . St . 10 79

Augartenſtraße 82
2. St . 3 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 10566

Näheres parterre .
Burgſtraße 19 , 4⸗Zim . ⸗

Wohnung auf 1. Februar
zu verm . Näh . b. Sickinger ,
Gr . Wallſtadtſtr . 14, 2. St .

40557
iai 4ZimmerFhamiſeſt . ) Nuce

Manfſarde auf 1. April
zu verm . Näh . p. 40538

Colliniraße 12
3. St . , 5 Zimmer , Küche ,
Bad , Speiſekammer p. ſof .
od. ſpäter z. v. Näh . 2. St .

( 40534 )

Charlottenſtraße
ſchöne Parterre⸗Wohnung
mit oder ohne Laden auf
1. April zu verm . 40647
Näh . Dammſtr . 18 , 8. St .

Meerfeldſtraße 54
ſchöne 3 Zimmer mit Zu⸗

mit und Bal⸗
on , zu verm .

deckſtr . 20 , 2. S .

Aktfelhſt . 6 Beb
2 Tr . h. per 1 April zu
vermieten . 40539

Nähe Bahnhof

5 ee ,1 Treppe hoch , mit all Zub.
Elektr . u. Gas , per April
zu verm Näh . bet 0di

Arch . Wilh . Bergbold .

Oſſladt, Nupprechiſt .
ger . gut ausgeſt . 7 Zim⸗
Wohng . mit allem Zubeh
auf 1. April preisw . zu vn .

Heidelbergerſtraße
eine herrſchaftliche2 78 Zinmerwohnung

nebſt Zubehör auch für
Burean paſſend per . April
oder früher zu vermieten .
Näheres 7, 23 III St .
Vorm . 10¾ —12½ Uhr . 2588

Jungbnſchſtraße 8
Helle 7⸗Zimmerwohnung
Bad und Zub . , auch für
Büro geeignet , p. 1. April
zu vermieten . 40551

1 12 4 1 Tr . , 6 Zim . p.
E 1. April zu vm.

Preis 1100 M. Näh . 2 Tr .
40543

L I4 ,9
elegant ausgeſtattete 7⸗
Zimmerwohnung zu ver⸗
mieten . Näh . 1 Tr . 10331

4L 3 , 9
5 Zimmer⸗Wohnung mit
Zub . per 1. April zu verm .
Näher . bei Heckel , O0 3, 10

40648

0 7, 20
Sie

nebſt8 1ubehör per 1. April zu9
40⁵³⁵vermieten .

Näheres parterre .

f 6 7 2. Stock rechts ,
7 2 Zimmer und

Küche p. 1. Aprilz . v. 10553

R 7 , 26
9

Schöne geräum . 5 . ⸗Woh⸗
nung auf 1. April z. v. 0423

5 Zim . , Badez . u.88,28 Zuseh . l . Aörti
8. v. Näh . 1 Tr . 40559

T 6 , 19
Friedrichsring

hübſchgelegene 3Zimmer⸗
Wohnung im 2. Stock zu
nermieten . 10257

A , 7
2. St . . , 4 u. 3 Zim . ⸗Wohn .
m. Küche , Bad u. Zub . per
1. April zu verm . 10249

U J, 13 Breiteſtr .
Stagewohnung , 8Zimmer
Küche und Speiſekammer
u. Manſarden ey. 3 und
4 Zimmer⸗Wohnungen
per 1. April d. Is . zu ver⸗
mieten . Näh. bei Carl Fr.
Baner , U 1, 13, 2. Stock .
Tel . 1877. ( 405g6 )

am Ring, Par⸗UJ4, 15 Wohnung mit
Bureauräume im Sou⸗
terrain auf 1. April zu
vermieten . 40547
Näheres 1 Treppe rechts .

Alphornſtraße 18
2. Stock , 3 ſchöne Zimmer

55 Zimmer Wohnung mit

Nart-Ladpiggtr. 20
Elegante Wohnung

6 Zim . , Diele , Küche, Bade⸗
zim. , große Veranda , Cen⸗
tralheizung u. reichl . Zub .
ver ſofort zu vermieten .
Näh . Hatry , 3 Tr . 40008

Puiſenring 2, 4. Stock , 3
ſchöne große Zimmer ev.

auch 4, m. Küche u. Zubehör
bis 1. April zu vermieten .

Näheres parterre . 10292

Luiſenring 6
1 Treppe hoch, helle , ſchöne

Bad u. Speiſekammer per
1. April 191383zu vermieten .
Näh . daſelbſt 3. Stock . .

Lniſenring 53
5 Zim . , Bad , Küche nebſt
Zubeh . z. v. Näh . H 7, 23
Tel . 6626 o. Luiſenr . 53, pt .

0548

Luiſenring 60 6 .

5 Zimmer , Küche u. Zub .
per 1. April zu verm . Zu

erfr . Luiſeuring 61 1 Tr .

Lameyſtraße 9
2. Stock , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör auf April zu
vermieten . Auskunft da⸗
ſelbſt nur 4. Stock , 40433

Hch. Lanzſtt. 30
anſarde und Zubeher

ſofort oder 1. Februar zu
vermieten . Näheres bei
Krauß , 4. Stock . 19478

Mollſtraße 30
4Zimmerwohn . mit Bad ,
Speiſekammer und reichl .
Zubehör zu verm . 40475

Näh , IIk . Stock links od.
E 3. 2, Tel . 2835 .

Max Joſefſtraße 5
ſchöne , modern ausgeſtatt .
4 Zimmer⸗Wohnung u. gr .
Wohndiele ,Gas, elekt. Licht
Bad , Speiſekammer , Man⸗

mit Balkon , Küche , zumIu⸗ 77870Rah . erbersl . 211i. 1. Februar zu verm . 10808

Näh . part . 10⁴⁴

eeeeeeeee

Prinz Wilhelnftenh
3. Stock , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus
11 Zimmer , 2 große Bade⸗
zimmer , Garderobe , Küche 5
2Speiſekammern , JAborte ,
2 Magökammern , m
Central eizung , 180waſſer , Vakuum p. 1. April
oder ſpäter zu vm. 40688

Näheres Bureau , Hihs ,
2. Stock .

B
Aupprechtur . 10

—5 Zim . mit Zub . per
1. April . v. Wenger , St

Köoſengartenſtraße 22
eleg . 7 Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . Zu erfrg ,
daſelbſt 3. Stock . J . Petel

40408
Rennershofſt. I

Wohng . 5 u. 6 . 1. 1
1. April z. vm . Näh . 1 Tr.p.

Nennershofſtraße 27
3. St ſchöne 4⸗Zim . ⸗Wohn.
mit Bad , Speiſek . Mädch⸗
Zim . , r. Zub . u. Außſi
auf d. Rhein zu vm. 405

Näh . daſelbſt , Herbolb .

Neubau .

Lange Nötterſtr . 34 • 36
per 1. April 1918 gut aus⸗
geſtattete geräumige 4, 5
und 6 Zimmer⸗Wohnun⸗
gen mit allem Zubehör ,
nach ſreiem Platze gelegen ,
zu vermieten . Näheres bei
A. Köſtner , Uhlandſtr . ,
Telephon 767. 40304

Lange Rötterſtr . 68
merwohnung m. Bad

billig zu verm . 40579

Shloßgartenfeaſt
( Räghe Bahnh ) , a. 1. Aprit
3. oder 4. Stock zu ver⸗

52
Näh . L 11 , 25 , 8

SkEp Anienpromendbk
2ſchön. 4gim . ⸗Wohnungen
nebſt ſämkl .Zub. u. Garſen⸗
benützung per 1. April zu
vermiet . Näh . Juiſenring
50, Bureau . Tel . 1841 ..

2 große helle Fümmtt

e

32

ſarde ꝛc. per 1. April 1918
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hat behauptet , der Staat baue immer ſo, daß nach wenigen Jahren

eingegriffen hat , als die erſten Nachrichten über die Stockungen

keinen Einfluß auf die preußiſche Eiſenbahnverwaltung genommen

Md . Deutſcher Reichstag .
8 Sizung bom Donnerstag , 9. Januar 1913 .

um Dundesratstiſch ; v. Wacker zapp.
Wrüſtdent Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .

Mlerpellafſon äber den Wagenmangel .
( Zweiter Tag . )

Abg . Frhr . v. Gamp ( Ryp. ) :
Nach den Mitteilungen , die hier und im Abgeordnetenhauf

gemacht worden ſind , ſind die beklagten Mißſtände nicht auf das
Fehlen der Wagen an ſich , ſondern auf die unzureichenden bau⸗
lichen Anlagen zurückzuführen . Daß ſie nicht genügen würden ,
konnte man nicht vorausſehen , als ſie gemacht wurden . Jetzt
iſt ja dieſem Mangel einigermaßen abgeholfen . Kollege Dove

Erweiterungen notwendig werden . Nun , in Kommunalber⸗
waltungen kommen noch viel ſchlimmere Dinge vor . Das Ber⸗
liner Rathaus z. B. war von vornherein zu klein , und das zweite
genügte auch nicht . Kollege Schwabach hat das Finanzminiſterlum
angegriffen . Er möge eipen einzigen Fall nennen , in dem es
ſich berechtigten Forde ungen der Eiſenbahnverwaltung entgegen⸗
geſetzt hätte , ſonſt dürfen ſo allgemeine Beſchuldigungen nicht
erhoben werden . 5

Es wäre aber intereſſant zu erfahren , wann die Verwaltung

bekannt wurden . Iſt es ſofort geſchehen ? und ſind z. B. die
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe für dieſen Notfall auf⸗

hoben worden , wozu die Verwaltung das Recht hatte ? Die
eitdauer der landwirtſchaftlichen Vorzugstarife

ausgedehnt werden , um die Wagen beſſer auszunützen . Der
Transport von Grubenhölzern könnte in den Herbſtmonaten von
September an eingeſtellt werden . Schließlich iſt es auch nötig ,
daß die Beſteller die Zahl der verlangten Wagen richtig dekla⸗
rieren . Von dem Ausbau von Waſſerſtraßen verſpreche
ich mir nicht viel . Sie ſind die bedenklichſten Zubringer der Eiſen⸗
bahnen . Ein größerer Waſſertransport bringt ſo gewaltige
Maſſen , daß die Eiſenbahnen ſich darauf nicht einrichten können .
Außerdem verſagen die Kanäle leicht in kritiſcher Zeit durch
Froſt uſw . Die Vorwürfe gegen die Verwaltung kann ich nicht
teilen . Es ic ſebſtverſtändlich , daß ſie mit geringen Ausgaben
einen möglichſt großen Nutzeffekt erzielen wollen . Und ihre
großen Ueberſchüſſe entlaſten doch gerade die ärmeren Klaſſen ,
denen wir nur damit Steuerfreiheit geben konnten . Die Privat⸗
bahnen arbeiten durchaus nicht beſſer als unſere Staatsbahnen ,
Den Gedanken des Abg . Dove , daß das Reich die Eifen⸗
bahnen in die Hand nehmen ſollte , hat ſchon Bismarck ge⸗
habt und an ſich iſt er nicht abzuweiſen , aber Preußen wird auf
ſeine Eiſenbahnen nicht verzichten . Hätte das Reich damals die
Eiſenbahnen übernommen , ſo hätte es die letzten Finanz⸗
kalamitäten nicht gekannt und die Mißlichkeiten zrgſter Art ber⸗
mieden , die wir jetzt überſtehen mußten .

5

Abg . Mumm ( Wirtſch , Vag . ) :
Es iſt bedauerlich , daß zu der Konferenz , die der Miniſter der

öffentlichen Arbeiter im November im Ruhrrevier zuſammen⸗
berufen hat , nicht auch Arbeiter eingekaden worden ſind .
Alle jetzt vorgeſchlagenen Abhilfsmittel ſind ſchon im Jahre 1907
hei einer ähnlichen Kalamität genannt worden , aber durchgreifende
Aenderungen ſind nicht erfolgt . Wenn man meint , aus der
gegenwärtigen Lage einen Vorſtoß wider das Staats⸗
Sfen ba ſtem herleiten zu können , ſo wird dies zurück⸗
zuweiſen ſein . ( Sehr richtig ! rechts . ) Das Schleppmonopol auf⸗
zugeben , wäre eine durchaus verfehlte Maßnahme . Die Ver⸗
handlungen haben unſer Vertrauen auf das preußiſche Eiſen⸗
bahnminiſterium nicht erſchüttern können . Wir wünſchen , daß an
ſeiner Spitze immer ein Mann von Energie , Fähigkeit und Wohl⸗
wollen für die Arbeiter ſtehen möge . Ueberall kommen uner⸗
wünſchte und auch wohl Dinge vor , die nicht zu billigen ſind .
Aber im allgemeinen können wir mit ihm zufrieden ſein .

Bei ſchlechtem Wetter zeigt auch die Berliner Straßenbahn
Mangel an Wagen , was wir mit bitterem Herzen empfinden .
Reichseiſenbahnen wären gewiß ſehr erwünſcht geweſen .
Damals iſt wieder ein großes Verſäumnis begangen worden .
Wäre Bismarcks Gedanke damals durchgedrungen , ſo hätten wir
manches nicht nötig gehabt , wäre noch jetzt die Reichsfinanzreform .
Eine einheitliche Verwaltung hätte auch einen beſſeren Wagen⸗
umlauf erzielt , als jetzt , wo Preußen warten muß , bis ſeine Wa⸗

8r
wieder zurückkommen . Das ſind aber die Sünden des alten

oktrinären Liberalismus . Dieſe Interpellation nützt nichts , wie
überhaupt die unausgeſetzten Interpellationen , die nur den Be⸗
hörden die Initiative nehmen . Die Interpellations⸗
müßhle klappert ohne Ende , anſtatt edlen Ertrag an⸗Korn zu
geben . Und doch ſollen wir fruchtbringende Arbeit leiſten . Gott
gebe , daß wir würdig ſind , ſolche Arbeit zu leiſten zum Segen des
Vaterlandes !

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Wackerzapp :
Verſchiedene Redner aus dem Hauſe haben es nicht gelten

zaſſen wollen , daß der Wagenmangel nicht vorauszuſehen war .
Demgegenüber muß ich wiederholt darauf hinweiſen , daß ſelbſt
in den Konferenzen zwiſchen den Intereſſenten des Ruhrreviers
und den Vertretern der Eiſenbahnverwaltung die erſteren nichts
davon verlauten ließen , daß ſie eine ſo gewaltige Steigerung des
Verkehrs vorausgeſehen haben . Wie unſicher die Schätzungen
ſelbſt dieſer Intereſſenten geweſen ſind , beweiſt eine Nachweiſung ,
die bei der Konferenz im Ruhrrevier beigebracht wurde . Daraus
geht hervor , daß in einer ganzen Reihe von Jahren die
Schätzungen der Intereſſenten weit zurückgeblieben ſind hinter den
kalſäclichen Zahlen . Der Wagenmangel iſt eben durch die ganz

eeee Verkehrsſteigerung verurſacht und die Eiſen⸗
bahnverwaltung kann für die Verkehrsſtockungen deshalb nicht
berantwortlich gemacht werden .

Unrichtig iſt auch die Behauptung , daß das Reichseiſenbahnamt

hat . Das Reichseiſenbahnamt hat mehrfach Anregungen bei den
einzelſtaatlichen Verwaltungen gegeben , und dieſe Anregungen ſind
zum Teil nach anfänglichem Widerſtand befolgt worden . Aller⸗
dings dringt davon nichts in die Oeffentlichkeit , weil ſich alle dieſe
Verhandlungen nicht öffentlich abſpielen . Schließlich möchte ich
noch feſtſtellen , daß im Ruhrrevier ſeit Mitte Dezember die Ver⸗
hältniſſe wieder normale geworden ſind . Ich kann die Verſicherung

00 en, daß die wertvbollen Anregungen , die hier gegeben worden
ſind ,

Abg . Dittmann ( Soz . ) :
Die geſtrigen Ausführungen des Herrn Wackerzapp waren

eine glatte Kapitulation des Reichseiſenbahnamts vor
der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung . Herr Wackerzapp hat ver⸗
ſucht , den Reichsſag in Eiſenbahnfragen zu einer preußiſchen Ma⸗
rionette z: machen . Es iſt obfektiv unwahr , wenn
regierungsſeitig behauptet wird , die diesjährige Kalamität ſei ſo
plötzlich und unvorhergeſehen hereingebrochen , daß keine Vor⸗
beugungsmaßregeln getroffen werden konnten . Schon am 18. Juli
brachte die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung “ einen Leitartikel mit
der Ueberſchrift : „ Zum kommenden Wagenmangel ! “ Die Herren
von der Regisrung mahnen immer zur Ruhe . Was hat denn das
genutzt ? Sogar die freikonſervative „ Poſt “ hat einen Artikel ge⸗
bracht , der geradezu revolutionär war . Was dem
Eiſenbahnperſonal in den Zeiten der größten Kalamität zugemutet
wurde , war die reine Menſchenſchindere i . Wenn es
auch beſtritten wird , ſo iſt es doch wahr , daß viele Tauſend Wag⸗
gons für eine eventuelle Mobilmachung zurückgehalten
wurden . Ende Oktober war der geſamte Bahnverkehr auf dem
linken Niederrhein bier Tage lang geſperrt ; das hing zweifellos
mit dem Vordringen der Serben nach dem Adriatiſchen Meere zu⸗
ſammen . Das Reichseiſenbahnamt iſt viel zu ſtark abhängig von
der Militärverwaltung Solche Gewaltmaßnahmen bleiben doch
auch dem Auslande nicht geheim . Das Zuſammentreffen der An⸗

forderungen des Wirtſchaftslebens mit militäriſch⸗politiſchen Maß⸗
nahmen hat den völligen Zuſammenbruch der viel

gerühmten preußiſchen Eiſenbahnverwaltung herbeigeführt . In
Preußen werden jetzt 60 Millionen gefordert , um Abhilfe zu
ſchaffen . Damit ſchafft man das Uebel nicht aus der Welt . Man

muß das pieußiſche Eiſenbahnweſen erſt befreien von dem Druck
der Ausbeutungspolitik . Die Eiſenbahnen ſind keine Finanz⸗ ,
ſondern Verkehrsinſtitute . Die ganze preußiſche Eiſenbahn⸗
plusmacherei iſt ſtaatsrechtlich unzuläſſig .
Eiſenbahnverwaltung ſollte von Reichs wegen angehalten werden ,
verfaſſungsgemäß zu verfahren . Nur eine wirkliche Volksvertre⸗

tung in Preußen , nur der Volkswille wird Ordnung im Eiſenbahn⸗
weſen ſchafſen , wird dem Partikularismus bei der Eiſenbahn den
Garaus machen .

Abg . Dr . Böttger ( Natl . ) :
Als Vertreter des Ruhrbezirks , wo die Schäden beſonders

fühlbar geworden ſind , Wagenmangel und Verſtopfung der Ver⸗
kehrswege , gehe ich auf einige Anregungen ein und mache einige
nicht berückſichtigte Wünſche bekannt . Im großen und ganzen iſt
der Zweck der Interpellation erreicht , die Stellung des Reichs⸗
eiſenbahnamtes zum Wagenmangel im Ruhrrevier zu erfahren .
Ich habe den Eindruck , daß der Einfluß des Reichseiſenbahnamtes
guf die preußiſche Verkehrspolitik nicht überragend iſt .
Die Zuſtändigkeit des Reichstags läßt ſich nicht beſtreiten , wenn
man auch über das Maß , die Detailfragen zu behandeln , ver⸗
ſchiedener Meinung ſein kann . Die ſchwere Erſchütterung unſerer
Volkswirtſchaft , unſeres gewerblichen und kommerziellen Lebens
wird allgemein anerkannt und mit allen erreichbaren Mitteln
müſſen Wiederholungen vermieden werden , die zu Kataſtrophen
führen könen . Es mag eine hauptſächlich preußiſche Angelegenheit
ſein , aber ihr Wirkungsbereich beſchränkt ſich nicht darauf ; ſchon
in militärpolitiſcher Hinſicht nicht . Zeitweilig iſt im
Herbſt des Vorjahres der Verkehr nach den Nachbarländern Vel⸗
gien , Frankreich , Holland ſo gut wie vollſtändig unterbunden ge⸗
weſen . 5

Bei der ſtrategiſchen Bedeutung unſerer weſtlichen Grenzzone
iſt das ein bedenklicher Zuſtand . Nicht minder bedenklich waren
die ſozialen Begleiterſcheinungen des Wagen⸗
mangels An der Erörterung , daß die Rüſtungen ihn berurſacht
haben , will ich mich nicht beteiligen . Kollege Schwabach hat ſchon
erklärt , daß ſelbſtverſtändlich im Falle einer Mobilmachung der
Wagenpark zur Verfügung der Heeresverwaltung geſtellt werden
muß , und da würden auch die deutſchen Arbeiter zuſtimmen . Der
Redner erörtert den Lohnausfall in dem weſtlichen Induſtrie⸗
gebiet , die Schichtfeiern , das vorzeitige Ausfahren von hundert⸗
tauſend Bergarbeitern , vor Weihnachten , wo man ſonſt gerne
Ueberſchichten macht .

Und dann die Schädigungen der Induſtrie ! Alles in allem ,
mit den Nebeninduſtrien ein wirtſchaftliches Minus von 270 Mil⸗
lionen . Die Auffaſſung , daß auch die Induſtrie durch die
mächtige Entwicklung überraſcht worden ſei , iſt falſch . Schon ſeit
1905 haben die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Handelskammern das Ab⸗
geordnetenhauß auf die ſich ſteigernden Kalamitäten aufmerkſam
gemacht . Von Ueberraſchungen kann wirklich nicht die Rede ſein .
Es gilt , den Blick in die Zukunft zu richten . Das Verſprechen
des Eiſenbahnminiſters , das rollende Material um acht bis neun
Prozent in den nächſten Jahren zu vermehren , iſt ja anzuerkennen ,
es iſt aber fraglich , ob es ausreicht , bei der Steigerung des Ver⸗
kehrs . Unſere Verkehrspolitik iſt mangelhaft ,
ihr fehlt das Vertrauen in die wirtſchaftliche
Zukunft , ſie wird allzuſehr von fiskaliſchen Aengſten gehemmt .
Die fiskaliſche Zurückhaltung iſt das Verfahren eines ſchlechten
Hauswirts , der glaubt , Mieter erhalten zu können , wenn er das

Haus verfallen läßt und nicht alle Jahre genügendes anwendet .
Mit der Vermehrung des rollenden Materials iſt die Hilfsaktion
durchaus nicht erſchöpft .

Die mangelhaften Zuſtände in den Bahnanlagen , Gleiſen ,
Rangiereinrichtungen , Bahnhöfen müſſen beſeitigt werden , die
Nebenbahnen in größerem Maße zu Vollbahnen ausgebaut , neue
Abfuhrlinien aus dem Ruhrgebiet nach der Saar und Moſel ge⸗
ſchaffen , die ganzen Linien von Duisburg bis Neuß und die Linie
Hamm —Wunsdorf viergleifig ausgebaut werden . Der innere Ver⸗
kehr des Ruhrreviers iſt durch Verſtärkung und Schaffung von
Nord⸗Südverbindungen auszugeſtalten . Die Trennung des Per⸗
ſonen⸗ und Güterverkehrs muß weitergeführt und die Waſſer⸗
ſtraßen zur Verkehrsentlaftung herangeholt werden . Das iſt beim
Schleppmonopol außer acht gelaſſen . Die Kanitz ' ſche Für⸗
ſorge für die preußiſche Kanalpolitik kommt zu

ſpät ; will er die Eiſenbahn enklaſten , indem er die Maſſengüter
guf den Waſſerweg verweiſt , ſo ſoll er zunächſt billige Waſſer⸗
frachten bewilligen . Ein voller Erfolg der Kanalpoliti iſt bisher
ausgeblieben , weil der Mittellandkanal ein Torſo geblieben iſt
dank der verkehrten agrariſchen Politik . Der Redner erörtert die
Bahnhofsverhäktniſſe im Induſtriegeblet ; er
verlangt insbeſondere den Umbau der großen Sammelbahnhöfe ,
aus perſönlichen Beohachtungen in Duisburg und Ober⸗
hauſen , wo die Zuſtände unerträglich ſind .

Das Umſchlaggeſchäft im Tuisburger Hafen , dem größten der
Welt, war bedenklich in Mitleidenſchaft gezogen , Man ſollte den
Kreis der Perſonen erweitern , die zu den Beratungen der Be⸗
hörden und Intereſſenten über das Eiſenbahnweſen hinzugezogen
werden . Auch Vertreter des Mittel⸗ und Arbeiterſtandes können
mit praktiſchen Vorſchlägen aushelfen und ſollten willkommen ſein ,von uns ſorgfältig geprüft und nach Möglichkeit berückſichtigt

werden . Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſteht vor rieſigen Aufgaben ]

Die preußiſche

und großer Verantwortung , die mit jedem Jahre wachſen bei der
Raen

die⸗
Entwicklung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie . Hier

liegen die großen Reſervoire unſerer wirtſchaftlichen und finan⸗
ziellen Kräfte für das Deutſche Reich . Sie müſſen ſorgfältig und

pfleglich behandelt werden , damit Wohlſtand und ſoziale Ordnung
im Vaterland gedeihen . Wir erſuchen das Reichseiſenbahnamt ,
mehr noch als bisher entſprechend dem Artikel 43 der Reichsver⸗
faſſung für einen ausreichenden Wagenpark , für Ausbau der
Eiſenbahnlinien und Neubau der Vahnhöfe im Induſtriegediet
Sorge zu tragen im Intereſſe des geſamten Volkes . 15

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Wackerzabp 8

verlieſt folgende Erklärung : Gegenſtber den mil itäriſch⸗
politiſchen Ausführungen des Abg . Diltmann möchte i⸗ mich
der Nalur des Gegenſtandes Rechnung kragend , auf die Erwide⸗
rung beſchränken , daß die Verkehrsſtockungen im Rhei⸗
niſch⸗Weſtfäliſchen Kohlengebiet mit der poli⸗
tiſchen Lage weder in der Urſache noch inder Wir⸗
kungirgendetwas zutun hatten . Weder ſind damals
Wagen für die drohende Mobilmachung zurückgehalten worden ,
dafür iſt in ganz anderer Weiſe geſorgt , noch auch war die Sper⸗
rung des linksrheiniſchen Verkehrs durch derartige Gründe veran⸗
laßt . Die entgegenſtehenden Behauptungen ſind vollſtändig
aus der Luft gegriffen . „ 5 „

Ebenſowenig iſt die Behauptung richtig , daß im Fall des
wirklichen Ausbruchs eines Krieges unſere Mobil⸗
machung durch jene Stockungen irgendwie in Frage geſtellt worden
wäre . Die Störungen haben nur in der Zu⸗ und Abführung der
Güterzüge beſtanden , eine Schwierigkeit , die im Kriegsfalle in⸗
folge der dann eintretenden ganz anderen Betriebsweiſe ohne
weiteres von ſelbſt geſchwunden wäre . ( Beifall . )

Damit iſt die Interpellation erledigt .

Die Wahlen der Abgg . Schwabach ( Natl . ) und Dr . Werr
( Zentr . ) werden für gültig erklärt . 5 — 8

die Vahl in Ichweß .
Bei der erſten Wahl in Schwetz war der Abg. von

Halem ( Rp. ) in der Stichwahl gewählt worden . Die Wahl⸗
brüfungskommiſſion beantragte die Ungültigkeits⸗
erklärung der Wahl , da verſchiedene Unregelmäßigkeiten vor⸗
gekommen waren . Beſonders bemängelt wurde , daß der Wahl⸗
klommiſſar ungeſetzlicher Weiſe zwei Stimmen für
ungültig erklärke , um eine Stichwahl herbeizuführen .

Die Wahlprüfungskommiſſion ſchlägt daher eine
Reſolution vor , den Reichskanzler zu erſuchen , den Wahl⸗
kommiſſar auf das Ungeſetzliche ſeiner Handlungsweiſe
hinzuweiſen . 5 „

Indeſſen kam Herr b. Halem einer Ungültigkeitserklärung
ſeiner Wahl zuvor , legte ein Mandat nieder , und iſt inzwiſchen
wiedergewählt worden . 8

Geh . Regierungsrat Dr . Lewald :

nern und an das Präſidium des Staatsminiſteriums Beſch
den über das Verhalten des Wahlkommiſſars
richtet worden , worauf die Regierung ſich veranlaßt geſehe
ſofortige Ermittlungen anzuſtellen . Auf Grund dieſer

Er

lungen hat das preußiſche Miniſterium des Innern im
borigen Jahres dem Wählfömmiſſar eröffnen laſſen , daß
ihm vorgenommene Verfahren weder in den geſetzlichen , 1
den reglementariſchen Beſtimmungen eine Unkerlage findek ,
es iſt daher bezüglich dieſer Reſolution bereits vor Jahres
das Erforderliche augeordnet worden .

Abg . Dr . v. Laſzewski ( Pole ) :
Seit Jahren iſt der Wahlkreis Schwetz ein Feld für

We

anfechtungen . Lag beim Wahlkommiſſar nur ein Irrtum v
War das nicht vielmehr ein wohlüberlegter Ern rif
in die politiſchen Rechte anderer ? War es nicht poli che
Rache ? Der Redner ſchildert dann das „Sieges feſt “, das die
Deutſchen nach der erſten Wahl des Herrn v. Halem in Schioe
gefeiert hätten . 35 Student en aus Danzig , die als
Schlepper Dienſte getan hatten , ſpielten dabei eine beſond
Rolle. und

mitten in der Nacht , iſt ſelbſt für Schwetz etwas
( Heiterkeit . ) Viel Leute fanden ſich ein . Der S

ſich wie ein Bojaz Daher flogen zuerſt Schneebälle gegen
dann Eisſtücke , dann andere Gegenſtände . Die Folge

5

Krawallprozeß vor dem Schwurgericht in Graude
zu ſchweren Strafen führte . Der Wahlkommiſſar hat
geſetzlich gehandelt . Herr v. Saß⸗Jaworsſki war un
Kandidat . Nun hat man Stimmzettel , auf denen der
Saß nur mit einemes geſchrieben war , kaſſiert .
Hört ! ) Der Redner verlieſt ein Gedicht aus einem Zentrum !
blatt , in dem es zum Schluß über Schwetz heißt : „ Wer dor
die meiſten Stinmen kriegt , der gilt als unterlegen !

Abg . v. Oertzen ( Rp . ) :
Es hat eine große Wahrſcheinlichkeit für ſich , daß der

kommiſſar keineswegs die beiden Stimmen für ungültig erk!
wollte — er wollte nur eine rechneriſche Berichti
eintreten laſſen . ( Große Heiterkeſt . ) Ich habe das Vorge
des Wahlkommiſſars bedauert , aber man wird ihm nicht

m

lides warwerfen können . 5
5

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :
Es liegt hier eiver der Fälle vor , in denen gar nicht

genug vorgegaggen werden kann gegen die Ungeſetzlichkeit be
Korrektur des Wahlerfolges , beim coyriger de la fortune .
richtig ! ) Ber der Auffaſſung des Reichsgerichts vom § 188
Strafgefetzes , betr Urkundenfälſchung liegen hier zweifellos all
objektiven und ſubjektiwen Erfordeeniſſe vor , um gegen den Wahl⸗

. izepräſident Dr . Paaſche :
Ich kann nicht zulaſſen , daß Sie die Veamten als

lehn eeeer gegen das Geſe Ich
er

ſu⸗

Nle rick zu mäßigen . ( Große Unruhe 1155 998 8
blen . ) „ 5

Unmittelbar nach der Wahl ſind an das Miniſterium des In⸗ 5



—

12 . Seſte .
General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . Maunheim , 10 . Jannar 19

Die Reſolution wird gegen die Stimmen der Reichspartez
angenon men

Re Lage der Noſtbeamlen .

Abg . Stadthagen ( Soz . )
Ich habe mich doch nur gegen diejenigen Beamten gewandt ,die ſich gegen das Geſetz auflehnen . Auch ſolchen Beamten

gegenüber bleibt Logik Logik und echt Recht⸗

Jeder anſtändig fühlende Mann , jeder Deutſche muß über
Vorgänge wie in Schwetz Schmerz anſtatt Freude empfinden .Mir iſt noch nicht vorgekommen , daß bei einer Hauptwahl und

Abg . Dr . Neumann⸗Hofer ( Vp . ) :

8358 der darauf folgenden Stichwahl die Behörden es fertig bekommen Es folgt di eratt Denkſchrift über die B
P 2 8 l 5 8 folgt die Beratung der Denkſchrift über die Beamten⸗j Biserräſident 75 Paaſcher

8170 das Gegenteil von dem zu prophezeien , was tatſächlich vorge⸗ organiſation der Poſt⸗ und Telegraphenberwaltung .
Ich kann nicht dulden , daß Sie die preußiſchen Beamten fommen iſt . Ich hoffe , das auch niemals mehr zu erleben . Man 5

9
0

5 0
9

generell als Auflehner gegen das Geſetz bezeichnen . Habe ichnen unrecht getan , ſo ſteht Ihnen ja der berfaſſungsmäßigeWeg der Beſchwerde zu.

Abg . Stadthagen ( Soz ) :
Ich bedauere die ſchlechte Akuſtik , bei der man hinten nicht

verſteht , was ich vorn ſgage. ( Große e a Wir erſuchen um
Annahme der Reſolution , und ich hoffe , daß bei der Prüfung der
neuen Wahl von Schwetz ſich der Reichstag erinnern wird , daß
er auch noch die Wahl vom Januag 1912 nachprüfen und feſt⸗

macht immer dem Wahlkommiſſar den Vorwurf , er würde richtiger
an die Regierung gerichtet . Ihre heutige Erklärung genügt uns

durchaus nicht ; wir müſſen ſie dringend bitten , daß ſie in der
Zukunft auf die Auswahl dieſer Männer die größte Sorgfaltderwendet . ( Beifall links )

Vigepräſident Dr . Paaſche ſtellt aus dem ſtenographiſchen
Bericht feſt , was der Abg . Stadthagen über die Auflehnung der
Beamten gegen die Geſetze geſagt hatte , und fährt fort : er ſprichtalſo ganz allgemein von Beamten , ich halte alſo meinen Ord⸗

1
Abg . Ebert ( Soz . ) ⸗:

Für die Unterbeamten iſt noch lange nicht genügend geſorgtworden . Befähigten Unterbeamten müßte es ermöglicht werden ,
ſich emporarbeiten zu können bis zu den höchſten Stellen in der
Poſtlarriere , zum mindeſten bis zur mittleren Beamtenkarriere
Hand in Hand mit dem Ausbau der Beförderungsmöglichkeitenmuß eine Beſſerung der Beſoldung gehen , die bei den Unter⸗
beamten geradezu jämmerlich iſt . Eine Vermehrung der Beförde⸗
rungsſtellungen der mittleren Beamten iſt unbedingt erforderlich .Bei dem höheren Dienſte könnten aber erheblich Erſparniſſe ge⸗

ſtellen kann , ob damals nicht ſchon Herr von Saß⸗Jaworski ge⸗ nungsruf du. aus aufrecht . ( Unruhe links . 5 5wählt wurde . Gegen die Geſetzesverlezungen , deren intellektuelle
1 5 11 — —Ur im Sandratsamt ſaßen , 55 aher unnachſichtlich ein⸗ Abg . v. Trampczinski ( Pole ) : 75 0 5 155 50

urch ihre 5 Millionengeſd werden . ( Beifall links und bei den Polen . ] Wer Reinlichteitsgefühl bat , muß einſtimmig für die Reſo⸗ 115 Milinnen! 5 berſchuß eſer Siat aun
5 lution ſtimmen .Abg . Dr . Pfleger ( Zentr . ) :

5 Das Haus berkagt fich, — —Nach dem egnden v. Saß⸗Jamorski eigent Die Ausſprache ſchließt . — Perſönlich bemerkt
Freitag 1 Uhr : Kurge Anfragen , daumm Wetkerberakunglich ählt worden . Es kann ſich höchftens fragen , ob der
Schluß gegen 8 Uhr .Waßlkommiſſar fahrläfſtg oder mit Abſicht ſo gehandelt hat. Die ie en e ,Wahrheit ſcheint aber doch ſo zu liegen , daß er fahrläſſig den „ Ich babe ansdrücklich geſagt : Wenn ich auf dieſe Weiſe ge⸗

Sa
Irrtum begangen hat und zu dem falſchen Ergebnis gekommen wählt worden wäre ſo würde ich nſcht wünſchen , hier im Hauſe aniſt . ir treten dem Beſchluß der Kommiſſton bei und hoffen , bleiben . Ich habe nur nachzuweiſen geſucht , daß die Beamten

2
daß in Zufunft derartige Dinge unſerbſeiben . nicht mala fide gehandelt haben .

Ol
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Hannheim 25 Cu
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Planken 5§ 5
830 1

7
9

8
Annahme flür 55

sämtſjche Zeitungen
Goldgelbe halbe VIktorla - Erhsen Pfd . 24 — 20 Pfg .
Ganze , rohe und geschälte gelbe Erbsen Pfd . 26 — 22 Pfg .
Feinste grüne Dellkatess - Erhsen , gespalten Pfd . 38 Pfg .
Feinste rohe grüne Erbsen Pfd . 30 Pfg .
rosse Hellerlinsen Pfd . 40 — 35 — 30 — 25 — 18 Pfg .
Welsse Bohnen Pfd . 27 — 22 —16 Pfg .

—8
Von eineverſtklaſſtgen , alten Lebensverſicherungs⸗

Geſellſchaft wird für das nördliche Baden eine tüch⸗
tige , gewandte , mit Erfolg im Außendienſt tätige
Perſönlichkeit als 8

Oberbeamter ,

Originelle

Ailasken-toffe
2
—— n2

— DeeGetrocknete Schneidevohnen benrauseieb .Pate 40 pfs . J
e ePpaket 5 zu engagieren geſucht . Der Bewerber muß neben She Ir

1 Paket giebt 5 Portionen

ge ee a bel Heinnne dte Dr. I . Haas zee5
5 die Direktion be ewinnung von berufsmäßigen Uru Ir1 Sbienabre Bohnen Ptund 24 Pfg .

15 7 985
Buch eKGrel1 55 ieſe einträgliche und ſehr entwicklung5 85 Dellkatess - Sauerkraut Pfund 6 . Id. gelbflelsh. Kartoffel Pfd . 3½ Pf. 7 9113650 5

1150 2 5 05 Höhe von unt. 2 5 5 8
— ſowie mit hohen Reiſeſpeſen und um⸗felnstes Welutraut

Pfund 12 Pf . Saldt Nleren Frund 5 Pr .
ſatzprovißonen doklert , Beſonderd geeigneten Be⸗ 1bilder ( darunter die letzten Neuheiten 1913 ) täglich frische echte Frankfurter Bratwürste . auch ein höheres Anfangsſixum ge⸗liegen aus . 2314

0 Ob K Nur Fachleute , die Nachweiſe über eine erſprieß⸗
5

—
lcche Tätigkeit erbringen können , wollen ſich melden .Neue ſdeen und Stoffe für demũse Ul gt⸗ onser vel

[ Oftert . unter M. S. 4755 befördert Nudol Moſſe , 0garantiert neueste Ernte in voller strammer Packung . Maunheim. Ab13373
J Zu Lermieten!2 — — 2Preismasken una Balparés

Gelegenheitskauf ! Selten billig !
Bureal⸗Gehilfe 8 6, 2 ene ,

5
5 2 7

7 1 11 e au unDirnd Istoffe
5 48 Pf. Apfelmus 2 Ptd . Doe 2 pte . mlt 5 % Rabat .

6 9
Trön mmer 1. April

Meeil
10600 bei

kſtraße lin
5 Atlasse 45/60 breit 65 Ppf. Neues Mischobst aus bösten 30 40 55 75 95

f 9 mer ar an er Schöne Zimmer - Wohng ,— — . . Frllobten Pfd.
Pig.

0 hieſigem arüßerem per ſof . od. ſpät . zu vern ; mit Bad , reichl . Zubehör ,

Mannhei 7 öbel - § 1 . Getronknete Pflaum en pfund 6 Ptg eanee Jhrkibggbader SffabtFeinmobk. Jim 5ahmelmer FTöbel - Sem na :
Gstrocknste Pflaumen grossstückig Pfd . 75 , 55 , 40 Pfg . itteab Keginatar 55. obne Penſton fof zud. per 1. Aprtl 1018 zu vern 1. 19 Mannheim B 5 . 19 Neue helle Dampfäpfel talienlsche Birnschnitze 17 ber Beselbes Wespinſtr .13, 8 Tr. 40689 Näßher . Peter Löb , Nuit⸗ S5

( krüh .F 1, 11) ( trüh . F 1, 11)
Oallt Apriles trocknste Kirsch Iel her 4 kähnliche Nheinvilleuſtr . 7, gut ſtraße 8, Bureau . 40653 me

Von der Stadt Mannheim subventtonlerte Anstalt alforn . Aprikosen getrooknetse schen
1897 klei

5 3
möbliertes Hochparterre⸗ ammſtraße 1Ha . 4 Zim mtäzur Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Oallforn . Birnen tranzös . Prünellen Sferien b e Zimmer zu verm . 10692 9 Küche , Babezim . Man . wo

Kindergartenleiterinnen

ſprüchen nuter 409 CFatterfallſtr .3,3 Tr. möl. auf 1. April oder früher —v. Kinder -
usse 9 Nge 2 5 7

DMüan Rudolf Moſſe , Z. ſof. od. ſpät .z. v. 10157 ö. . , ferner 3 Zim . u. K,
111

. nerinnen . — 2* nriger ehr
7

• 10609 5Ausbildung von Kindergarten-Lefterinnen. 75
8 8 1* 55 —

Gabelsbergerſtr . 125Das neue Schuljahr beginnt Montag , 14. April 1913 . 0 5 Größeres beſſ. Hauſe bei alleuſtehend . Abelsbergerſt. lin
UTehrkrntte . — Schulgeld pro Vierteliahr 4 Hark] Frtsche Tafeſäpfel Prd . 12 u. 16 Pfg . J Saftige Otronen stüäck & u. S Pfg . 16 1 Hebengt

in dermte. Sohenegen neen , be—5 8
1 Febrnar zu vermiet . mit reichlt behör in tig

Sprechstunden täglich 3 5 Uhr im Seminare ,B 5, 19
0 Hypotheken - Heinrich Lanzſtr . 27 1 Tr .I. ſeeies LApril faWeitere Auskunft ertellen

7

Tapital
3 Minuten vom

920005 1913 zu vermieten . 40652
29063 e Vorsteherinnen .

0 bahnhof , 8Näh . Peter Löb , Nuitsſtr .
64

ganz oder geteilt , auch für groß . Iim8 2 indaſtr . Aalae vermieten . Näh. Schimper⸗ Lulſenring 18, 3 St. 80„ . — e e eeeeee Aleiben, Oſf , unter 8 . ſtraße 11 pt . rechts . ae —6 Zimmer, Zubehör auf die
5 — 3272222TT . 25 62790 an Rud . Moſſe , Schwegingerſtr . er 1. April ev. früher zu vm. bet

empflehlt zu billigsten Tagespreisen
Mannheim , erbeten . 13864 m. Zim .a. 2 Mäd . ſof .z. v Näh . daſelbſt part . 40657 des

trei vor ' s riaus und trei Keller 25431
La den 5 51

Jim

of
1

den Marzeplag 2ut mößl . Zim .p. ſof. od . a·v em Marktpla 9
Kohlen

Aeeeeeeer . bat . an beſſ Herrn zu v. 4 Jim u. 2 Kuch . zu 2581 8Koks ſur zentraſpeizund u. Füllsten J2
Nah. J 2 10 , 2. St. ¹ N

Briketts ; Holz Laden in Ludwigshafen u Joſefſtk. l
1

Allittag- u. Rbendnsch gr
in

8 1 Tr . l , 40590
430

In allererster Lage grosser Laden mit zwei
8 115 5

3
modernen Schaufenster zu vermieten . Privat⸗Penſion e gletenme1 eAnfragen unter R. 40687 beiördert die Expedit . e „ 2 155ds . Zeltung.

Abendtiſch . 31026 1. April preisw . verm.
5 Beſichtigung von 10—4 Uhr DrN 750 05 8 3, Tr . , Privat⸗ fäglich . Nähere Auskunf , 5

6 ung C Tüchtiger Vertreter 9420 e 1 Jacobi , B 5, 1 . 5
* e — I ant ögl . rituellen t S.Supſehle feine ; Oabſeuſeiſh 90 15

der Firma Stolzenberg G. m. b. H. Gelkägene Kleider, 295 . zuneglit. 18.3 Slk 5kufle 86 ewohnte Laden 279190] Schuhe , Möbel ꝛc. Artikel geſucht Hoher an eieen enee „ 10 , J . Olol,5 1 im 97 8 tiſch könn. nocheinig. Herrn 2 al .
per Pfund nur Pfg. kauft Adolt Cann , Verdienſt im Neben⸗

teiln . H 7, 28 1. 40590 herrſch .6 Z3. ⸗Wohng. m.
3, 19 . 7095 werb bei entſpre⸗ . , Gas , eltr . L. .1. Aprzu 55Feines gemüſtetes Fleiſch Planken E 1, 1 5 925 5

Tätigkeit
5

3
40408 931

835e 2 . 3 Gefl . Off . u. O. 6399 Tr. , an gu rg . ttag⸗ —
per Pfund nur 75 Pfg . beſte Geſchäftslage ab 1. März 1913 evt . früher 25 „Javalſbenben Abendilſch ernen 15 eeGutes billiges Fleiſch zu vermieten .

Karlsruhe erbeten . einige Herren teiln . 10017
zugeben . Näh . Exp . d. Bl . 2Näheres Beramann & Mahland .
unter Chiffre 10697 .per Pfund nur 66 Pfg.

Außzberf und Lenden in Ausſchutt biülg. f Werkstätte anee , DSchlalstellenf* 8 banger 4 Zeſtschrites de Wolt“
—6 2, 21 1 Tr. , 2 Zimmer

8Joſef Hamburger II 4＋ 29 0 als Lagerrüäume M2 13 Werkſtätte z v. Mannhelm 2
Schlafſtelle zu

0 2
geeigenet ſof . 3. v. 40504 Näh . . St . 10469

UUEA 0 5, 20 vermiet . 10668Jungbuſchſtraße Hinterhaus 2 Souterainfüür 1
Wir ſuchen zum möglichſt ſofortigen Eintritt1 7 22 ei 86 28 t. 80 einen jüngeren part . Beſſ. Schlaf⸗

—
— — — —

7 eine Treppe 7 Lag . o, Werkſt . 2 99 f6 , 5 ſtelle mit 2Betten 0Miete esuche hoch , grüßerer heller Raum z. v. Näh . 1 Tr . 40560 Von erſtklaſſ . Mo⸗
ſofort zu vermiet . 10127 1als Lagerraum ſofort zu Werkſtätte od . Magazin § torenfabrik Mün⸗

dig
2 vermieken . Näh Hammer mit od. ohne Wohnung per chens wird tüchtiger

10. 1 . Telef . 6481 . 40320 1. April zu verm . 10016 1 15

K CeAMungs an 7. 9
Näh. erverein Vorarbeiter 8 Sller 1

Hell. Aſtöck Magegiezu vm
8

für Montage bei gut 2
85 2 5 11 e esucht für ihr Verwaltungsbüro —8 helle , freundl . Jeh g. St. Tel. 2456. 40545

Helle Fabrikräume dchenkahn f d
3

ätsweſen durchaus vertraut und Keller 8—
Großes Mag azin 8

5 ＋4 Kautionsfähige Bewerber , belieben Offerten gewöbltenImmer helles 300 am und Hof , Nähe Oſſert . u. M. *. 48 unter Angabe Ihrer Gehaltsanſprüche , früheſten Keller , 20
mie Bureau zu vermieten . ] Hauptbahnhof zu verm . an Haaſenſtein Vog⸗ Eintritts , bisheriger Tätigkeit unter Vorlage von am , ganz vd.8 N3 . 3, 3. Stock . 40308] Näheres Lindenhof⸗ J ler , . ⸗G. München . Originalzeugniſſen unter No. 77718 einzureichen . 9 eteilf zu ver⸗ 15

N
0 8

u Euter Lage per I. Februar 1013.
ſtraße 12 , II . Tel . 2401 .

mieten . Zu erfragen bei 3Aaxtan 1. 2 die Ernadiklan ds. Bl . 40643 8660 e wuringer daſelbt. 40621
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Große Karneval⸗

Geſellſchaft Mannheim
Neckarſtadt . ( E. . )

—

Samstag , den 11. Jan . ,
abends 8 Uhr 11 Min .

Eißung mit Damen
in der „ Landkutſche “ ,
D 5, 3 . 777¹9

Vorträge , Lieder ,

Großer Schlorum .
Närrtſch ladet ein

Der Elferrat .

Anegr . derein

222

Wir eröffnen wieder einen

Aufängerkurs
Aumeldungen ſchriftlich

oder Dienstag , 14 . und
Freitag , 17 . Jan . , abends

Uhr in der Kurfürſt⸗
Friedrich⸗Schulel Eingang
Zeughausplatz ) Saal 13.

Honorar M. 10 . — prä⸗
uumerando . 77706

Der Vorstand .

aen Verein .
Mannheim . ( E. . )

Abt . : Stelleuvermittlung

Geehrten Handlungs⸗
häuſern empfehlen wir

unſere Vermittlung auch
bei Beſetzung von Lehr⸗

lings⸗Vakanzen . 3¹
Der Vorſtand .

Faufmänniſcher
Perein .

Eltern und Vormünder ,
welche geſonnen ſind , ihre
Süöhne und Mündel kom⸗
mende Oſtern in eine kauf⸗
männiſche Lehre zu geben ,
wollen ſich zur unentgelt⸗
lichen Beſorgung einer
Lehrſtelle unſerer Ver⸗
mittlung bedienen , da wir
nur ſolche Firmen nach⸗
weiſen , welche den Lehr⸗
lingen erfahrungsgemäß
Gelegenhett zu einer tüch⸗
tigen Ausbildung als
Kaufmann bieten . 30

Der Vorſtand .
VB. Lehrvertrags⸗For⸗

mulare , welche in einem
Auhange die Zuſammen⸗
ſtallung der weſentlichen ,
die Handlungslehrlinge
betreffend . Beſtimmungen Jan .

2. Architekt Ludw . ˖ U
4. Viehhändler Alwin Garbers u. Roſine Röger .

des Handelsgeſetzbuches
und der Reichs⸗Gewerbe⸗
ordnung euthalten , ſind
zum Preiſe von 15 Pfg . per
Stück bei uns erhältlich .

Bekunntmachung.
Freitag , 10 . Jan . 1913 ,

machmittags 3 Uhr
verſteigern wir am Secken⸗
heimerweg Gemarkung
Neckarau 1427

Zabgängige Nußbäume
Zuſammenkunft bei der

Dreſchhalle .
Manuheim , 6. Jan . 1913.

Städt . Gutsverwaltung
Krebs .

Bekauntmachung.
Mittwoch , 15 . Jan . 1913 ,

vormittags 9 Uhr

derſteigern wir in dem
Hofe der Farrenhaltung
Käfertal 1425⁵

5 abgängige Zuchtböcke
Manunheim , 6. Jau . 1913.

Ftädt . Guts verwaltung
Krebs .

Vermischtes !
Pianfſtin empfiehlt ſich

zum vierhän⸗
dig Spiel und Begleiten
von Geſang , Violin und
Cellv . Stunde 2 Mk. Off .
u. 10679 a. d. Exp . ds . Bl .

0
Mk . 100 000

in Teilbetr . 4½ Ziusglatl
auf prima I . Hypothek .
Ben Oppenheimer

E 3, 17 . Tel . 923 .
77705

ſsaaaaaapaaaaaqaaacgecagqqaqaadhhaggggaqqqhagdaqqqdäggggqagfaaqagqadddagdaagdaggaggaggagaagggagagannaagmanmangagagamadggnnmmgmee
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Rur Freitag

u . SamstagA
Flelsch - und Wurstwaren

—

Frisch gesalzene Schweinsfüsse . Pld .

Thüringer Pandleberwurst
Prima Schwartenmagen
Delikatess - Würstchen
Westfälische Mettwurst

½ Pfd .

Geränchertes Dürrfleisch . Pfd . 95 Pf

Thüringer Rotwurettet Nd . 58 Pf.

Hausgem . Leber - u. Grlebenwurst Pfd 45 Pf.

Schinken - oder Bierwurst ½ Efd . 25
28 Pl .

85 Pl .

38 Pf

2 Stück 9 Pf.
Pfd. 98 Pl.

Spezialität :

u. fl . Aufschnitit in reicher Auswahl .
Thfleinger Cervelat u. Salami , Rouladen

ag
Prima Mastgänse , geteilt

wMertel Gans . 50, halbe Gans . 80

Prima grosse Poularden von . 10 .

Junge Masthahnen „ von . 75 31

Prima Suppentauben von 68 Pf

Schwere Mastsuppenhühner „. . 85

Feldhühner und Fasanen billigst

Wund, Ceffüge! und Flsche

Ragont von ganzen Hasen Pfd . 65 . .

Hasenrücken od . Keulen in jeder Preislage

Junger Hirschbraten Ptd . 90 Pi .

Hirschragouut Pfd . 50 Pt .

Hir zhrücken im Ausschnitt Ptd . . 15 M.

Tühte. . achanspeg
Exipa - Preise für uber J0 000 Dosen Konserven .

2 bfd . Dos
Junge Schnitt - od . Brechbohnen 33 f .
Gemüse - Erbsen 43 Pf
Erbsen Pols moyaus
Junge Erbsen mit gew . Karotten 62 Pf .
Erbsen Petits pois moyens J3 Pf.

Suppen - Spargel 66 Pk.

Junge Wachsbohnen 45 Pf .

Stangen - Spargel . . 58 und . 38 M.

Prima Garten - Schnitt - od. Brechbohnen 43 Pf.
Gemischte Gemüsse 23718 Pf.

Mirabellen oder Heidelbeeren 2 bPfd. 78 Pf.
Pfaumen 2 Pfd . Dose 53 Pf . . . . Eirschen 88 Pf .

Gemischte Früchte 2Pfd . D. . 22, Birnen 88 Pf.

Dürrobet und Sünkküchte
Prima Mischobst Pid . 43 und 65 Pf.

Getrocknete Pflaumen . Pfd . 48 und 35 Pf.

Dampfäpfel Ptd . 53 Pf . Aprikosen Pld . 78 Pf.
Prima Felgen fd. 28 Pk.

e 3

Von frischer Zufuhr !

Süsse feine Orangen 13bei 5 Pid per Pfund Pfg

Süsse Handarinen . 85 2 5 10 Stuck 55 Pl.
Gelbe Zitronen 10 Stuck 35 und 45 Pf.

Frische Amerikaner Aepfel Pfd . 28 u. 45 Pf.

—

Hülsenkfrüchte
Weichkochende Pinsen 138 u. 28 Pf.
Grünkern ganz und gemahlen . Pfd 27Pf .
Prima Weizenmel ! l ! Pfd . 17 u. 18 Ptf.

Jelgwaren

18 Pf .
19 Pf .

Weisse Bohnen oder Gerste . . . Pfd .
Erbsen ganz oder gebrochen . Pfd .

Haferflocken od. Grütae Pfd . 25 Pf.

Prima Tafel - Reis Pfd , 23, 27 u. 30 Pf.

Hausmacher Nudeln PId . 33 Pf.
Elers uppen - Einlagen gef . Pfd . 48 Pf.

Maccaroni dünne 355
Faden - Nudelnn Pfd 38 Pf.

Her - Hausmachernudeln gef, , 1 Pfd . Pak . 48 Pf.

Pfälzer Brotoe 223 , 24, 45, 46 Pf.

äge und Fischkonserven
Limburger Käge
Camembert . . 13 Pf. , Pumpernickel . 9Pf

Emmentalerkäaäse . ½,½Pfd . 68 Pf.

Palmbutter Pid . 60 Pf. , Kunsthonig PId 43 Pf .

Kond . Hilch Dose 25 Pf. , Bienenhonig FPfd. 95 Pf.

Vollfetter Tilsiterkàazse ½„ fd . 53 Pf.

Rahmkäse od. Fromage de Bri ½ Pfd 55 Pf.

Runde Camembert oder Gervais . 29 Pf .

Geräucherte Süssbücklinge 3 Stuck 20 Pf .

Sprotten / Pfd . 25 Pf. , Makrelen u. Aale bill .

Feine Oels ardinen . . Dose 28, 40, 55, 78 Pf.

Delikatessheringe in versch . Saucen D. 65 Pf .

Rollmops oder Bratheringe . . Dose 50 Pf.

Sardellen ¼ Pfd . 35, Salzheringe 3 St. 20 Pf.

Lebende Karpfen Lebende Sohleis

Pfund 90 Pl. Plund . 38 M.

la. Blumenkoh ! Frisgher Salat

Stuck 12 u. 18 pf Kopf 12 u. 18 pf.

deräuch , fattep Lachs] Frucht - Schaumweln
Kaiser Mousseux

¼ Plund 42 Pl. . Flesche f . 70

Kognak - Verschuitte 80, 90 Pf . . 30, . 60 M'

Hamb . Tropfen od. Halb u. Halb 90 Pf. u. I. 68 M.

Echte Danziger Liköre 28 Pf. . 25, . 85 M.

Berliner Tafelkümmel 30 Pf. . 45, . 70 M.

Bergamotte - , Vanille - , Nuss - , Pfeffer -
münz - Eiköre . . 95 Pf. u. . 85 M.

NaeRlflül . 05, . 40 u. . 80 M.

Solange Vorrat

Ppbise netto fer
8
—

—

—

Flllaahaanmamaanaaumaaaagaaanaauaaanaumpadaoaggaggaggaggggaga

Masken 40

Eleg . Rokokvo⸗

Preis⸗Maske
f. mittl . Fig . bill . zu verl .

K. Hilgers , 77704
Friedrichsplatz 17, 1 Tr .

moderner Laden mit an⸗
grenzendem Zimmer für
Bureau u. Lager geeignet ,
gr . Schaufenſter mit oder
ohne Wohnung p. 1. April
zu vermieten . Zn erfrag .
bei Mügge , 2. St . 40071

Mollſchule
Vis - - vis , Laden m. 1 od.
3 Zim. , Küche, Bad u. Mauſ.
zu vermieten . 40646

Näheres Telefon 2028.

Magazine

stets in grosser Küs -
wahl vorgemerkt .

10 Immobilien - Burean

Levi & Sohn
4 , 4 beeitestr . Jel. ögb .

4

81 1 * St . , Bureau ,
½7 Zim . mit Zube⸗

hör auf 1. April evtl . auch
früher zu vermiet . 40515

* Aureaug4 per ſofort
7 Näh . . St .

part . , Bureau
66, 1

zu verm . Näh .
O6 , 10 , 2. St . 100³0

Bureaur
—

zu vermiet . Lift , Dampf⸗
heizung , Elektr . Licht . %

Hauſa⸗Haus , 1 7/8 .
2 Buros

eius mit 2 und eins mit
4 Räumen und Keller da⸗
bei ſoſort zu verm

Jan .
2

24. Steinmetz Gg. Müller e. S.
25. Wirt Wilh . Fügen e. T. Hildegard .
25. Hafenarbeiter Ernſt Eichele e. T. Sofie Eliſabeth .

Auszug aus dem Standesamtsregiſter

für die Stadt Maunheim.
Verkündete :

Vorzeichner Frbr . Rupprecht u. Joſefing Hemm .
2. Schuzm . Emil Fauter u. Johanna Ackermaun .
3. Lokomotivheizer Hch. Arnold u. Anna Schwarz .
3. Bauarb . Gg. Schneider u. Maria Schuler geb .

Waßmann .
Kapitän Phil . Bomatſch u. Johaunna Walter .
Monteur Otto Schönbein u. Pauline Frech .
Sandformer Peter Ney u. Maria Eiſenbarth .
Tagl . Friedr . Of u. Maria Brendle .
„ Fabrikarb . Herm . Schlorit u. Suſanna Schüßler

geb . Nägele .
Mechaniker Herm . Piſter u. Katharing Brandt .

Werkführer Fror . Gutjahr u. Minna Reiunhold .
Städt . Arbeiter Hugo Schüle u. Anna Scherer .
Sattler Joh . Eck u. Gertr . Bangert geb . Brehm .

Konditor Friedr . Gmeiner u. Barb . Rodrian .
Eiſenarb . Gg. Hollſchuh u. Marg . Döpfer .
Wächter Albrecht Büttner u. Helene Rottengatter

geb . Ott .
Schneider Chriſtof Quell u. Eliſabeth Eberwein

geb . Groß .
Getraute :
Siebeneck u. Antonie Keil .

Dekorationsmaler Karl Körner u. Emma Hauck .
Ingen . Maximil . Reiß u. Aung Herold .
Kfm . Hch. Stunz u. Emma Schod .

Dekorationsmal Karl Blochmann u. Kath . Kißel .
Maſch . ⸗Form . Joh . Diſtler u. Maria Herrmann .
Kfm . Wilh . Link u. Maria Betz .
Lokomotipführer Frdr . Stahl u. Kath . Reinhard .
Bäcker Wilh . Wütherich u. Roſa Roth .

4.
4
4
4. Dienſtmann Joh . Walter u. Maria Pfleger .
7
7
7
7
7
7. Schuhm . Ird, . Zimmermann u. Luiſe Dusberger .

Geborene .8.
21. Mineralwaſſerhölr . Joſ . Gg. Metzler e. T. Frida .
24. Metzger Gg. Bauer e. S . Karl Heinrich Friedrich .
29. Schloſſer Peter Schreck e. T. Sofie .
28. Bureaugehilfe Valentin Wörner e. S. Helmut .
25. Maſchinenmſtr . Robert Jouvenal e. T. Lilli .
23. Hobler Johs . Lahres e. S . Frauz .
26. Schloſſer Joſef Peters e. S . Karl Kornel .
27. Dreher Chriſtian Standfuß e. T. Eleonore Reg .

„ Wagenf . Gg . Wettling e. S . Theodor .
Karl .

Schloſſer Konrad Weick e. S. Artur .
28. Kfm . Joſ . Münzesheimer e. T. Judith Gertrud .
25. Kaſſenbote Johann Becker e. T. Eva Maria .

Stkanzer Gg. Wagner e. T. Anna Roſa .
„ Tagl . Joſef Rathgeber e. T. Emilie .
Schreiner Otto Pfrimmer e. S. Otto Karl .
Schloſſer Karl Laß e. T. Klara Lina .
Bureauvorſteher Jean Zandſtra e. S. Pierre .
Wirt Anton Thomas e. T. Anng .
Schmied Jakob Kaiſer e. T. Elſa .
Schutzmann Hermann Geſer e. S. Hermann .
Konditor Gottlieb Schönleber e. S. Stefan .
Kfm . Karl Kohlſchmitt e. S . Karl .
Hobelmeiſter Aug . Rommel e. S. Otto .
Hafenarb . Joſ . Winter e. S. Paul .
Fabrikarb . Chriſtian Haller e. T. Roſa .
Metzger Och. Zahn e. T. Johanna .
Maſchinenarb . Joh . Krölmüller e. S. Alfred .
Wagenführer Karl Fritz e. S. Edwin .

30. Keſſelſchmied Adam Hartmann e. T . Erna .

30. Beankbeamter Joſ . Eberle e. T. Liſelotte .
25. Innen Architekt Gg. Schölles e. T. Johanna .
25. Tagl . Philipp Rückert e. T. Amalie .

26. Tagl . Karl Luley e. T. Paula .
28. Prokuriſt Karl Nagel e. S. Werner .

31. Schloſſer Karl Moos e. S. Karl .

27. Metzger Adolf Schott e. S. Herbert .
27. Metzger Joh . Breunig e. T. Liſelotte .
30. Kfm . Eugen Gänßlen e. S. Walter .

Jak . Wedel e. S. Paul .finer
Emil Schönig e. T. Frida⸗Inſtallateur

4*

2

*fEANf

g

e

—

.

b=

fe
fo
go
pe
f0

pf0%e

J
.F

Ngt

4.
4 45

31.
31.

Eiſendreher Joſ . Chalupsky e. S. Helmut .
. Elektromonteur Herm . Stöckel e. T. Gertrude .
Schreiner Adolf Elſäßer e. T. Sofie .
Küfer Heinrich Beuner e. S. Georg .
Hauptlehrer Aug . Melzer e. T. Emma .
Schloſſer Friedr . Jung e. T. Johanng . “
Tagl . Jak . Laudenwetſch e.
Schaffner Karl Wedel e. S. Otto .
Bautechniker Peter Hoock e. S. Paul .
Zimmermeiſter Peter Doſtmann e. S. Karl .
. Schloſſer Hch. 0
Bahnarb . Friedr . Hofmann e. S. Wilhelm .
Schneider Franz Gruber e. S.
Muſiter Umberto Petrucci e. S. Wilhelm .
Kontrolleur Emil Spratler e. T. Luiſe .
Graveur Joh . Weißenbach e. T.

Jauuar .
1*

Schreiner Otto Weber e. T.
Tagl . Stefau Stahl e.
Müller Joſ . Kraus e.
Muſikdirigent Carl Peters e. S. Joſef .
Schneidermſtr . Maximilian Metz e.
Keſſelſchmied Friedr . Schulte e. T. Frida .
Reiſender Gg. Glaſer e. S. Friedrich .

Betonbaumeiſter Konrad Seuren e. S. Karl .
Bäcker Wilh . Heſſenauer e. S . Heinrich .

T. Helene .

Haſſert e. S. Herbert .

Franz .

Anna .

Fiſcher Frauz Ehling e. S. Franz .
Bürſtenmacher Joh . Dietrich e. S. Friedrich .

Schneider Johannes Gamper e. S. Willi .
Meßgehilfe Joſ . Schwarz e. S . Roland .
Kſm . Karl Hütten e. T. Emma .

Auna .
Stefan .
Johann .

N
S.

Packer Gottlieb Koppenhöfer e. S. Friedrich .
Spengler u. Inſtallat . Joſ . Löffler e. T. Maria .
Fabrikarbeiter Theod . Wagenbach e. T. Liſelotte .
Tagl . Aug . Klemm e. T. Hildegard .

Dez .

Kath . geb . Baſt , Ehefr . d. Milchhändlers Mart .
Geſtorbene :

Rech , 54 J .
28. d. verh . Fabrikarbeiter Gabriel Jung , 38 J .

d . verh . Metaltſchleifer Froͤr. Boſſo , 43 J .
. d. verh . Ageut Maier Kaufmann , 66 J .
Kath . geb . Eberhard , Ehefr . d. Eiſenſägers Irdr .

Saffrich , 52 J .
Amalie geb . Bender , Ehefr . d. Taglöhners Aug .
Hettich , 24 3

„ d. led . berufsl . Wilhelmine Greule , 73 J .
d . verh . Zimmermſtr . Lud . Kalmbacher , 56 J .
Gyttl . , S. d. Arbeiters Jak . Kratzert , 1 M.
d . verh . Privatmann Jakob Keck, 71 J .
d . verw . Gärtner Balthaſar Gräber , 76 J .
d . verh . Privatmann Bernh . Roos , 72 J .
„ Alb . , S. d. Kfm . Karl Brüggemann , 3 J .
Robert , S. d. Gipſers Gg. Derr , 6 J .

Januar .
Anna geb . Müßhldorfer , Wwe . d. Muſiaklienhdl .

Emil Heckel , 76 J .
„ d. verh . Privatmann Sebaſtian Stahl , 48 J .
Alb . , S. d. Magazinarb . Konrad Hedrich , 1 M.
. d. perh . Kfm . Adolf Wilh . Becker , 51 J .
Kath . geb . Hönig , Ehefr . d. Kiſtenmachers Adam

Hertel , 80 J .
d. led . berufsl . Anng Schmitz , 25 J .
d. Schreiner Gg. Winkler , 18 J .
d. verh . Hauſierer Ant . Kreutzer , 52 J .
d. verh . Schreiner Frz . Beck , 63 J .
Maria , T. d. Werkmeiſters Lud . Harm , 1 J .
Ellen , T. d. Eiſendrehers Fröͤr. Schneider , 5 M.
d. verw . Invalide Hch. Trautwein , 73 J .
d. led . Friſeur Frör . Handlos , 20 J .
d. verh . Wirt Joh . Schimmelpfennig , 54 J .

Stefan , S. d. Tagl . Stefan Stahl , 6 Std .
d . verh . Unfallrentner Joh . Wollſchläger , 60 J .

d. verh . Metallarb . Moritz Delling , 27 J .
Anna geb . Zickgraf , Ehefr . d. Landwirts Peter

Völker , 24 J .
Marg . , T. d. Arb . Math . Kraft , 18 M.

d . verh . Generaldirekt . Adolf Wenk Wolff , 48 J .
d. verw . Hofmuſiker a. D. Joh . Herrmann , 78 J .

d . led . Chemiker Dr . Guſt . Glock , 52 J .
„ Friedrike geb . Link , Ebefr . d. Spenglermeiſters

Chriſt . Herrmann , 44 J .
d. verh . Gemüſehdl . Joh . Vorwerk , 45 8
d. verh . Tagl . Gerh . Veith , 34 J .

T. Eliſabeth .

O 2 , I . Gegründet 1856 .

halier -Apparate

Spezlal - Werkstätte orthopädischer Maschinen , Corsetts ,
Kkünstlicher Glieder , Bandagen ete .

Ferner sämtliche Artikel zur

Wauten- Aerttermeg- frpſer
Verbandwatten , Binden , Leibbinden , Bett - ⸗
wüärmer , Irrigatoren , Bettelnlagen , Ver -
bandmull , Suspensorlen , Windel - Hosen ,
5 Schwämme 28

in solider Auskührung zu
müssigen Preisen .

Sümtliche Zubehörteile und Ersatzstücke .

Müller KCo. ,Parkringla .

51
0 2 , 1 . *

18150

Beften u. Bettaptikel
von 23629

Moriz Schlesinger
dal . albe manen 0 2, 23

empfiehlt seine grosse Auswahl vom

Ferd . Schlimm
Tel . 3689 Schlossermelster Tel . 3689

Wohnung Liebigſtr . 28 Werkſtatt Stamitzſtr . 16

Zur Aufertigung ſämtlicher Schloſſerarbeiteu auf
Neubauten , Glasdächer , Luftſchilder , ſowie für alle
Reparaturen und Maſchinen , Bauwinden , Trans⸗
miſſtonen uſw . halte mich beſtens empfohlen . 29061

Elektrische

Taschenlampen
in größgter Auswahl v. 80 Pfg .

an . Ersatzteile billigst .
Meine Batterien sind durch
enorm . Verbrauch stets frisch !

Spezialgeschätt ; :

Sporthaus ) 1, !
Th . Grlaseh . vefl . Kunststr .

ln vermieten]
S 2 ,

eleg . Wohnung , 4 Zim .
Küche u. Zubeh . p . 1 Apriſ
zu vermieten . u erfrag .
bei Mügge , 2. St. 40670

Friedrich Karfſt
Villa , 1. Etage , —9 Zim .
Zentralh . , Elektr . , p. Arilf
zu v. L 4, 9, II . I. 10684

M⸗ Joſeſſtraße 5˙ .
ſchöne 3Zimm . ⸗Wohn .

auf 1. April zu vermiet .
Zu erfr . daſ .3. St . r. 10687

Neubau,z Zim un Küche
m. Bad ſof . z. v. W. Wolfert ,
Eichendorffſtr . 45. 10621

Gr. Jininer e
„ d. Fried⸗

richsplatz , Zentralheizung
u. elektr . Licht , leer z. verm .

K. Hilgers , 40668
Friedrichsplatz 17, 1 Tr .

Heidelberg .
Zu vermieten :
Im Waldfrieden , Haus

Steigerwald 51, iumttten
von Park und Wald
Wohnung von ? Zim⸗
mern , großer Diele . Bad ,
Dienertreppe , ſowie ſämtl .
Nebenräumen , Autohalle ,
groß . Garten , Gas , elektr .
Licht, Zentralheizung , Ent⸗
ſtaubungsanlage , kaltem
und heißem Waſſer in allen
Räumen . ( Hausmetſter im
Hauſe ) . Die Wohnungen
können jederzeit angeſehen

29505 9255800 bezw. 00 4lldurch VIV 8
Martin Götzelmaun ,

Heidelberg , Hanptſtr ,25
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Beste Zigarre dieser p

Tel .D 2 , 15

5 55

Bitte .
In der Arbeiterkolonie Ankenbuck

Eintritt der kälteren Jahreszeit d
Kleidungsſtücken aller Art dringend

Halstüchern und Lederſchuhwerk .
halb an die Herren Vertrauensmänn
des Vereins die herzliche Bitte , S

ten zu wollen und ſolche entweder
Wernigk in Ankenbuck — Poſt und
beim — oder an die Zentralſammel
ruhe , Blumenſtraße 1, II .
ſenden .

Die ſchon jetzt ſehr

guck Geldgaben
17¹
Liebesga

recht nötig ſind .
Sruhe . Blumenſtraße 1 II . , u
ben ſtets gerne entgegen .

Der Ausſchuß

6 Stüek Mk. . —

Tigarrenhaus Max Curant

ſonbers fehlt es an Hemden , Unterhoſen , Socken,
Wir richten des⸗

genannten Bekleidungsgegenſtände gütigft vere

( Dienerzimmer )

8 0 ſtarke Inanſpruchnahme
unſrer Anſtalt erſordert bedeutende Mittel , weshalb

Unſere Vereluskaſſe

des Laudesvereins für Arbeiterkolonien
int Großherzogtum Baben .

veislage

8798 .

macht ſich beim
er Mangel an

fühlbar . Be⸗

unbd Freunde

An Hau
Statlon Dürr⸗

ſtelle in Karls⸗
einzu⸗

immt derartige

Die im Kampfe ums Daſein ſch
armen

Dieſelben bieten an :
Tiſchtücher , Servietten , Taſchentüche
Nüchentücher , Schenertücher , Rein⸗ u
buntes Schürzenleinen , Veitzenge

( iſchdecken , reinleinene Vorhänge ,
Korbtücher , Kuffhänker⸗Decken , Marlhu

Sbüntliche Waren fud Haudfabri
und pretswert . Dies

Stiftung “ , Gotha .

Landlagsabgeordneter .
Der Unterzeichnete lelket den Verein

5 5

Veutſche Hausfrauen !

Thüriuger Handweber hitten um Arbeitl

Halbwollene Kleiderſtoffe . Alltäringiſche und Soruch⸗
decken . Altthüriugiſche Tiſchläufer , Ueberhandtücher ,
Buſſetbecken , ſolche mit eingewebten , eingeſtickten und
aufgezeichneten ( zum Selbſtſticken . Sprüchen . Servier⸗

wird durch tauſende unver⸗
kaugter Anerkennunasſchreiben beſtätiat . Muſter und
Preisverzeichniſſe wolle man verlangen vom

Thüringer Handwoher⸗Verein „ Carl Grübel⸗

Vorfitzender C. F. Grübel , Kommerzienrat und

wer riugenden

Wurstwaren
Braunschw . Mettwurst

Sardellenleberwurst . . Pfd . . 40

umlungen der Txüffelleberwurst

Uussschinken
Gek . Schinken

Koch - Mettwurst

Salamlwurst .

„ bick 180
„ . . 50
½% Pfd . 45 Pfg .

„ Pfd . 99 Pig .
Pfd . . 48

Zervelatwurst . PId . . 48
Erieben - u. Leberwurst Ptd . 45 Pfg .
Thürinzer Ratwurst

Zchwartenmagan
Briswurst

Reklame - Aufse nitt .

Fleischwurst

Dürrflelsag

Gänseblust

Westfälischen Schinken

% Pfd . 55 Pig .

„ ld . . 80

Freitag u .

FPreise

Samstag
netto !

Aige uue Hälsefrüchte
5 Pfd . 88 Pf .

5 Pfd . 98 Pf .

IInsen , extra gross 5 Pfd . . 10

Wolsge Bohnen . 5 Pfd . 95 Pl .

Galbe halbe Erhsen 5 Pfd . 95 Pf .

Dslikatesss - Erbsen 5 Pfd . . 20

4
25 .

Linsen , mittel

Linssn , gross

Orangen süss
10 Stück 35 ,

Pid . 65 Plg .
Eid . 70 Pig . Wandarinen Stücok 5 und 4 Pl .

„ Pfd . . 50 Felgen Pfd . 35 und 28 Pf .
. Ptd . . 20 gananen Pfd . 26 Pf .

Ffd . 80 Pig. ] hatteln ½ Pfd . 25 und 15 Pt .
Ffd . 110 Blumenkch ! Kopf 35 und 13 Pf .

Geflörrte Schnittbohnen

Paket 35 Pf .

Kolonialwaren
Feiner Zusker 5 Pfd . . 10

Kakao , gar . rein Pfd 68 Pfig . Edamer K

Gemfiss - Melange Kilo 72 u. 53 Pfg .

Weiner, Hand⸗ und Gedörrts qullenne Paket 18 Pf . Brechspargel m. Köpf . Kilo 133 . 25
1d Halbleinen ] Frankfurter Wärstenen

Kuchenfse Faket 45 Pl . Stangensparge ! l Kilo . 85 . 3
Faar 26 Pee. ] Klelne Erbswürste Abschnittsparge ! . Eilo 65 Pte Malaga

Halberstädter Würstenen sortiert . 10 Stück 75 Pfl. ] Mirabellen Eilo 75 Pig . Samos
Paar 1d Pig .

Sherry
Bluſenbänder ,
rg⸗Decken uſw .
kate , dauerhaft

Pfälzer Rotwein Pilasche 0

Portwein

Diverses

Tafelbutter
Schweizerkäse Pfund . 20Würfelzucker Pfd . 24 Plg .

Welzenories 5 Ptd . 95 Pfg . Holländer Kàse Pfund 86 Pl.
Rels Pid . 35 , 30 , 24 , 20 Ptg . Filsiter Käse Prund J 00, 85 f
Haferficcken Pfd . 25 Plg . Bierkäse . Pfund 100
Kakao,

„ 60 120 Wnder ö ü

Sebrane
15⁰ 15 75⁰ 15⁵

Geräuch . Lachs / Pfd . 50 pf
Kaffee Pfd .

Brot
Konserven Bauernbrot stück 40 , 20 fr.

Schnlittbohnen Kilo - Dose 33 Pfg . Pfälzer Brot Stück 44 , 22 Pf .
Sohnftt - und Brachbohnen inal⸗ 80 2

tasertiei . . Kilo 45 Pig 85 14 2
Erhsgh , mitteltein Kilo 63 Pig .

Weiss - Brot stück 44, 22 pf.

Deutscher Kognak 11 . 325 2½/ . 25

Kognak-Verschaltt vi . 195 . 75 665

Rum- Verschnitt Fl . 238 . 195 L5

Pfuud . 44

äse Pfund 0

l . Spirituoseg
. Hlasche 28

„à Flasche 95 Peg.
. „ Flasche 28

Flasche . 28

küufmänniſch

Offenbach à . M.
Frankfurterstrasse 8.

Um unser Lager vor der Inventur mög -
ohst vollständigzuräumen , verkaufen wir

sämtlichegarniert . u. ungarnierten

Damen und Kinderhüte
wälrend unseres Iluventur - Ausverkaufs zu

Jedlem annehmbaren Preis . :

Spezſanaus für Damenhüte

Umer 4 Co
Wannheim , Q2 , la

Frankfurt a . M.
Trierische Gasse

1 und 18

Leipzigerstrasse ll .

„

esdache
aller Art liekert billiget

Ut. H. Haas sehe uch .
Uruekerei, 6. m, h. l .

llebe Schwester

Um skille Leinahme

KJugusta - Anlage 15

Ffäulein Luise Rank
nach schwerem eiden in die Ewigkeit abzurufen .

Vittet

Johanna Rank .

Mannheim , den 9. Januar 1913 .

Es hat dem allmächtigen Gott gefallen , meine

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den ſ1 .

ds , Mts . , mittags 2 Uhr statt .

2

Vom Büchertiſch .
Meyers Orts⸗ und Verkehrs⸗Lexikon des Deutſchen

Reichs . Fünfte , vollſtändig neubearbeitete und ver⸗
mehrte Auflage . Auf Grund amtlicher Unterlagen
döun Reichs⸗ , Landes⸗ und Gemeindebehörden heraus⸗
gegeben von Dr . E. Uetrecht . Mehr als 210 000
Artikel und Verweiſungen mit 31 Stadtplänen , 10
Umgebungs⸗ und Ueberſichtskarten ſowie einer Ver⸗
kehrskarte und vielen ſtatiſtiſchen Beilagen . 2 Bände
in Leinen gebunden zu ſe 18 % — Verlag des Bib⸗
liographiſchen Inſtituts in Leipzig und Wien . Etwas
völlig Neues , in ſeiner erſchöpfenden Reichhaltigkeit
auf dieſem Gebiete noch nicht Vorhandenes bildet die
ſoeben mit dem erſten Bande herausgekommene
fünfte Auflage des ehemaligen Neumanuſchen Nach⸗
ſchlagebuchs , von deſſen Anlange allerdings nichts
weiter übriggeblieben iſt , als die alphabetiſche An⸗
ordnung des Stoffes . Das auf gänzlich neuen Grund⸗
lagen aufgebaute Werk verzeichnet zum erſtenmal in
der Literatur ſämtliche im Deutſchen Reich gelegenen
Wohnſtätten bis herunter zum Einzelgehöft . Betrug
früher die Zahl der Artikel und Verweiſungen 75 000,
ſo iſt ſie jetzt auf mehr als 210 000, alſo auf faſt das
Dreifache des früheren Umfanges geſtiegen . Bet
jeder Siedelung ſind alle die mannigfaltigen Fragen ,
die ſowohl an ein Orts als auch Verkehrslexikon
billigerweiſe geſtellt werden können , knapp , treffend
und zuderläſſig beantwortet . Ausführlich ſind auch
die Waſſerſtraßen des Deutſchen Reichs behandelt .
Die Vielſeitigkeit des Werkes , deſſen Anugaben in die
Millionen gehen , im Rahmen einer kurzen Be⸗
ſprechung an Einzelheiten nachzuweiſen , iſt nicht
möglich . Aber des beigegebenen wertvollen Apparafs
von 51 Pläuen der Großſtädte mit Straßenverzeich⸗
niſſen ,19 Ueberſichtskarten , einer großen Verkehrs⸗
karte und vielen ſtatiſtiſchen Betlagen ſei hiermit noch
beſonders gedacht . Das auf Grund amtlichen
Materials bearbeitete Werk wird allen Verkehrs⸗ ,

zerwaltungs⸗ und ſonſtigen Aemtern , dem In⸗
duſtriellen , Kaufmaun und Spediteur , überhaupt je⸗
dem au Handel und Wandel Intereſſierten unent⸗
behrlich ſein . Der zweite Band ſoll im Frühjahr
1913 erſcheinen .

B. Cronberger , Jahrbuch für den Kleingartenban ,
unter Mitwirkung von Fachleuten herausgegeben .
Frankfurt a. M. Verein zur Förderung des Klein⸗
gartenbaues . 10. Jahrgang . Preis 40 Pfg . In
Partien billiger . Das Büchlein verdtent wegen ſeines
reichen Inhaltes , ſeiner hübſchen Ausſtattung und
ſeiner vielen Abbildungen die weiteſte Verbreſtung .
Es iſt für jeden Gartenfreund ein hübſches Notigz⸗
hücchlein , das ihm das ganze Jahr ein treuer Rat⸗
geber ſein wird . Wir empfehlen den Gartenkalender
beſonders Vereinen zur Anſchaffung für ihre Mit⸗
glieder . Im Maſſenbezug iſt der Preis ermäßigt .

Ludwig vau Beethoven von W. A. Thomas⸗San⸗
Galli . Mit vielen Bildern , Notenbeiſpielen und
Handſchriften Fakſimiles . Preis geheftet . 4 , ge⸗
bunden in echt Buckram 7,50 % Einband von Pauf
Renner . Das Buch des bekannten Beethoven⸗For⸗
ſchers wird dazu berufen ſein , das Volksbuch ſtber ,
Veethoven zu werden . Ganz abgeſehen von dem
alängend behandelten biographiſchen Teil , zu dem
Dr . Thomas eine Menge neues Matertal beiſteuert ,
iſt ſeine Beſprechung der Werke Beethovens ſo außer⸗
ordentlich feſſelnd , geiſtreich und anregend , daß auch
der , der Beethoven gut zu kennen meint , eine Menge
neuer Geſichtspunkte , eine Fülle wertvollen neuen
Materials finden wird . Eine große Zahl Porträts
Beethovens und der Zeitgenoſſen , die zu ihm in Be⸗
ziehung ſtauden oder in dem Wien ſeinerzeit eine
Rolle ſpielten , ferner Brief⸗ und Notenfaffimiles
und endlich erläuternde Notenbeiſpiele beleben das
Ganze . Bei der ſchönen gediegenen Ausſtattung des
Buches iſt der Preis geh . 5 ½, gebunden in dunkel⸗
blaues Buckram Leinen mit reicher Golopreſſung
7,50 % eiu gewiß ſehr niedriger .

Nationalbkonvomie in der Ehe iſt ein Schlagwort ,
das ſehr gelehrt klingt . Wenn man aber „ Hoff⸗
manns Haushaltungsbuch “ zur Hand
nimmt , daun wird man erkennen , daß es ſich hier
nicht um weiſe Theorien , ſondern um eine ſehr ge⸗
ſunde Praris handekt , darum nämlich , daß die Haus⸗
frau ein wenig Buchführung treibt , und namentlich
in ſenen Fällen , wo es ſich für den Gatten darum
bandelt , mit einem beſtimmten Gehalt auszukommen .
Was inden verſchiedenen Haushaltungsſchulen ge⸗
lehrt wird , findet hier praktiſche Verwertung . Die

( Verlag von Julius Hoffmaunn , Stuttgart ) kaun
durch alle Buchhandlungen zum Preiſe von 2 4 be⸗
zogen werden .

Neue Geſchichten aus dem Tierleben . Bon Arno
Marx . Mit 23 Abbildungen im Text ( IV und 147 . ]
8. 1912 . Gebunden . 60 Verlag von B. G. Teub⸗
ner , Leipzig und Berlin . Wenn der Leſer über das
Tun und Treiben unſerer Tiere noch ſo vieles Neue
erfährt , ſo liegt das eben daran , daß Marx die in⸗
timſten Regungen der Tiere zu verſtehen und darzu⸗
ſtellen ſucht . Das Büchlein ſtellt ein Gegenſtück zu
den vielgeleſenen Pairtebüchern Thomſous dar . ie
dieſe , iſt auch das Marn ' ſche Buch durch Randzeich⸗
nungen geſchmückt . Das Buch wendet ſich vor allem
an Eltern und Erzieher , die lernen wollen , ihren
Kindern die Augen für das Geſchehen in der Natur
zu öffnen .

Mein Spexial - Etagengeschüft bringt das Neueste
in echten

Schweiz . Stickereien , Robenae
Neu aufgenommen :

Leinenstickereien ] Leelgnet

Klöppelspitzen 2 v .
Rosa Ottenheimer , 07 ,
Telephon 2888 Kleine Planken

JIuaſer In !

Kontoriſtin
von 22 —80 Jahren , flotte Steuvgraphin , mit beſſerer
Vorbildung geſucht .

Offerten mit Angabe von Gehaltsauſprüchen
unter P. S. Nr . 77717 an die Exped . ds . Bl .

ene e Nier
Stalſer aud Serren . Ilberl . Mädchen
nungbbureau mehrere im das bürgerl . kochen u. nah .
Rechnen gewandte kaun 8 P 188 . 3. St .

Damen
Bewerberinnen , die Putzfrau

nicht mehr zum Beſuche
der Städt . Handelsfort⸗
bildungsſchule verpflichtet
find , wollen ihre Offer⸗en
mit Angabe der Gehalts⸗
anſprüche direkt an uns
richten . 77719
Oberrheiniſche Berſichet⸗

ungs⸗Geſellſchaft in

Manunheim .

Ar Samstags ſyof. t.A e 8

Seldverkehr

250,000 Mark
auf 1. Hypot ee ge⸗
teilt —ohn . Bankpropiſion
zu vergeben . 10704

unter Chiffre Nr .
10704 a. d. Exp . 58. Bl .

Velkauf
9 neue egale , hochh . pol .

Bettſtellen
mit Patentröſten u. Kapok⸗
matratzen billig z. vk. ue

„ Seel

Stellen svehen

Haushälterin
durchaus tüchtig , ſucht in
beſſerem Hauſe Tätigkeit .
La . Referenzenzu Dienſten .

Gefl . Angebote erbeten u.

Ausgabe für wis von Hoffmaunns Haushaltungt buch

*

Landbuttet
bei 5

Mart 150

Pfälzer Buln
per Pfund Mart 10

in ½ PfoStüa
Iir Wichewrrliug
ver bhrnb Martl

Pil LeinagerM
X 2, 28 . — Tel. 110

Schone Damenmaßten

einmal in ben
Aben n

7
21 5

Elegante , blauſe

Soubrette

N2 , 6, I.

5 zu dNN 75 5
7, 24 . 1 Tr. i

—

Gebrauchte 3
richtung billig zu vert .

4½7 200%
EE

Hente mittag 1 ube
auf der Freibaut

Kuhfleiſch
vw . 40 ſ %

Schlachthofverwalktn?;

ariſer

Kopfſall
ver Nopf 8 pfg

Kudel Mitkeſt

m.
5 ei zu verkanfen. 2

Heh . Seel
P. 2960 8
Maunhetur .

Bch

ee Auktions und
N

S 10 .

gehe geſſſce

Süßrahm⸗Tafelbu

billi verleihen .
10696 1 4, 5 4 . l.

FCCCCCCCCC
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W.
S ĩͤ Der Preis beträgt für

1 Brauſebad 10 5 Bang Seifeh ,
＋ 1 Wannenbad 35 Pfg. ( einſchl . Handtuch und Seife ) .

Gothaer Lebensverſicherungsbauk auf Aen Negtehreren , un Karſreea deden711 7 Oſter⸗ und Pfiugſtfeiertagen , am Himmelfahrtstag ,
Gegenſeitigkeit. am Fronleichnamstag , an Allerheiligen und an

Verſicherungsbeſtand im Dezember 1912 : beiden Weihnachtsfeiertagen geſgg⸗din
9 0 ſen , ebenſo am Faſtnachts⸗ und Maimeßdienstag nach⸗Eine Milliarde 125 Milionen Mark . ] wge bn de dee 100

151

Bisher gewührte Dividenden : »Sͤtädtiſches Maſchinenanet .
295 Millionen Mark . Volckmar .

umd gediegene Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungs⸗ Bekanntmachung .
nehmern zugute . 5 2

F 7 78
ö Mit Bezug auf den Stadtratsbeſchluß vom 12.

Woalnangn⸗ Unverfallbarkeit,unaufechtbarkeit , Weltpoliee. Dezember 1912 wird hiermit bekannt gemacht , daß
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den vegen Aenderung der Wirtſchaftsgrundſätze im

i f 9
Vertreter der Bank : 29057 Stadtwald Käfertaler Wald ( Laubholzunterbau

2 Irte Aagen 5 3 178 natürliche Verjüngung ſtatt des früheren Kahlſchlag⸗

1a 0 Utaten
I . Eickler, D 5 25. Tel. 3524. betriebes ) Streuabgaben künftig nicht mehr erfolgen

Uua können .
5

nür
JJFFVTVCVVCCCVCTVCCCCCVVTVTVVTVGTGTCG( ( ( ( (TTTTTW—WW—TWWW— Als jährliche Entſchädigung der

5 fpir 5 tigten Bürger von Käfertal wurde vom Stadtrat der
zahlungfühige Arbeiter , 50 5 Käe 1
551 Betrag von 3,50 % für jede Streugabe feſtgeſetzt .

44 15 5 VFFCCCCC
Einſprachen gegen dieſen Beſchluß ſind binnen 9

20 eg, . begueme , onatl ,
eeeeeee Tagen beim Forſtamt Mannheim ſchriftlich oder

000 Vierteliahrl Zahlung 82 mündlich ( nachmittags von 3 bis 5 Uhr) ] vorzubringen .

Pl . . .
— — Mannheim , den 3. Januar 1913 . und lpart zirka

75 — Großh . Forſtamt : 70¼ Stronn getgendber
. „ 1 Lasvapreisen 5 Bauman n. 29024 RKohlefoden - Lanpen

00 0 5
dester Ausfüprung Das Bad in Rheinan betr . —

00
liekert 15 ar das ſteiſce Bolrbe in der

Fnrdelonle denma
12 2 in Rheinau ſind die Badezeiten wie folgt feſtgeſetzt : bel dem Hlerirttels -

10⁰ 1. Schiffers JAn Werktagen : —8 Uhr nachmittags ( Samstags von —— woerkemu. Inflallatewren
i 25 —9 Uhr ) ;

Pi. Kein Kassieren durch Fabrik , Lager und an Sonntagen : —12 Uhr vormittags ( [ vom 1. April 5

Boten. Bureau : 2640 bis 31. Oktober ) ; —12
117

vormittags ( vom
Voersand auch nach 1. November bis 31. März ) .

auswärts . 76599 Das Bad ſteht am Montag und Donnerstag⸗ Nur der Name eeeee ee
Pl .

8 N Ver elen
Nachmittag für weibliche Perſonen , zu den übrigen ðdaolid . Febrikstsd. Stengens i HalaeeAlrftengelelifeh

Ball. Möbe 5 Unt „ 55 vorgenaunten Zeiten für männliche Perſonen zur —— 5
. . bpe 3 D 1, 8 (Paradeplateh. Verfftaung . ee ſſ0 8

Pl.
getten - Industrie trassenbahnhaltestelle Linie 3. 1 Braufebad 10 ig einſch Handtuch und Seife )

5
1 Pfig . d S ),

fllerm . fraff, Hannheim CCCV 1 Wannenbad 35 Pfg. (einſchl . Handtuch und Seife ] 8 — 33 .

lur Schnstzingerstr . 3440 Am Neufahrstag , am Karfreitag , au beiden
5 8 Oſter⸗ und Pfingſtfeiertagen , am Himmelfahrtstag , del

kele Balrich Lanzstr . 35 . Das Bad in Sandhofen betr . am Fronleichnamstag , an Allerheiligen und an ; 3 Erste Mannneimer Vel.
5 erm gegen brges er

2 beiden Weihnachtsfetertagen bleibt das Bad geſchlof⸗ ̃
2 Für das ſtädtiſche Volksbad in der Friedrichſchule ſen, ebeuſo am Faſtnachts und Maimeßdienstag nach⸗ Inh . Eherhard Meyer , konzesslonlerter Kammerlüger

in Sandhofen ſind die Badezeiten wie folgt feſtgeſetzt : mittags . 1432 Collinistrasse 10 — Mannheimn — Telephen 2818
25

Verloren An Werktagen : —8 Uhr nachmittags ( Samstags von Maunheim , den 6. Januar 19ts 13 Uebernimmt die Beseitigung von UmReElefer jeder

12 —. — — —9 Uhr ; Städliſches Maſchinenamt . Art unter veitgehendster Carantie 252355

Silb E
an Sountagen : —12 Uhr vormittags ( vom 1. April Volckmar . 1 Spezlalist in radikaler Wanzen - Ausrottung .

25 erne kkr Nu E bis 31. Oktober ] ; —12 Uhr vormittags ( pom — 21Jahrige praktische Erfahrung , g Arbeits -

10 mit Mebaillon an Band 1. Nopember bis 31. Märzj ] . Ahnehmer
2 personal . 5 8en gdiand e un

5 8 nehmen üt u. Bchlan nnemen 1 di arren

6 3535 5
Bad ſteht am Montag und Donnerstag⸗ ir Tan 4n Utter 8 185 5 e 855

5 15 8 Nachmittag für weibliche Perſonen , zu den übrigen f 0 kontrabend vieler staatlich, . und städtischer Behörden ,

7
geg . „ 1 III .

ee Zeiten für männliche Perſonen zur
geſucht . Refl . unt . C. St. 29028 an die Exp. ös. Bl . Ierfügung . efl . „ O. St . 2902 Ep . . „ 1 eeee e 2 4

1
Kennzeichen ihrer Würde ſind , „abgeklopft “ hoch ſind, denn er milß über ſchöne Räume ver⸗Hals . Zudem behinderk der ſteiſe Kragen deſt

5 7 ſll Dann hören alle übrigen Paare zu tanzen auf . fügen , ſein zahlreiches Dienſtperſonal durch un⸗ freien Blutkreislauf und trügt dabei zur Kahl⸗umes Feullleton . 5 e eeeee eee 11 ver⸗
heit und zur frühzeitigen Bildung von Glatzen

3

— Tieſſinnig wegen verzwickter Familienver⸗
gältniſſe . Aus einer eigenartigen Urſache iſt ,
wie uns aus Petersburg geſchrieben wird , der
Großkaufmann Wladimir Kipenj in Kraßlawlji
( Gouvernement Witebsk )
Sein Sohn Dimitrij Kipenj ging nämlich vor

einigen Jahren eine Ehe ein mit der 35jährigen
Witwe Anna Skabren , die aus erſter Ehe eine

15jährige Tochter Katharina hatte . Das junge
Ehepaar lebte trotz des großen Altersunter⸗
ſchiedes — Dimitrij Kipenj , der Gatte der ehe⸗
maligen Witwe , iſt nämlich erſt 19 Jahre alt

geweſen — recht glücklich . Nun lernte der Vater
des jungen Ehegatten aber die Stieftochter ſei⸗
nes Sohnes kennen und verliebte ſich in ſie bis
über die Ohren . Der Vater iſt ein Mann von
50 Jahren und als vielſacher Millionär immer⸗

hin ein nicht zu verachtender Ehegatte . Da die

Geiſtlichen allerlei Schwierigkeiten machten ,
wandte er ſich an das Konſiſtorium mit der Bitte
um Erlaubnis , das junge Mädchen heiraten zu
dürfen . Er erhielt die Erlaubnis und heiratete .
Nach einigen Monaten wurde ein Sohn ge⸗
boren . Seit dieſer Zeit begann der alte junge
Ehemann Zeichen von Geiſtesgeſtörtheit ſehen
zu laſſen . Er verſuchte nämlich auszurechnen , in

welchem Verwandtſchaftsgrade er zu ſeinem

Schwiegervater , zu ſeiner Frau , zu ſeinem
Söhnchen und zu ſich ſelbſt ſtehe , und daß es ihm

dämmerte , daß ſein Söhnchen der Bruder ſei⸗
nes Schwiegervaters , er ſelbſt aber der Groß⸗
vater ſeines leihlichen Sohnes , ſein erſter Sohn

dagegen ſein Schwiegervater , er ſelbſt der Va⸗
ter des kleinen Söhnchen , zugleich ſein Stief⸗
urgroßvater , die Mutter des Kleinen aber zu⸗
gleich Stieftochter und Schwiegermutter ſeines

Großvaters , ſeine Großmutter aber ſeineSchwä⸗
gerin und zugleich die Schwiegertochter ihrer

eigenen Tochter , die Mutter des Kleinen Stief⸗

großmutter ihres eigenen Kindes ſei — da fing
er an ſchwermütig zu werden ! Am meiſten be⸗

unruhigte ihn der Umſtand , daß ſein eigener
Sohn der Urgroßvater und zugleich Stiefbru⸗
der ſeines eigenen Kindes ſei . Da er der Vater

ſeines Sohnes , alſo der Vater des Stiefgroß⸗
vaters ſeines Kindes iſt

— „ Prinzeſſinnen⸗Tänzer “ . Der Neujahrs⸗
empfang im königlichen Schloß war , ſo ſchreibt
die „ N. G. . “ , der Auftakt zu den Winterfeſten
des Berliner Hofes . Sie beginnen nach dem

Krönungs⸗ und Ordensfeſt und dem Kapitel
des Schwarzen Adlerordens , das an deſſen

Stiftungstage , dem 18 . Januar , abgehalten

wird , mit zwei Couren , der Militärcour und

der Civilcour , auch Schleppencour genannt ,
wegen der langen Schleppe am Hofkleid der

Damen . Außer einigen Konzerten beſteht die

Hofſaiſon hauptſächlich aus den Bällen , die das
Kaiſerpaar gibt . Man unterſcheidet „ große

Schloßbälle “ und „kleine Schloßbälle “ . Zu ſenen
werden mehrere tauſend , zu dieſen nur einige
hundert Einladungen erlaſſen . Eröffnet werden

die Bälle enamapies von den beiden Vortän⸗

zern , je einem es Regiments der Gar⸗

des du Corps Garderegiments z. . ,
mit den bel ennm rkeazuinnen , Viktoria Luiſe ,

der Tochter des cen , , undViktorig Mar⸗
garete , der Tachtey des Prinzen Friedrich Leo⸗
pold . Erſt weunn die Prinzeſſinnen an ihre

Plätze zurückgeführt ſind , treten die Vortänzer
an die übrigen Paare mit den Worten herau :

„ Bitte , abzutanzen ! “ Nun füllt ſich der Saal
mit einem Schwarm von jungen Mädchen in

duftigen , hellen Kleidern am Arm von Herren
in gold⸗ und filberglitzernden Uniformen . Die

Prinzeſſiunen beteiligen ſich auch weiterhin am

Tanz , aber ſobald dies geſchieht , wird von den

dienſttuenden Zeremonienmeiſtern und

merherren mit den langen Stäben , die das

tiefſinnig geworden .

Kam⸗

Es iſt die Regel , daß die Prinzeſſinnen nicht
zum Tanze aufgefordert werden dürfen . Sie
fordern ſelbſt auf , indem ſie einen Kammer⸗
herrn zu dem Offizier , auf den ihre Wahl ge⸗
fallen iſt , ſchicken und Dieſer den Auftrag aus⸗

richtet : „ Ihre Könitliche Höheit befiehlt , mit

Ihnen zu tanzen “ . Auf den kleineren Bällen
kommt es indeſſen mauchmal vor , daß von den

Vortänzern , auf Anordnung des Kaiſers , die

Parole ausgegeben wird : „ Heute dürfen die

Prinzeſſinnen aufgefordert werden . “ Dann kann

jeder kleine Leutnant , wenn er mutig genug iſt ,
der Ehre teilhaftig werden , mit einer Prinzeſ⸗
ſin von königlichem Geblüt durch den Weißen
Saal zu walzen . Natürlich wählen die Prin⸗
zeſſinnen mit Vorliebe ihre Tänzer unter den

jungen Herren der Armee und des Zivildien⸗
ſtes , die ihnen perſönlich bekannt ſind , und es

ſpielt dabei ſehr weſentlich die Frage mit , ob
der einzelne ein guter Tänzer iſt oder nicht . Die

Offiziere , die durch ihre Sicherheit im Tanzen
beſonders gern von den Prinzeſſinnen befohlen
werden , neunt man im Kreiſe ihrer Kameraden

„ Prinzefſinnen⸗Tänzer “ . Manchem „ Prinzeſſin⸗
nen⸗Tänzer “ hat ſeine Gewandtheit den Eintritt
in den Hofdienſt und eine glänzende Laufbahn
erſchloſſen

— Spielfieber in London . In den letzten Mo⸗
naten iſt über Londou eine Flutwelle leiden⸗
ſchaftlichen Spielfiebers niedergegangen , und die

Verhältniſſe haben ſich bereits ſo zugeſpitzt , daß
die Oeffentlichkeit den Ruf nach Abhilfe erhebt .
„ Gegenwärtig wird in keiner Stadt der Welt
ſo viel Hazard geſpielt wie in London, “ er⸗
klärt ein großes City⸗Blatt in einem Artikel ,
der ſich mit dieſer plötzlich aufgetauchten ver⸗

derblichen Mode beſchäftigt . Hauptſächlich wird
„ Chemin de fer “ geſpielt und die Verluſte , die

allnächtlich erlitten werden , ſind enorm . Wäh⸗
rend der letzten Monate ſind nicht weniger als
12 junge Leute , Angehörige der höchſten Ariſto⸗
kratie und der vornehmſten Geſellſchaftskreiſe ,
durch dieſe Spielhöllen und über Nacht entſtan⸗
denen heimlichen Spielklubs vollkommen rui⸗
niert worden . „ Allein im Weſten wird Abend für
Abend in mindeſtens 12 dieſer heimlichen Klubs

geſpielt , und durchſchnittlich in jeder Nacht wer⸗
den 300000 Mark verloren und gewonnen . Man
kann ſich ausrechnen , welche Rieſenſummen in

ganz London während der letzten Wochen ver⸗
loren worden ſind . Der Polizei , deren Hilfe jetzt
von der Oeffentlichkeit angerufen iſt , harrt eine

ſchwere Aufgabe , weil es ſich bei all dieſen

fafhionablen Spielergeſellſchaften nicht um ſtän⸗
dige polizeilich gemeldete Klubunternehmungen
handelt . Die heimlichen Klubs ſpielen nicht zwei
Abende hintereinander im ſelben Hauſe , ſie

wechſeln Tag für Tag Quartier , und erſt am

ſpäten Nachmittag erfahren die Spieler , wo ſie

ſich am Abend treffen werden . Es gibt in London

unzählige Häuſer , in denen einzelne Zimmer
an Aerzte und kleine Juriſten zu Konſultations⸗

zwecken auf beſtimmte Tageszeiten vermietet

werden ; die Einnahmen dieſer Hausbeſitzer ſind

ſehr gering , und wenige werden der Verſuchung

trotzen , wenn ihnen plötzlich für eine einmalige
Ueberlaſſung eines ſoſchen Zimmers auf eine

Nacht 500 M. und mehr geboten werden . Neben
dieſen „ wandernden “ Spielergenoſſenſchaften

gibt es aber noch Leute , die in ihrer meiſt herr⸗

ſchaftlich eingerichteten luxuribſen Privatwoh⸗

mung einen geheimen Spielklub gründen . Einer

dieſer Klubbeſitzer , der in Mayfair ſeine nächt⸗

lichen Sitzungen leitet , gibt zu , daß er ſeit Sep⸗
tember über 400 000 M. bar verdient hat , nicht

etwa durch Teilnahme am Spiel , ſondern nur

durch die Spielgelder , die ihm zufloſſen . Um

die Bedeutung dieſes Reingewinnes ganz zu er⸗

gewöhnlich hohe Gehälter zum Schweigen ver⸗

pflichten und außerdem noch alle Klumitglieder
allnächtlich bewirten , ohne für die dargereichten

Delikateſſen und Erfriſchungen entſchädigt zu
werden . Zu dieſen nächtlichen Klubs , bei denen

nur Herren Einlaß finden , geſellen ſich noch
andere ähnliche Unternehmungen , die am Nach⸗

mittage ihre Sitzungen abhalten und auch Da⸗
men aufnehmen . Ueberall werden Spielgelder
erhoben , die mit 5 Prozent des Bankgewinnes
beginnen und bis zu 30 Prozent wachſen , je
nach der Höhe des Gewinnes des Banthalters .

— Freunde , auf die man ſich vevlaſſen kann .

Jenkins iſt jung verheiratet und wohnt auf dem
Lande . Neulich morgens küßt er ſeine junge
Frau zum Abſchied , erklärt , um 6 Uhr zum
Eſſen wieder daheim zu ſein , ſteigt in ſein Auto
und fährt in die Stadt . Um 6 Uhr ertönt kein

Hupenſignal und die Gattin wird unruhig . Als
die Mitternachtsſtunde ſchlägt , und der Gemahl
noch immer nicht gekommen iſt , vermag ſie ihre
Nervoſität nicht länger zu bezähmen . Sie ſteht
auf , weckt ihven Vater , und ſchließlich ſchickt man
5 Telegramme an die 5 beſten Klubfreunde des

Verſchollenen . Die Telegramme enthalten die

Aufrage , ob der Vermißte vielleicht bei einem
ſeiner Freunde die Nacht verbracht haße . Als
der Morgen graut , fehlt noch jede Nachricht .
Um 6 Uhr fährt ein Bauernwagen vor : darauf
ſitzt an der Seite des Bauern der Vermißte ;
der Wagen ſchleppt die Reſte ſeines Autos .
Aber im ſelben Augenblick bringt der Poſtbote
ein Telegramm und in kurzen Pauſen vier
weitere . Es ſind die Antworten der Klubfreunde .
Und alle fünf Telegramme lauten : „ Jawohl ,
John übernachtet heute bei mir

— Die gefährliche Männertrucht . In allen
Ländern findet man Vorkämpferinnen der

Frauenrechte , die mit mehr oder minder großem
Eifer und Temperament auch eine Reform der

Frauentracht fordern und vor allem das Recht
beanſpruchen , ihre Kleidung der Mänertracht
anzupaſſen ; kurz , die Männerkleidung zur
Frauentracht zu erheben . Die Unglückſeligen , ſo
ſchreibt ein Londoner Blatt , ahnen nicht , daß
ſie damit dem ſicheren Tode entgegenſteuern .
Denn im Daily Mirror veröffentlichtjetzt ein

engliſcher Arzt eine eingehende Betrachtung
über Männerkleidung und über die Tracht der
Frauen . Und ſchweren Herzens muß der medi⸗
ziniſche Fachmann zu dem Ergebnis kommen ,
daß die einzig vernünftige , gefunde und hygie⸗
niſch empfehlenswerte Körperbekleidung die
Frauentracht iſt . Die Männerkleidung ſcheint
nach den Ausführungen des Arztes bedenklich
nahe an einen ſyſtematiſchen allmählichen Selbfſt⸗
mord zu ſtreifen . Denn ihrer ganzen Art und

ihrem Zuſchnitt nach iſt ſie nichts weiter als
ein Schlupfwinkel und eine Gelegenheit zu
höchſt bedenklichen Temperaturſchwankungen .
Die Weſte beiſpielsweiſe , die eigentlich nur im
Winter getragen und beim Eintritt der wär⸗
meren Jahreszeit abgelegt werden ſollte , iſt un⸗

hygieniſch und ſchädlich , weil ſie die Bruſt und
die Bronchien mit einer zu großen Menge von

Tuch belaſtet und damit ſchwächt und verweich⸗
licht . Die Beinkleider , die im Grunde nur zwei
parallele Hülſen ſind , ſind vom hygieniſchen
Standpunkt aus überhaupt nicht zu verteidigen ;
ſie rufen bei ruhigem Sitzen ſtarke Temperatur⸗
erhöhungen hervor , die ſich beim Aufſtehen daun

plötzlich vermindern . Und derartige unvermit⸗
telte Temperaturſchwankungen bergen tauſen⸗
derlei Gefahren in ſich . Noch eher wäre ein kur⸗

zes Beinkleid zu dulden , Der ſteife Kragen ver⸗

ringert die Freiheit des Atmens , und zugleich
die Ausdünſtung der Haut und damit wird ge⸗

meſſen , muß man wiſſen , daß die Ausgaben

eines ſalchen ders unverhältnismäßig
rade einer der empfindlichſten Teile des Kör⸗

vers gegen Kälte äßig verweichlicht : der

bei . Und nicht beſſer wirkt der ſteife Hut , der

jede Berührung des Schädels mit der Luft ver⸗

hindert und zugleich die Blutgefäße einengt .
Und dazu kommt dann noch die hygieniſch unſin⸗

nige Förm des männli Grußes , die darin

beſteht , daß man plötzlich den durch den ſteiſen
Hut überhitzten Schädel der Kälte ausſetzt . Der

Hygieniker , ſo ſcheint es, würde es beinahe lieber

ſehen , wenn die Männer F ng an⸗

legen würden .

1 0

Agvpten⸗
Schnelldienſt

Salon⸗ und Reichspoſt⸗Dampfern

von Venedig , Genua ,
5 Marſeille oder Neapel

„ Direkte Elfenbahn⸗verbindungen nach

und von dem Mittelmeer mit dem Llond⸗

5 Riviera⸗Expreß und dem Aegupten⸗Expreß

nübere Nus kunft und Druckſachen ungugeltlich

Norddeutſcher Lloyd Bremen
uns ſeine Vertretungean

in Mannbeim : Baus & Diesfeld ,
Hanla - Haus D 1, 7/8 :

Beidelberg : Jol . Münch , HBauptstr . 1;
Eud wigshafen : Deter Rixius , Oggers -

beimerstraze 34 : Wilbh . Jobann ,
Mredestrabe 3. 27169

52 . — 221

EAJILIAge Verkaugt .

Rolljalouſiepult , Diplomat⸗Schreibpult , Flur⸗
garderoben , Email . Babewaune , Morſe⸗Tele⸗
graph . ⸗Apparat , Telephon ſof , billig zu verk .

Fritz West , Auktionator u.Taxator Tel. 2219, f 4, 3

— Tiuuſchweiger — —

Algemeiner Anzeiger
In der Reſidenz u. im Herzogtum Braunſchweig
dichtverbreitetes wirkungsvolles Inſertions⸗
organ . Erſcheint an jedem Wochentag mittags .

Bezugspreis :

Vierteljährlich 1,50 Mk. , mit der 16⸗

ſeitigen buntilluſtrierten Wochenbeilage
„ Nimm mich mit 1,95 Mk⸗

Probenummern unentgeltlich .

Jeruſprecher : Braunſchweig Nr. 185,587 588 9 28
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Der Salamanderstiefel
ist der Stiefel , der weit

über Europas Grenzen
hinaus in allen Ge- ⸗

sellschaftaklassen
beliebt ist .

Fordern Sie Musterbuch .

b. . , Berlin

9

Luxusausführung
kür Damen und Herren M. 16⁰⁰

Einh eitspreis
für Damen u. Herren M. 12⁵⁰

Mannheim

Nur noch kurze Zeil!
Sanmpernaße ? Laqen3. Stock , ſchöne ? Zimmer⸗

Wohnung m. Bad , Speiſe⸗

Nadddd

Arigent
küchtiger ſofort geſucht .
Proben Mittwochs .

Off . m. Anſp . und Refe⸗
renzen 5. 12. d. Mis . erb .

Liederkranz Rheinau .

Bauhandwerker
Welche geneigt ſind bei
Ablicher Gegenleiſtung mit
ſolv . Bangeſchäft in Ver⸗
bindung zu kreien , belie⸗
ben ihre Abreſſe unt . Nr .
77637 in b. G

Kalender ! 91
for Besttrer i. Wortpap.
Pfauusches Handhuch
für Jeden Kapftalsten !
wirdgratlsversandt vom

danttengf Lüm, anbrg
Etabtiert 1858) 2 .
Vertreter in Stuttgart ,

Köalgstr .7n, MHerrE. Tnierer
— ͤ ——

PrintLandbulker
Pfd . Mk. . 80

—

Bäcker und Hotelier

Kad
illiger . 77681

Mittelstr .3el
ſlelbiatz

Dieſe Woche

Großer ſchöner

Hlumenkohl
Kopf 15 Pfg .

Es lohnt ſich zu überzeug .
ree adel , Mittelſtr . 8.

Wollen Sie beim
Einkauf von

rarAnm ,
rn lil )

enorme Auswahl “
der letzten

Neuhei -

11, 3, drekest .

erde nnbatturten

1 —
— —

im neuen Je
Jebermann mein gutes

Bauernbrot
gerkoſten . Iſt ſofort ſtäu⸗
diger Kunde . Kein direktes
ſchwarzes Brot . 77589

Laib ag mg .
13 Laib 22 Pfg .
Kadel , Wittelſtr . g.

8 beſſere Farmilie
würde ein Kind ( Knabe )
Monate alt , an Kindes⸗
ſtatt annehmen .

RNaheres Ggpeditle

Landbutter
5 Pfb. à Nh . . 05

Feine

Süßrahmbutter
5 Pfd. à Mhk. . 26

Giergroßhandel
2 , à , am Markt .

Damenfrifenſe
empfiehlt ſich für Abonne⸗
ment⸗ und Geſellſchafts⸗
frtſuren . Näh . 10321
Sortzingſtr . 3, 1. St . ILks.

Tücht . Friſeuſe empf . ſich
in u. auß d. Hauſe, Hochzeit⸗
u. Ballfriſuren v. 80 Pfg . an
Gründl . Unterricht im Da⸗
meufriſteren . R3 ,9 pt. 15019

P Schneiderin hat
noch einige Tage frei .

Berg , aeigpeien .Bleichſtr . 4, IV. ez

Schweizer
Süßzrahm⸗

Butter vom
Block

täglich
Zufußren

Pfund . 45

Butter - NTonsum
F 5. 13 . Tel . 7004 .

FJiir Hetren
Herrenkleiderwerden

tadellos aufgehügelt u. ansge⸗
beſſert bei bitziger Bedienung.
Poſtturte genügt .

Joh . Nübel
Schneider . 8 20 , 4 Trepp .

Hochſeine vollfeite

Butter
vom Block

zu Bäckereien und zum
Auslaſſen ganz hervor⸗

ragend und ausgiebig .
Pfund . 38

Buller⸗Konſum an

roße fröſche
77106

Tel . 7004

27428

27106 %

hosen aller Art

Paletets , ca. 30 —40

N

in allen Grössen

Oa. 300 Phantasie - Westen , im Werte bis 12
OCa. 500 gestrickte Westen aller Art , für

jeden Beruf , bisher . 95 bis 13 . — Mk.
Ca . 30 Dutzend Normalhemden und

Unterhosen 696««„ „„ „

verdlent die grösste Beachtung .
Um in diesem Monat mein Riesenlager in Hosen völlig zu räumen , gehe jeh mit billigen Preisen1 8

bis an die Grenzen des Menschenmö
OCa. —5000 Stück Herren - Hes

Preisl . , in alten erdenklichen Weiten u.
Sehnittlänge bis 90 om

Ca . —3000 Stück Jünglings -

en , in vorwiegend mittleren und besseren

wbaeen e, mif Renz haeutener PrelsermädigungOa . 200 Buekskin - Herren - westen ,
im Werte bis ca. 6Mk , darunter feinste Stofke

lele . 40, . 8 , . 48, . 25 lis . 50

J Janbar-Ferkau

glichen .

cd. 2 his 6 Mk.
unter dem bisher . Preis

Längen , Bauchweite bis 130 em,

Nel2l . 95, . 85, . 25, . 95, . 70
2u ſedem aunehmbaren Preis

Iit gana bedenkznger Prefsernässgung
[ ( 5ZDReubau) , 2 ſch.

paraturwer

Oa . 90 Dutzend gefütterte Unterhosen , vollkommen grosse Mannsgrösse
Ca. 100 Stück ca . 110 bis 120 Stück Herren - Ulster , grosse Posten Herren - Anzüge undl.

j
todenjoppen , ca , 25 byſacks , oa, 200 Knaoa, 50 Dutzend Mützen und Herren - Hüte mit Samz bedeuntender Freis - Hrmässigung .

3 , I , Eckhaus

Schwetzingerstr . 98
Sonntags geschlossen .

Siück 95 pig.

Kirchenstrasse 7

Spezialitaten Tissot - Vox- Signal - Apparat , Autogas
Stepney - Räder , Kerzen eto 5

NRe
atikKstätte „ Pneum

n

Benzin Oel

15810

Totaler

Nibelausyerkauf
bis Ende März 1913 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
pitsch pine Kuchen
Elnzel - Möbel

Spiegel u. elserne

Kinderbettstellen .
Nur gutes Fabrikat !

Alles zu sehr billtgen
Preisen . 77691

Gekaufte Möbel können
bis Ende Mrz stehen

bleiben .

Wähelm Dönig
Mobefmagazin

P 3. 11 a P . 11

Npl. ⸗Schreibtiſch
hell Eiche

ſchönes Chaiſelongue ,
Plüſch⸗Diwan billig zu

verkaufen . Weidmann
10671 I . 13 . 24 part .

Großer gut gedeckter
Haudwagen zu verkaufen .

Näh . 14 . Suerſtr . 32 .10639 Wirkſchaft .
Gelegenheits auf :

Wegen Maummangel iſt
ſof . Salonſofg , 2 Ruhſellel
n. 1 Salonſchränkchen noch10600 faſt neu bill . 8 .

Mollſtraße 10 , 2 Tr .

65 Verkauf 225

Aſl Frledrichsparl

Wohn
5 5

J. - 14 Zin f . Zubezör
im 2, und 1. Stock ,

ver Frülnahr 1913 zu
vermieten . Auto⸗GHarage
und Chauffeur⸗Wohnung
kann eingerichtet werden .

Näheres im Burean
6, 25 . Teteph . 1885 .

40358

0 2 5 2. St . 5 Zim .
ihun. Magdzimm .

an ruh . Fam . zu v. Agril
1913. Näh . 3. St . 46140

0 3 , 18
23 Zim . , Küche u. Veranda

an ruhige Familie per
1. April zu vermieten .

Näheres 1 Treppe hoch.
49014

7 . 7b
Schtzue Parterrewohnung
6 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör auf 1. April zu öm.
Näh . M 7. 23, 2 Tr . 40575

13 1 Zimmer u. Küche
7 ſofort zu verm ,

Preis 10 Mark . 10⁸
immer , KüchL3, 35 Bad Und allem

Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . 4. St . r . 10210

10

L18 ſüenp n , 1dL.
*

eſchöne g

liuks oder 1
Manſ⸗g . . v . 10415 B

—5

ug1 N .

Paradeplatz 0 2, 2 ,
Rechtsauwalt oder Etagen⸗
au vermieten .

uis ranz , 0

Nον8 . 12
J. St . Hinterhaus , 2 Zim⸗
mer und Küche zu verm .
Bu erkr . Gieſeke 2. Stock .

57Ib,UFar g
1. Etage , 8 Zimmer , Gar⸗
derobe , Küche , Bad , elektr .

St .

2 ſchöne helle8, 18 Souterain⸗
rume per ſof . od. J1. Aprl .als Büro zu v. Näh . Frie⸗
drichsring 2a, pt. Tel . 1700. Licht und Zubehör , weg⸗40582

zugshalber ſofort od. ſpät.
M 7 20

Preiswert zu verm . 40486
7

1Treppe ,8 Zimmer , üche,
Bad , ſämtl . Zub . , elekt . L.
b. I. April zu verm . Näh .
Bürbo im Hof . Tel . 1044.

10367
7, 18 . 4 Zimmer und
K. mit Balk p. 1. April

u u. Näh . 2. St . 10393

FriedrichsringN7 , 31 2. Stock ,
Zim . Küche , Badezimm .
u. Zubeh . zu verm . 10345

16,7
Zimmer Wohnung

mit Zubetör per 1. April
1913 Preiswert zu vermiet .
Näßeres daſelbſt , 3. Stock

1, 6, 2. St .
404¹8

Schöne 4 Zimmer⸗Wohung .mit Bad , Speiſekammer u.
Manf . p. 1. April 8. verm .

Näh . Part . r . Anzuſehen
aw. 10 u. 4 Uhr . 40661

Zu versmieten9 85 7

Friedricsring
3 Trepp . , ſchöne helle Woh⸗
nung , 7 Zim . 1 Kammer ,
nebſt Zubehör per ſofort .
Näh . Schulhofſtk .4 1. ono

8 N*
Gbetheſn. 10

am Tennisplatz , ſchöne ö⸗
„ Küche ,

ad und Zubehör per 1
April zu verm . 40819

Mäß , parterre .
,

f

* Sch

Colliniſr. 15, . 8

Nar Juſepſk. l.
öne 6 Zimmer⸗Wohn .

neu hergericht . mit reichl .
Zubehör fof , od. 1. April

du permieten . 40438
Näh daſelbſt 3. Stock .

dall , Fßfahehg. J
elegante 5 Zimmerwoh⸗
nung im 3. und 4. Stock ,
modern renusoviert , mit
allem Zubehör , Gas und
elektr . Licht , per 1. April
1913 eptl . auch per ſpät. z. v.

Näh . part . daſelpſt im
Colonialw . ⸗ Delika⸗
teſſengeſchäft . 40251

Nfſtadt, Eliſabetzugze 9
Horrſchaftliche

Wo nungen
2. und 3. Stock , 9 Zimmer ,
Badezimmer , Küche ſe 2

auſarden und Keller per
1. April zu verm . 40392

Näh . paxt . , Tel . 1125 .

Mueiastrasse 4
4. Stock , elegante 7⸗Zim . ⸗
Wohng . , elekkr . Licht , Bad
Uu. all . Zub. p. Jan . od. ſpäter
zu um. Näh . part . 40634

Rbeindammſtr. 50 , 4 gr .
Zimmer u. Küche , Man⸗

ſarde und Zubehör auf 1.
April zu vermieten . 106359

Stamitzftr. 7
elegant ausgeſtattete 4⸗
Ztmmerwohuungen urit
reichlich . Zubehör Außerſt

1.

kammer und Zubehör per
1. April zu vermieten .

Näheres Mittelſtr . 4,
parterre . 40595

3 Zimmer und Küche mit
Zubehör zu verm . 10587

Näh . W. Groß , K 1, 12.

Schumannſtk. 6
—3 Zimmer , Küche , BgdzSpeiſek . u. Manf . 8. v.

Näh . A. Aſpeuleiter , T1. 11 .

Rich. Wagnerſtr 21
herrſchaftl . 5 Zimmer⸗
wohnung mit Diele nebſt
reichl . Znbeh . zu vermict .
Näh . part . r. 10119
Richard Wagnerſtr . 28 ,

1. leere
Zim . a. d. Str . geh., 3 Tr . h.
d. e. beſſ . Herrn o. Dame z.
verm . Zu erf . daſ . 40391

ECK- Neubau
Richard Wagner⸗ und
Karl Ludwigſtraße 14
eleg . A⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit reichl . Zubehör , Gas ,
Elektr . u. Kohlenaufzug
per 1. April 1913 zu
vermieten ; ebendaſelbſt
2 Souterrainräume .

Näheres P . Schmitt ,
Bachſtraße 2, 4. Stock u.
Tetephon 334 . 40635

Richerd Wagnerſtr . 48
3. St . , eleg . einger . Wohng .

—7 Simmer , Diele und
reichl . Zubehhr zu verm .

Näberes parterre . 40497

Werdernr . 6
Zimmer u. Küche an ein⸗
zelne Dame ( Beamtin u.
dergl . ) p. 1. Nov . zu verm .

10045 8

Werderſtraße 10
Zimmer mit Bad und

Uübehör per 1. April zu8 verm . Näh . 2. Stock . 22485

4Zimmer⸗Wohnung
9. Stock , nebſt Zubehör
auf l. April zu verm .
10304 Zu erfr . O 2, 7. pt .

—4 inmerws nung
Küche , Küchenzimmer per
1. April 1918 zu vermieten .
Preis M. 600. Näh. Rhein.
dammſtr . 7 4. St . 40470

Infolge Verſetzung ſchöne
ſommerl . 4⸗Zim . ⸗Wohng. ,
hochpart . m. allem Zub , auf1. Jan . ob, ſpäter z. v. Näh .

2. Stock . Tel . 5188 . 40459

ſtöcktges , mit Ladeulokak,3 Schaufenſter u. Neben⸗
räumen mti Wohnung per
Frühfahr zu vermieten .

Näh . W. Groß , K 1, 12,
Telephon 2554 . 10168

Elegante7*

4⸗Jimmer⸗Wohnung
mit Bad u. Zubehör , Was
und elektriſch . Licht , freie
Lage , wegzugshalber per
1. April 19138 ebtl . früher
zu vermieten . 40484

Näheres Otto Beckſtr . 6
1 Treppe rechts .

—5 Zim u. Küche m.
Bad u. Zubehör , freie Aus⸗
ſicht fofort oder ſpäter zu
vermieten . Zu erfragen

Taurentin sſtraße 1
2. Stock . 40299

„ Jeudenheſm 188

Zimmerwohnung mit
Glasabſchluß , Gas⸗ und
Waſſerleitg . , Waſchküche u.
Speicheranteil weg . Ver⸗
ſetzg . ſof . od, ſpät . zu vm
Näh . Schwanenſtr . 48Laden

Schimperſtr . 18 3. St ,

Seckenhſtr .6ö8u. Weberſtr . , B

Großer Lade
25. 856 dee

E I , 12
p. ſof . oder ſpäter preiß
wert zu vermieten .

L. Jicher⸗JenE I. 3

1 12, J.
Ein ſchöner eub
mit oder ohne Zubehe
at vermieten .

Näheres Fritz Bibel
— 7 4

6 , 3
( nächſt Heidelbergerſtraße
moderner aben m. gr
Schaufenſter ( Zentralbeß

a
el. Gg.

zung ) per ſofort
Näü. F6 7 .

8

F 2, 18
Heidelbergerſtraßen

Schtzner mod . kleſner
Laden mit 1 großem
Schaufenſter 2251. April zu vm

Näh . Reformhaus .
SSSOe

0 3, 9
f1 ſof . od. per1. April 1918 zu vermie

Näh . Lederhaudlg . 10

Launen
Breitestr . 8 l ,
du permieten . 27³350

Schriftl . Anfragen un
Heiſel , Weinheim 5

.
ſchön. Laden m. Zimmer⸗
Wohnung , Bad und Zu⸗
behör per 1. April eventl
früher zu vermieten .

Näh . Bürd Helbing
Hinterhaus . 404⁰

165
Schöner großer

Laden
zebſt Wohnung per
April 1913 preiswert
verm . Näh . daſelhſt , 3. Sl.
links oder T 1, 6 2. Sl .

10.üro 4041 )

0 Läden
ralheizung zu vermieten

W. 1 * 7 4
Telepbon 2554 . lolss ?

Pfrſtadt , Weberſfr .
Sckneubau od.
merſtr . 63, Jaden m. 2.
Zim . ⸗Wohn . u. reichl . Zub ,
guch als Wohn. od. Bliroz o.
Auch m. hellLagerraumen .
Näh . daſ . u. Tel. 5183 .

tamitzſtraße 1
auf 1. April Laden , 7105gehendes Spezereigeſchüſh
mit 3 Zimmer⸗Wohnung
vorteilhaft zu verimieten ,

Näh . Laurenkiusſtr . 6.
8. St . bei Schuler .

Stami
ſchönes Zimmer⸗Wohnun
Part . zu verm . 10²⁵⁰

RNeuban .
Lunge Nötterdr. 34 —0
2 ſchöne Ladenlokale mit
oder ohne Wohnung zu u.
Veſonders geeignet ſir

derrieu Irozellke.
Nä 8 bei A. Köerb Tel. 70 . 1 5

Jaden er

Ner

eudenheim
Neckarſtraße , Neubau 3
Zimmer mit Bad u. Küche
auf (. April ev, mit Garten
an kinderloſes Ehepaar od.
alleinſt . Dame zu vermiet .
Ruhige Lage , freie Ausſicht

9 , anf die Bergſtraße . 4
Dehauſt , Krappmüßlgr .38

Lenaunraße 10
Vaden nebſt eeevbexmieten . 0

Au erfk 3. St . b. K

Ludwigs afen d.
Mod , Laden mit 2
ſtern , erſte Lage

der ;

815 4 5b 6.
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